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Kurzgefaßte Beſchreibung 


der 


Stadt New: Jork. 


Ein Haudbuch 
für Fremde und Einheimiſche 
über i 
die intereſſanteſten Gegenſtände 
in der 
großen Handels-Metropole, 
und 


Wegweiſer in die Umgebungen derſelben. 


Mit einem ausführlichen Plan 
der 


Städte New: Hort, Brooklyn und Williamsburg, 


ſo wie mit einer 


Abbildung des Glas⸗Palaſtes. 
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Entered according to an Act of Congress, in the year 1853, 
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and for the Southern District of New York. 
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Vorrede. 


Die Stadt New-Mork iſt der große commercielle 
Mittelpunkt Nordamerika's, und ſteht in hervorragen— 
den Verhaͤltniſſen zur ganzen civiliſirten Welt. Taͤg— 
lich ſtroͤmen Tauſende von allen Weltgegenden zu ihr 
hin, und namentlich iſt ſie ſchon ſeit Jahren der Haupt— 
landungsplatz, an dem der europaͤiſche Einwanderer den 
amerikaniſchen Boden betritt. Jeder aufgeklaͤrte Buͤr— 
ger, jeder wißbegierige Einwanderer muß ein Intereſſe 
fuͤhlen, die Groͤße, die Bedeutung, die Inſtitutionen, 
das Leben und Treiben New-Porks zu kennen. Seine 
Fortſchritte ſind ſo raſch, ſo großartig, ſo bewunderns— 
werth, daß es ſich wohl der Muͤhe verlohnt, einen beob— 
achteten Blick darauf zu werfen. Um dieß thun zu 
koͤnnen, iſt ein Handbuch nothwendig, das allein durch 
ſeinen umfaſſenden Inhalt eine Ueberſicht des Ganzen 
bieten, und uns in die Entwickelungs-Geſchichte dieſer 
Weltſtadt einfuͤhren kann. 

Ein ſolches Handbuch in deutſcher Sprache wird hof— 
fentlich dem deutſchen Publikum eine willkommene Gabe 
fein, aus dem ſelbſt der ältere Bewohner New-Porks 
noch Vieles erfahren kann, was zu wiſſen ihm Unter— 
haltung und Nutzen verſchaffen muß. Vielleicht iſt bis— 
her ſeiner Aufmerkſamkeit Manches entgangen, woruͤber 
ihm dieſer Wegweiſer durch New-Pork Aufſchluß gibt. 
Vorzugsweiſe iſt jedoch dem Reiſenden und Fremden ein 
ſolches Buch Beduͤrfniß, weil es ihnen ohne daſſelbe 
kaum möglich fein möchte, alle Sehens- und Merkwuͤr— 
digkeiten zu finden, oder auf dem bequemſten Wege und 
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um den moͤglichſt billigen Preis, den er aus dem Buche 
erfaͤhrt, zu finden. 

Der Inhalt gibt auf einen Blick Nachweiſungen uͤber 
alle oͤffentliche Gebaͤude, wie ſtaͤdtiſche Aemter, Kirchen 
und Wohlthaͤtigkeits-Inſtitute, unter denen Aſyle für 
Wahnſinnige, Blinde, Waiſen und betagte hilfloſe Frau— 
enzimmer, Heimathen der Freundloſen, der Matroſen u. 
ſ. w., Hoſpitaͤler, Gefaͤngniſſe, Begraͤbnißplaͤtze, oͤffent— 
liche Gaͤrten, Promenaden, Parks, Reſervoirs, Fontai— 
nen, Bruͤcken u. ſ. w. begriffen ſind. Die Mittel und 
Wege werden angegeben, wie man dieſelben am bequem— 
ſten und billigſten erreichen kann, die Zeit, wenn ſie Be— 
ſuchenden offen ſtehen. Ferner gibt das Buch ein Ver- 
zeichniß der Faͤhren, Dampfſchiffe, Kutſchen- und Eiſen— 
bahnlinien nach den Umgebungen der Stadt, nebſt Fahr— 
preiſen, und ſagt, was Kutſcher, Karrenleute und Porter 
fuͤr ihre Dienſte geſetzlich fordern duͤrfen. Die Entfer— 
nungen von der Battery und dem City-Hall-Park nach. 
verſchiedenen Punkten in und außerhalb der Stadt ſind 
genannt kurz, es iſt auf Alles Ruͤckſicht genommen, 
was die Zeit und Aufmerkſamkeit des Einwohners und 
Reiſenden in Anſpruch zu nehmen verdient. Das Buch 
ſoll die Beſchauung der Stadt erleichtern, und dem Frem— 
den einen Leitfaden geben, wie er ſich eine genaue Kennt— 

niß New⸗Porks am ſchnellſten und billigſten verſchaffen 
kann. Der Preis iſt fo gering geſtellt, daß er das viel— 
fach erſpart, was man ohne die aus dem Buche erlang— 
ten Belehrungen durch Prellereien oder auf andere Weiſe 
wuͤrde opfern muͤſſen, um denſelben Zweck zu erreichen. 
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VIII Gaſthöfe in New⸗Nork. 
Gaſthöfe in New⸗York. (HorkxLS IX New York.) 


American, 229 Broadway, corner of Barclay street. 

Astor House, Broadway, corner of Barclay street. 

Atlantic, 5 Broadway, near tlie Battery. 

Barclay Street, 105 Barclay Street, corner of West street. 
Biaby's, Broadway, corner of Park place. 

Bond Street House, 665 Broadway, opposite Bond street. 
Bull’s Head, Third avenue, corner of Twenty-fourth street. 
Butt’s, 5 Murray street, near Broadway. 

Carlion, 350 Broadway, corner of Leonard street. 
Chamberlain, Robinson street, corner of West street. 
Clarendon, Fourth avenue, corner of Eighteenth street. 
Clinton, 3 Beekman street, near Park row. 

Collamore, Broadway, corner of Spring streeet. 

College, 23 Murray street, corner of Church street. 
Delavan, Fourth avenue, near Fourtcenth street. 
Delmonico’s, 23 Broadway. 

Dunlap’s, 135 Fulton street, near Broadway. 

Earle's, 17 Park row, near Ann street. 

Eastern Pearl Street House, Pearl Street, corner of Ferry street. 
Florence, 400 Broadway, corner of Walker street. 5 
French and Spanish, 37 Broadway, near Morris street. 
French's, Chatham street, corner of Frankfort street. 
Fulton, 144 Fulton street, near Broadway. 

Girard House, Chambers street, corner of Hudsen street. 
Gunler's, 137 Fulton street, near Broadway. 

Hallister's, Battery place, corner of Washington street. 
Hotel de Puris, 334 Broadway, corner of Anthony street. 
Howard, 176 Broadway, corner of Maiden Lane. 

Irving House, Broadway, corner of Chambers street. 

Jersey, 71 Cortland street, near Greenwich street. 

Judson’s, 61 Broadway, near Exchange place. 

Lovejoy’s, Park row, corner of Beekman street; opposite the Park. 
Mansion House, 97 Chambers street, near Church street. 
Merchants’, 39 Cortland street, near Greenwich street. 
Metropolitan, Broadway, corner of Prince street. 

National, 5 Cortland street, near Broadway. 

New Haven House, 414 Broadway near Canal street. 

New York, 723 Broadway, near Waverly place. 

Northern, 79 Cortland street near Greenwich street. 

North River, West street, corner of Barclay street. 

Pacific, 162 Greenwich street, corner of Dey street. 

Pearl Street, 88 Pearl street, near Old slip. 

Philadelphia, 1 West street, corner of Battery place. 

St. Nicholas, Broadway, near Broome street. 

Tammany, corner of Nassau and Frankfort streets; opp. the Park. 
Taylor’s, 23 Cortland street, near Broadway. 

Tremont Temperance House, 110 Broadway, corner of Pine street. 
Union Place, cor. Broadway and Fifteenth street; opp. Union Park. 
United States, corner of Fulton and Water streets. 
Washington, 1 Broadway, corner of Battery place. 
Waverley, Broadway, corner of Fourth street. 


Wegweiſer durch die Stadt und Umgegend 
von New Vork. 
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Geographiſche und Handelslage der Stadt. 
(GEOGRAPHICAL AND ÜOMMERCIAL SITUATION.) 


Nemw-Mork, die erſte Stadt des amerifanifchen Continents, in 
Rückſicht auf Bevölkerung, Handel und Reichthum, liegt am ſüdlichen 
Ende von Manhattan Eiland, am Zuſammenfluſſe des North- oder 
Hudſonfluſſes und des Eaſtfluſſes, im 40 Grade 42 Minuten 43 Se⸗ 
cunden nördlicher Breite, und 3 Grade 1 Minute 13 Seeunden öftli- 
cher Länge von der Stadt Waſhington. Sie nimmt gegenwärtig auf- 
wärts theilweiſe zwei Drittheile der Inſel, 8 Meilen in Länge, und 
in Breite den Raum zwiſchen den beiden Flüſſen, 3 bis 2 Mei- 
len ein, jedoch wird die Verlängerung derſelben an den Flüſſen entlang 
unaufhörlich fortgeſetzt. 

In Rückſicht auf ihre Lage als eine Handelsſtadt iſt dieſelbe fo außer⸗ 
ordentlich, daß wenn vor ungefähr drittehalb hundert Jahren, der Zeit, 
als die erſten Europäer hier landeten, es einem Sterblichen vergönnt 
geweſen wäre, einen klaren Blick in die Zukunft und bis zur gegen- 
wärtigen Zeit zu thun, wenn derſelbe die ſeitherigen Fortſchritte in 
Wiſſenſchaft, Künſten und Gewerben, ſo wie die Entdeckung neuer 
und mächtiger, damals noch verborgener, Naturkräfte, und deren Ar- 
wendung in Handel und Mechanik jo wie zum Nutzen und zur Be 
quemlichkeit im geſellſchaftlichen Leben hätte ahnen und wahrnehmen 
können; wenn dieſem mit Scharfblick und Erfahrung reich ausgeſtat— 
teten Sterblichen die Aufgabe zu Theil geworden wäre, eine Stelle zur 
Anlegung eines glänzenden Handelsortes zu wählen, ja ſelbſt die 
Macht, eine ſolche Stelle zu erſchaffen, fo wäre es ihm dennoch un⸗ 
möglich geweſen, ſich eine Lage zu denken und hervorzubringen, die alle 
die Vortheile der Lage von New⸗ Jork, wie fie von der Natur felbft ge- 
bildet und dargeboten wurde, überträfe. Zwei der ſchönſten ſchiffbaren 
Flüſſe dieſes Feſtlandes, die ſich eine weite Strecke aus dem Innern 
ergießen, am untern Ende der Stadt zuſammenfließen, die herrliche 
Bay von New⸗Aork und den Ausgang in die See bilden, führen ab- 
wärts der Stadt und dem auswärtigen Handel die reichen Erzeugnſſſe 
aus dem Innern, ſo wie aufwärts dieſem die Producte * Länder 
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der Erde zu, und erweitern dadurch den Handel, die Gewerbe und den 
Flor der Stadt in gleichem Grade, als die Bevoͤlkerung des Binnen— 
landes an Zahl und Wohlſtand zunimmt. 

Auf der öſtlichen Seite der Stadt, im Eaſtfluſſe, befindet ſich der ei- 
gentliche Hafen für die Seeſchiffe, welcher ſicher, bequem und von ſo 
großem Umfange iſt, daß alle Flotten der Welt mit Sicherheit darin 
liegen könnten. Tauſende von ſeewärts gehenden Schiffen von allen 
Gattungen und Ländern liegen hier beſtändig aus- und einladend vor 
Anker. Das Ganze gewährt einen unvergleichlichen Anblick ſowohl 
von der Seite der Stadt ſowie von dem jenſeitigen Ufer des Eaſt— 
fluſſes, von Long⸗Eiland, auf welchem ſich die beiden Vorſtädte von 
New⸗Nork, Williamsburg und Brooklyn befinden, von welchen weiter 
unten ein Mehreres folgen wird. | 

Auf der andern Seite der Stadt, auf dem Northfluſſe, wiegt ſich be⸗ 
ſtändig eine ungeheure Flotte von Dampf- und Segelfahrzeugen, die 
ſowohl zum Transport von Waaren und Producten als von Reiſenden 
land⸗ und ſtewärts gebraucht werden. Auch dieſer Fluß bietet ein 
Bild von Regſamkeit und Leben dar, wie es ſonſt an keinem Orte in 
den Ver. St. anzutreffen iſt. Auf dem Jerſey Ufer des North- 
oder Hudſonfluſſes befinden ſich Jerſey City und Hoboken, welche, ob- 
wohl im Staate New Jerſey gelegen, dennoch, wegen ihrer Nähe von 
der Stadt und wegen des Umſtandes, daß viele in New-Nork Gefchäf- 
tetreibende dort Wohnungen haben, als Vorſtädte New-Norks ange- 
ſehen werden. Ein Weiteres über dieſe beiden Orte wird gleichfalls 
an geeigneter Stelle dieſes Werkchens eine Stelle finden. 


Vertheidigungswerke der Stadt. . 
(DEFENcCES OF THE Cıry.) 


Der Hauptzugang in die New-Nork Bay und zum Hafen iſt durch 
die zwiſchen Long-Eiland und Staten-Eiland befindliche Meerenge, 
die Narrows genannt. Dieſer wird durch zwei ſich unterſtützende 
Doppelforts, nämlich Fort Hamilton mit Fort Lafayette, und Fort 
Tompkins mit Fort Richmond ſo beherrſcht, daß es für jede auch noch 

ſo ſtarke feindliche Flotte eine Unmöglichkeit iſt, dieſe Enge zu paſſiren. 
Durch den engen, untiefen Staten Eiland-Sund können nur kleine 
Fahrzeuge eingehen, und die ſchwierige Einfahrt durch den Long-Ei⸗ 
land⸗Sund beherrſcht, auf Throg's Neck, das ſtark mit Geſchütz be- 
feste Fort Schuyler. Die angeführten Vertheidigungswerke des 
Haupteingangs, der Narrows, befinden ſich ungefähr ſieben Meilen 
von New⸗Nork, wodurch alſo das Bombardement der Stadt durch 
eine feindliche Flotte unmöglich wird. Außerdem befinden ſich noch 
innerhalb der New-⸗Nork Bay die das Fahrwaſſer derſelben beherr- 
ſchenden ſtarken Vertheidigungswerke von Governors, Bedlows- und 
Ellis Eiland zur Sicherheit des Hafens, und mehrere Küften- Batte- 
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rien. Auf dieſe Weiſe kann alſo New Jork von der Seeſeite nur 
durch eine ſehr ſtarke Flotte, jedoch auf keine lange Zeit, blockirt wer— 
den, wobei aber die inneren Verbindungen zu Waſſer und zu Lande 
ununterbrochen offen bleiben. 


Hiſtoriſche Skizze von New-York. 
(HıstoricaL SKETCH OT NRW York.) 


Das herrliche Manhattan Eiland war der Zufluchtsort der India— 
nerſtämme des Hudſons, wenn die Jagdzeit in den Hochlanden und in 
den Wäldern zwiſchen dieſen und dem Meere vorüber war, und wo 
jetzt die große Hauptſtadt ſteht, hatten dieſe Kinder des Waldes vor 
weniger als drittehalb Jahrhunderten ihre Dörfer, und ſchmauſten von 
den Fiſchen der Bay. Der erſte Weiße, welcher durch die Engen ſchiffte, 
und feinen Blick auf die Gewäſſer des geräumigen Hafens von New— 
Hork richtete, war Verrazini, ein Florentiner im Dienſte der franzöſi— 
ſchen Regierung. Sechsundachtzig Jahre darauf (1609) unterſuchte 
Henry Hudſon, ein Seeman im Dienſte der holländiſchen Oſtindia— 
Compagnie, den Hafen, und ſegelte den Fluß, der jetzt ſeinen Namen 
führt, bis zur Mündung des Mohawk, über 160 Meilen von der See, 
hinauf. In Kraft dieſer Entdeckung und Unterſuchung machten die 
General-Staaten von Holland Anſpruch auf Manhattan und die 
umliegende Landſchaft als ihr Eigenthum,“*) und nannten das Gebict 
Neu⸗ Niederland. Im Jahre 1614 traten einige holländiſche Kauf- 
leute in eine Geſellſchaft zuſammen, welche zum Zwecke hatte, mit den 
Indianern in Pelzwerk zu handeln. Sie errichtete eine Niederlage 
und ein Fort auf der Stelle, wo jetzt Albany ſteht, und das folgende 
Jahr (1615) errichtete fie gleichfalls ein Fort auf Manhattan, nahe 
da wo jetzt die Trinitykirche in der Stadt New York it. Die Com- 
pagnie wurde 1620 unter dem Namen der holländiſchen Weſtindia— 
Compagnie incorporirt. 1623 errichtete ſie ein neues Bort auf der 
Stelle des jetzigen Bowling-Green, am Fuße des Broadway. Un- 
gefähr im Jahre 1630 wurde eine dauernde Ni'derlaſſung im Ernſte 
angefangen, Gouverneurs wurden ernannt, und zu gleicher Zeit, als 
Boſton von den Puritanern gegründet ward, errichteten die Holländer 
ein Gemeinweſen am Hudſonfluſſe. Die Stadt, welche jetzt bald zum 
Vorſchein kam, ward Neu-Amſterdam genannt, und von hier gingen 
Abenteurer aus, um Niederlaſſungen am Delaware-Fluſſe zu bilden. 

Die Holländer hielten Beſitz von Neu- Niederland bis 1604, zu wel⸗ 
cher Zeit, da der engliſche Monarch ſeinem Bruder, dem Herzoge von 


*) Ein deutſches (das Würzbürger Abend-) Blatt, er zählt folgendes über den Erwerb 
der Inſel: „Die Manhattan-Inſel, auf welcher gegenwärtig die Stadt New-Jork mit ih- 
ren 515,394 Einwohnern liegt, verkaukten einſt die Indianer an die Hollander für zehn 
Hemden, achtzig paar Strümpfe, zehn Flinten, dreißig Stück Blei, dreißig Piund Pulver, 
dreißig Beile, dreißig Keſſel, und eine meſſinge Pfanne, und beide Theile meinten, ſie hätten 
einen guten Handel gemacht.“ Wie weit dieſe Angabe richtig it, wollen wir nicht entſcheiden. 
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Jork, das ganze Gebiet zwiſchen dem Connecticutfluſſe und der Dila- 
ware zum Geſchenk gemacht hatte, eine Flotte herüber kam, um dem 
neuen Eigenthümer das Geſchenk zu ſichern. Peter Stuyveſant, der 
letzte holländiſche Gouverneur, war gezwungen, ſeine Regierung in die 
Hände Robert Nichols, des Befehlshabers der (engliſchen) Flotte zu 
übergeben, und die Stadt und das Gebiet wurden zu Ehren des Her⸗ 
zogs New-Nork genannt. Das untere Fort (BoMing-Green) wel- 
ches ſpäter Fort George hieß, wurde feſter gemacht, und blieb bis nach 
der Revolution ſtehen. 

Im Jahre 1673 nahm ein holländiſches Geſchwader abermals Be- 
ſitz von der Stadt, und die ganze Domaine des Herzogs kam wieder in 
den Beſitz der Holländer. Einige Monate darauf fiel es vermi telſt 
Tractats wieder an die Engländer zurück. Von dort an hielten es die 
Engländer bis 1783, zu welcher Zeit die Unabhängigkeit der Vereinig— 
ten Staaten anerkannt wurde. Die Stadt hat an Bevölkerung und 
Handel fortdauernd zugenommen, und als die britiſche Armee dieſelbe 
im November 1783 räumte, war die Bewohnerzahl, die zur Zeit, als 
das Städtchen in ihre Hände kam, weniger als 2,000 betrug, zu 
23,000 angewachſen. 

Auf kurze Zeit im Jahre 1776 war die Stadt im Beſitz der amerika 
niſchen Armee unter General Waſhington. Nach der unglücklichen 
Schlacht bei Brooklyn, im Auguſt jenes Jahres, nahmen es die Eng— 
länder unter General Howe ein, und hielten es bis zu Ende des Krie— 
ges. Ihre Räumung der Stadt am 25. November 1783 gab Veran- 
laſſung zu großem Jubel. Während es die Amexikaner 1776 imme 
hatten, wurde die Unabhängigkeits Erklärung proklamirt, und in der 
Nacht, nachdem dieſelbe in New Jork ankam, riß das Volk die bleierne 
Statue George des Dritten in Bowling-Green nieder. Sie wurde 
darauf in Kugeln gegoſſen, und ſolchergeſtalt dem Feinde zugeſandt. 
Bald nachdem die Amerikaner ſich aus der Stadt zurückgezogen, zer— 
ſtörte eine Feuersbrunſt einen großen Theil von New-Nork. Vier 
hundert und drei und neunzig Häuſer brannten dabei ab. Die Bri- 
ten beſchuldigten die Amerikaner mit der Anlegung dieſes Feuers, 
wahrſcheinlich aber ereignete ſich daſſelbe durch Zufall. 

Während die Briten die Stadt im Beſitz halten, wurden Kirchen, 
Zuckerrefeinerien und andere große Gebäude als Geſängniſſe und 
Spitäler gebraucht. Die mittlere holländiſche Kirche (jetzt die Poſt— 
office) wurde in eine Reitſchule verwandelt. Hunderte litten und viele 
ſtarben in dem Profosgeſängniß, jetzt die Urkunden-Halle, (Hall cf 
Records,) und Tauſende kamen an Bord der Gefängnißſchiffe um, 
die im Oſtfluſſe vor Anker lagen. 

Der erſte Congreß unter der Föderal-Conſtitution hielt feine Si— 
tzung in New-Nork; und in der alten City-Halle (wo jetzt das Cuſtom- 
baus ſteht) wurde Waſhington, der erſte Präſident der Vereinigten 
Staaten, im Jahre 1789 inaugurirt. Das alte Fort zu Bowling— 
Green wurde das Jahr zuvor abgetragen, und der Boden ungefähr 


Die Poſtoffice. 7 


theil von Sa dſtein von New-Nork aufgeführt. Von der Mitte des 
Daches erhebt ſich eine Kuppel, die einen großen Theil der Stadt über— 
blickt, in welcher beſtändig ein Wache ſteht, deren Geſchäft es iſt, die 
Alarmglocke anzuſchlagen, wenn irgendwo Feuer ausbricht. Auf der 
Spitze der Kuppel ſteht die Figur der Gerechtigkeit. Etwas weiter ab- 
wärts iſt eine Uhr mit vier Zifferblättern, ein vorzügliches Meiſterſtück, 
welche Nachts ſehr Schon illuminirt wird. Seitwärts von dieſem 
Thurme iſt ein anderer, in welchem ſich eine maſſive Glocke von 9,910 
Pfund Schwere befindet, und die bloß dazu gebraucht wird, Alarm bei 
dem Ausbruche eines Feuers zu geben, welches von der im andern 
Thurme aufgeſtellten Wache geſchieht, indem durch die entſprechende 
Anzahl von Glockenſchlägen derjenige der acht Feuerdiſtricte bezeich- 
net wird, in welchem das Feuer ausgebrochen iſt. 

Die Stadthalle enthält eine große Anzahl von Zimmern zu verfchie- 
denen Zwecken. Im Erdgeſchloß (basement) wird die Marine-Court 
gehalten; gleicherweiſe befindet ſich die Office des Polizeichefs, die der 
Scheriffs Jury ꝛc., daſelbſt. Im erſten Stock iſt die Mayors Office, 
die des County Clerks, Stadtbibliothek, des Clerks des Gemeinen 
Raths (common council) ꝛc. Indem man durch eine Wendel— 
treppe in den zweiten Stock hinaufgeht, kommt man in das Gouver— 
neurs Zimmer, 52 bei 20 Fuß groß, welches hauptſächlich zum Em- 
pfange ausgezeichneter Fremden gebraucht wird. Es iſt mit Portraits 
von einigen unſerer geehrteſten Staatsmänner und Häuptlinge deco— 
rirt. Hier ſieht man noch das Schreibpult, an welchem General 
Waſhington feine erſte Präſidentenbotſchaft an den Congreß ſchrieb. 
In den Flügeln find die Gemeinen Raths-Kammern für die Alder— 
men und Aſſiſtent-Aldermen. Die Aldermen's Kammer iſt mit den 
Stühlen möblirt, welche von den Gliedern des erſten Congreſſes ge— 
braucht wurden, und der, welchen der Mayor einnimmt, iſt derjenige, 
in welchem der unſterbliche Waſhington als erſter Präſident der Ver— 
einigten Staaten inaugurirt wurde. Die übrigen Säle werden zu 
verſchiedenen Gerichtszimmern gebraucht. Es wurde neun Jahre lang 
an dieſem Gebäude gebaut, und koſtet P538,734. 

Es iſt jede Stunde des Tags für Beſucher offen. 


Die Poſtoffice. (Posrorrice.) 


Das Gebäude, in dem ſich die Poſtoffice befindet, gehört der Corpo— 
ration der mittlern holländiſchen Kirche, und war der Ort, an wel- 
chem fie vom Ende des vorigen Jahrhunderts bis 1844 ihren Gottes- 
dienſt hielt. Es iſt jetzt das älteſte Kirchengebäude in der Stadt. 
Ein großer Theil des Holzwerks vom Thurme, völlig ausgezimmert, 
wurde von Holland herübergebracht; das Gebäude ſelbſt iſt von Stein. 
Während der Revolution war es nahe dem obern Ende der Stadt, an 
Nafau-, Cedar⸗ und Libertyſtraße. Als die britiſche Armee im 
Jahre 1776 zuerſt Beſitz von der Stadt nahm, machte ſie eine Caſerne 


8 Die Börſe —Das Zollhaus. 


aus der Kirche; ſpäter wurde ſie in ein Spital, und endlich, indem 
man die Stühle wegſchaffte, in eine Reitſchule verwandelt. Im Jahre 
1790 wurde das Gebäude wieder zu einer Kirche eingerichtet, und war 
bis 1844 dem Gottesdienſte geweiht. In tiefen Jahre rentete es die 
General Regierung auf 7 Jahre, um die Poſtoffice hineinzuverlegen, 
und im Jahre 1851 wurde es von Neuem auf weitere 14 Jahre, zu 
10,000 jährlich, als Poſtoffice gerentet. Da dieſe, nebſt den Ge— 
ſchäften für die Stadt auch die einer allgemeinen Vertheilungs-Office 
beforgt, jo wird ein großer Betrag von Arbeit daſelbſt verrichtet, und 
die Zahl der Clerks hat ſich innerhalb dreißig Jahren von ſechs bis auf 
ungefähr neunzig vermehrt. 


Die Börſe. (Mercuants EXCHANGE.) 


Dieſes Gebäude nimmt den ganzen Block des Grundes zwiſchen 
Wall-, William-, Hanoverſtraße und Exchange - Platz, dieſelbe 
Stelle der vorigen Börſe ein, die in dem großen Feuer im Jahre 
1835 zerſtört wurde. Sie iſt auf die dauerhafteſte Art von Quincy 
Granit erbaut, und feuerfeſt. Ihre Länge iſt 200 Fuß, Breite 171 
Fuß, Höhe bis zum Cornice, 77, und bis zur Spitze der Kuppel 124 
Fuß. In der Frente an Wallſtraße iſt ein gewölbter Vorplatz, wel- 
cher 18 griechiſche Pfeiler, 38 Fuß hoch und 43 Fuß im Durchmeſſer 
am untern Eade enthält. Jeder dieſer Pfeiler iſt aus einem einzigen 
Block formirt, und wiegt von 43 bis 45 Tonnen. Der geſammte 
Koſtenbetrag derſelben belief ſich auf 555,000. Die Rotunda, das 
vorzüglichſte Zimmer, iſt in der Mitte des Gebäudes. Ihr Diameter 
iſt 80 Fuß und die Höhe das Nämliche. Sie iſt mit einer Kuppel ge— 
deckt, in deren Mitte ſich ein großes Fenſter erhebt, welches zum Theil 
auf 8 gefurchten corinthiſchen Säulen von italieniſchen Marmor ruht, 
und 41 Fuß hoch und 5 Fuß im Durchmeſſer iſt. 

Auf jeder Seite der Rotunda befinden ſich eine Menge Zimmer, die 
als Geſchäftslocale ꝛc. ausgerentet werden. Eine Compagnie Capi— 
taliften find Eigenthümer des Gebäudes, die, obwohl fie von der An— 
lage ihres Geldes keinen großen Nutzen ziehen, dennoch dem Handels- 
weſen große Bequemlichkeit dadurch verſchaffen. Das Gebäude ſelbſt 
iſt eine große Zierde für dieſen Theil der Stadt. 

Die Koſten des Baues, den Grund mit inbegriffen, beliefen ſich auf 
51,500,000. Es iſt für Beſuchende frei, und offen von 8 Uhr Mor- 
gens bis 5 Uhr Nachmittigs. 


Das Zollhaus. (Custom Hovse.) 


Dieſes Gebäude ſteht an der Ecke der Wall- und Naſſau-Straße, 
und dehnt ſich aus bis Pine-Straße. Es iſt auf dem Platze errichtet, 
auf dem früher die alte Federal Halle ſtand, in deren offener Gallerie 
Gen. Waſhington zum erſten Präſidenten der Vereinigten Staaten 
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zu dem halben Umfange der gegenwärtigen Batterie geebnet. Zur Zeit 
der Inauguration des erſten Präſidenten zählte die Stadt eine Bevöl— 
kerung von 33,000 Seelen, jetzt, 64 Jahre von da an, über eine halbe 
Million, und mit ihren Vorſtadten Brooklyn und Williams burg, drei 
Viertel Millionen. Wer kann ihre künftige Größe in Bevölke— 
rung, Reichthümern und Einfluß berechnen. Ihre geſunde Lage, der 
reichliche Zufluß von reinem Waſſer; ausgedehnte Einrichtungen zur 
Abführung von Unreinigkeiten und andere zur Geſundheit dienliche 
Vorkehrungen; die Vortrefflichksit ihrer Freiſchulen, in denen jedem 
Kinde eine zweckmäßige Erziehung zu Theil wird; die Rechtlichkeit ih- 
rer Kaufleute; die Geſchicklichkeit und der Fleiß ihrer Handwerker, ſo 
wie der hohe moraliſche und religiöſe Character ihrer Einwohner über— 
haupt find Elemente von Wohlſtand und Größe, welche New-Nork zu 
einer der erſten Städte der Welt zu machen verſprechen. 

Ihre Statiſtik, beſendere Notizen von ihren öffentlichen Inſtitutio— 
nen und das Charakteriſtiſche ihrer Vorſtädte und Umgebung folgt 
weiter unten. 


Cenſus der Stadt zu verſchiedenen Perioden. 
(CENs US OF THE CITY AT DIFFERENT PERIODS.), 


Jahr. Bevölkerung. Im Jahre 1850. 
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Es gibt gewiß keine Stadt in der Welt, deren Bevölkerung aus ſo 
verſchiedenen Elementen beſteht, wie New-Nork. Nachſtehende Ta— 
belle aus dem letzten Cenſus gibt eine Ueberſicht der Geburtsorte der 
Bevölkerang, wie fie im Juni 1850 vorgefunden wurde. 

Geboren in: Zahl Geboren in: Zahl 
Staat New Nork . . 234848] England.. . 22,824 
Maine eine. 1,432 Jtlan “nd 4 133,730 

1” 
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Geboren in: Zahl Geboren in: Zabl 
New⸗Hampſhire . 826 Schottland . 7.600 
Damien: aas ee enge Wales ich e 817 
Maſſachuſetts . 5,587 | Diutihland „ . . 55,476 
Rhode Island 961 Frankreich. 4,990 
Connte neut 784 Spanſen 303 
New-Jerſe g. 13,255 Portugal 18 
Peunſolvanien 5,83 Belgien 95 
Dilaware , N 393 | Holland 1577 BAR 611 
Marolund : d. 852 Türkei! an 8 
Diſtrikt Columbia . » 261 Ikalien ! PETER 708 
irgend en ann Oeſtreich . een d 109 
Nuörd⸗Tarolina 284 Schweiz 764 
Süd Carolina 535 Rüßland e e, TE 472 
Georgien . r TR ER TRTRENG 
BE HN. 54 Dänmaf, . 200.292 
Alabama 90% Schweren 4099 
Miert... e iunß en ah 
Louiſiana 303. China e 7 
erase N eee 2 Affen 13 
Arkanſas + * * + * 2 Afrika + + + * + 49 
Zenneffees Ina an 26 Britiſch Amerika.. 3,172 
Kenzu t) 122 Mexiko An 40 
Dh, Est do 499 Central Amerika.. 10 
Michigan 86 Südamerizaa 105 
Indians n e 41 Weſtindien Sa er 249087 
Ie en ee 72 Sandwich Inſeln » 12 
M 2 0 56 | Andern Ländern . 1,19 
Jo wa + 0 * * * 4 Unbekannt + „* * + + 2,062 
Wisconſin , ene 28 Auf hoher See 39 
Cali ornien 5 0 * 0 4 — ů —— 
Fer fit. d V. St. 34 Außerhalb der V. St. 237,797 


Total, Ver. St. 277,752 
Geſammtbevölkerung der Stadt... 515,547, 


Die Stadt Halle. (Cıry Hart.) 


Die Stadehalle kann als eines der beſten Muſter architectoniſcher 
Schönheit irgend eines Gebäudes in der Stadt angeſehen werden, und 
ſteht, mit Ausnahme des Capitols zu Waſhington, keinem im ganzen 
Lande nach. Sie befindet ſich in der Mitte eines herrlichen Parks von 
ungefähr 10 Acker, und zeigt ſich ſehr vortheilhaft. Ihre Länge be- 
trägt 216 Fuß, die Breite 105, und die Höhe 65, und fie vereinigt die 
fouiſche, corinthiſche und zuſammengeſetzte Bauart. Die Fronte und 
Seiten find von weißem Marmor von Stockbridge, Maff,, der Hinter- 
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inaugurirt wurde. Seine Schönheit und Dauerhaftigkeit find un- 
übertrefflich. Das Hauptmaterial bei dem Bau bildet weißer Mar- 
mor aus Maſſachuſetts. Der architectoniſche Styl daran iſt rein do- 
riſch und eine Nachahmung des Pantheons in Athen. Das Gebäude 
hat die Form eines Parallelogram's und iſt 200 Fuß lang und 90 Fuß 
breit, die Höhe beträgt 80 Fuß. Die Fronte in Wall-Straße bildet 
einen Porticus mit 8 doriſchen Säulen, die 32 Fuß hoch ſind und 
5 Fuß 10 Zoll im Durchmeſſer haben. Hier hinauf führt eine Treppe 
von 18 Granit-Stufen. 

Die Rotunda oder Haupthalle zur Abmachung der Geſchäfte hat 60 
Fuß im Durchmeſſer und iſt durch ein Fenſter in der Decke erleuchtet. 
Das Dach wird von 16 corinthiſchen Säulen getragen, die mit trefflich 
gearbeiteten Capitälern verziert ſind. Der Bau dauerte 8 Jahre und 
die Koſten des Gebäudes betrugen nahe an 2,000,000. Beſucher 
können von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags Zutritt haben. 


Die neue Stadt-Halle. (New CITY HALL.) 


Die neue City-Hall liegt im nördlichen Theile des Parks an Cham— 
bers⸗Straße. Sie iſt ein einfaches, feſtes Gebäude von zwei Stock— 
werken, 260 Fuß lang und 50 breit, und wurde früher als Armenhaus 
benutzt. Mehrere Veränderungen und Vergrößerungen wurden daran 
vorgenommen, und ſo wird ſie jetzt benutzt zu vielen öffentlichen Bü— 
reaus und Gerichtsſtuben. Die Ver. Staaten- und die Supreme— 
Court werden hier gehalten. Einige der dort befindlichen Hauptbü— 
reaus ſind die des Stadtinſpectors, des Steuereinnehmers, des Erhe— 
bers der Abſchätzungen, des Corporations- und des Diſtricts-An- 
walts u. ſ. w. 


Die Rotunda. (Tue Roru pa.) 


Dies in Zirkelform errichtete Gebäude mit einer großen Kuppel 
und nahe den nordöſtlichen Ecke des Parks ſtehend, wurde im Jahre 
1818 durch den bekannten Maler John Vanderlyn zur Ausſtellung von 
Panorama-Gemälden erbaut. Es hat 54 Fuß im Durchmeſſer und 
ſteht mit der Fronte gegen den Park. So lange es allein ſtand, bot es 
einen herrlichen Anblick. Als Herr Vanderlyn ſeinen Aufenthalt in 
Europa nahm, wurde es zu anderen Zwecken benutzt. Zuerſt wurde 
die Marine-Court hinein verlegt, dann das Poſtamt, und jetzt dient es 
als Lokal für das Croton-Waſſer-Departement und die Gouvernöre 
des Armenhauſes. 

An der Weſtſeite der Rotunda ſteht ein ſchönes, feuerfeſtes aus 
braunen Steinen aufgeführtes Gebäude von drei Stockwerken, das 105 
Ruß lang und 72 Fuß breit iſt, und in dem ſich das Lokal des County- 
Regiſter's, der Ver. Staaten Court, und Court of Seſſions befindet. 

Ein anderes braunes Steiagebäude wurde an der nordöſtlichen Ecke 
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des Parks errichtet, das 70 Fuß lang, 55 Fuß breit iſt, und deſſen un- 
terer Stock von Feuercompagnien beſetzt iſt. Der obere dient zur vier- 
ten und ſechſten Ward Court und andern öffentlichen Zwecken. 


Die Urkunden-Halle. (HALL or Recorps.) 


Dies Gebäude liegt im Park, nördöſtlich von der City-Hall. Es 
iſt aus feſten braunen Quadern gebaut, und diente als Stadtgefäng— 
niß. Als die Cholera 1832 hier herrſchte, wurde es in ein Spital ver- 
wandelt. Seit jener Zeit warde es im Innern gänzlich verändert und 
die Außenwände fo bearbeitet, daß fie das Anſehen von Marmor erbiel- 
ten. Außerdem wurde es feuerfeſt gemacht, und an jedem Ende ein 
von vier joniſchen Säulen getragener Porticos errichtet, was ihm ein 
vortreffliches Ausſehen gab. Jetzt enthält es die Office des County 
Clerks, in der ſich die ſtädtiſchen Urkunden befinden; ferner ſind hier 
die Office des Comptrollers, des Surrogaten und des Straßen— 
Commiſſärs. 

Dies war das alte Profoßen-Gefängniß von New-Nork, in dem 
der berüchtigte Cunningham ſeine grauſame Gewalt über die in den 
Schlachten von Long-Eiland, Fort Waſhington und an anderen Or⸗ 
ten gemachten amerikaniſchen Gefangenen ausübte. Aus dieſen Mau- 
ern wurde auch der junge Freiheitsmartyrer Kapitain Nathaniel Hale 
zum Galgen geführt, der in Chambers-Straße errichtet war, wo jetzt 
Burton's Theater ſteht. 


Die Dreieinigkeits-Kirche. (Trınıry CHURCH, Br'dway. ) 


Dieſes elegante Gebäude liegt in Broadway, am obern Ende von 
Wall-Straße, und hält alſo gewiſſermaßen Wache über die Straßen- 
Moral dieſes Hofhalts des Mammon. Die Gemeinde iſt eine der 
teten und bei weitem die reichſte in den Ver. Staaten. Ihre Reich— 
thümer beſtehen hauptſächlich in Grundeigenthum in der Stadt New» 
Rork, und werden jetzt auf mehrere Millionen Doll rs geſchätzt. Das 
erſte Gotteshaus in der Stadt war ein kleines Holzgebäude in dem Fort 
auf Bowling-Green, und war bekannt als die holländiſche Kirech. 
Als 1664 die Engländer die Stadt in Beſitz nahmen, wurde in dem- 
ſelben Episcopal-Dienſt gehalten, und das Gebäude erhielt den Na— 
men Königs-Kapelle. Dies war der Anfang der Episcopal-Kirche in 
Amerika. 

Das erſte auf dem jetzigen Platze errichtete Gebäude kam unter der 
Regierung von Wilhelm und Maria zu Stande. Die Königin Anna 
beſtätigte es und beſchenkte es mit einer ſilbernen Communion-Platte. 
Das Gebäude wurde 1735 erweitert, und 1757 abermals. Bei dem 
großen Brande 1776 wurde es eingeäſchert, und nicht wilder aufge- 
baut bis nach Beendigung des Kriegs. Das neue Gebäude wurde 
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1790 vollendet. 1839 wurde es niedergeriſſen und der Bau des jetzi⸗ 
gen koſtſpieligen Gebäudes begonnen, der 1846 fertig wurde. 

Das Baumaterial dieſer Kirche beſteht aus ſchönem braunen Steine 
aus New Jerſey. Der Architect war Herr Upjohn; die Steinhauer— 
arbeit wurde unter Leitung des verſtorbenen Herrn Thom, eines fchot- 
tiſchen Bildhauers, ausgeführt, deſſen ſchöne Gruppe Old Mortal- 
ity,“ den Eingang zu Laurel Hill Cemetery, in der Nähe von Phila- 
delphia ziert. Das Gebäude iſt 192 Fuß lang, 80 Fuß breit und die 
Mauern find 60 Fuß hoch. Der Styl iſt gothiſch und vom reinſten 
Charakter. Der Thurm iſt 284 Fuß hoch und der ſchönſte und theu— 
erſte im Lande. Er enthält ein treffliches Glockenſpiel, deſſen Muſik 
jeden Tag ertönt. Man kann ihn zu jeder Zeit des Tages, mit 
Ausnahme der Zeit des Gottesdienſtes, welcher von 9 bis halb 10 
Uhr Vormiitags, und von 3 bis halb 4 Uhr Nachmittags ſtattfindet, 
und mit Ausnahme des Sonntags beſteigen. Wenn man die 250 Fuß 
hohe und 308 Stufen zählende Wendeltreppe erſtiegen hat, bietet ſich ein 
herrlicher Anblick der Stadt und Umgegend dar. Die beſte Stellung zura 
Anblick dieſes prächtigen Panoramas iſt die Platform, von wo der durch— 
brochene Theil des Thurms beginnt. Um den Beſchauer her liegt das 
ſcheinbare Gewirre der Dächer und Schornſteine der großen Stadt, 
das ſich nordwärts unabſehbar ausdehnt. Im Weſten, Süden und 
Oſten dehnt ſich ein Kranz von Kauffahrteiſchiffen und kleinern Fahr- 
zeugen aus, die ruhig an ihren Landungsplätzen liegen, während die 
große Waſſerfläche mit andern Fahrzeugen bedeckt iſt, die von Dampf, 
Segeln oder Rudern getrieben unaufhörlich hin und her kreuzen. 

Wenn man oſtwärts blickt über die Metropole hinaus, fo breitet ſich 
eine andere große Stadt aus, die nur durch eine ſchmale Waſſerlinie 
von erſterer getrennt iſt, auf der rafıhe Ferryboste jeden Augenblick hin 
und her fliegen. 

Dies iſt Brooklyn, eine Stadt aus dem gegenwärtigen Jahrhun— 
dert und eins der Wunder des Fortſchritts, die unſer Land darbietet. 
Es liegt auf einigen jener Hügel, von denen unſere Vorväter die Lan- 
dung feindlicher Truppen an unſern Küſten bewachten, und auf denen 
ſie fochten und fielen in der Vertheidigung ihres Herds und ihrer Fa— 
milien. Etwas ſüdlicher ſieht man die ſchönen Erhöhungen von 
Greenwood Cemetery, jenſeits des Städtchens Gowanus. Green— 
wood Cemetery iſt ebenfalls eine bevölkerte Stadt, eine Stadt der Tod— 
ten. Immer weiter ſüdlich erheben ſich die hohen Dämme an den Nar- 
rows, die den Eingang in den Hafen von der See bilden und wo Fort 
Hamilton als einer der Thorwächter ſteht. Hier und an dem Strand 
weiter unten landete die britiſche Armee im Auguſt 1776, nachdem ſie 
auf Böten von Staten Eiland gekommen war, und griff die Patrioten 
n Hügeln von Greenwood, in der Nähe von Flatbuſh und Bed⸗ 

ord an. 

Richte den Blick nordwärts von Brooklyn: dort iſt eine andere 
Stadt, ein wundervoller Auswuchs von New-Nork, die ſich an dem 
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Abhange hin vom Waſſer aus nach allen Richtungen ausbreitet. Das 
iſt Williamsburg, und jenſeits deſſelben der ſüdlichen Küſte des Eaſt⸗ 
Rivers entlang liegen die Keime zu neuen Städten: Greenpoint, Ra- 
venswood und Aſtoria. Läßt man die Blicke noch weiter ſchweifen, fu 
ſieht man die weißen Häuſer von Newtown, die Kirchthürme von 
Fluſching und die Spitze des Thurmes auf den Cypreß Hills, wo 
eine andere Todtenſtadt raſch bevölkert wird. Nordöſtlich wird der 
Eaſt⸗River durch Blackwells Island mit feinem Gefängniſſe und 
Armenhauſe unterbrochen, und man kann beinahe Fort Schuyler auf 
Throg's Point ſehen, wo die Armee des Generals Howe zuerſt unſern 
Continent berührte. Etwas näher liegt Kip's Bay, gegenüber dem 
Newtown Creek, wo engliſche Soldaten zum erſten Male während der 
Revolution den Fuß auf Manhattan Island ſetzten. 


Gegen Norden iſt der Horizont durch die Stadt begrenzt und unter 
unſeren Füßen zieht ſich eine ſchöne Straße hin, gefüllt von Wagen und 
Fußgängern und glänzend von ihren brillianten Handelstempeln. 
Sie verengert ſich in der Perſpective bis fie ſcheinbar geſchloſſen wird 
von der weißen Spitze und den gothiſchen Thürmchen und Zinnen von 
Grace Church, etwa zwei Meilen von unſerem Standpunkt. Werfen 
wir nochmals die Blicke hinab und dann gegen Oſten, ſo ſehen wir 
Wall⸗Straße, mit ihrem Gedränge von Speculanten, und den Gra— 
nit⸗ und Marmorpaläſten der Geldwechsler. Wir ſchauen auf die 
Dächer des marmornen Cuſtomhouſe, und der granitnen Merchants— 
Exchange, und indem wir das Auge über einen Kreisausſchnitt nach 
Norden und Weſten ſchweifen laſſen, können wir Theile von beinahe 
ſämmtlichen öffentlichen Gebäuden in der großen Meiropole und ihrer 
ehrgeizigen Schweſter Brooklyn ſehen. 

Blicken wir jetzt gegen Weſten. Mit Hilfe eines Fernglaſes erkennen 
wir die Flaggenſtange, die unter den Wällen des alten Forts Wafhing- 
ton ſtand, wo 3000 Patrioten im Herbſt 1776 zu Gefangenen gemacht 
wurden. Fernher ragen dann die blauen Gipfel der Highlands und 
die großartige Mauer der Paliſaden, von wo der breite Hudſon mit 
ſeinen reichen Handelsflotten kommt. Nahe dem ſüdlichen Ende der 
Paliſaden können wir eine andere Stange ſehen; ſie trägt die über den 
Fluß geſpannten Telegraphendrähte. Dort ſteht Fort Lee, das kurz 
nach der Einnahme von Fort Waſhington in die Hände der Engländer 
ſiel. Nahe dabei liegt Weehawken auf den Höhen, und unten, in einem 
kleinen Thale nicht weit vom Hudſon, fiel General Alexander Hamil- 
ton in einem Duell, das er mit Colonel Aaron Burr focht. Folgt 
man der Jerſey-Küſte weiter hinab, fo treten die grünen elyſäiſchen 
Felder hervor und dann Hoboken. 

Wenden wir uns ſüdweſtlich ſo erblicken wir am Rande des Waſſers 
auf einer Halbinſel eine andere Stadt, die ſich rückwärts gegen die Hü⸗ 
gel von Bergen ausſtreckt. Das iſt Jerſey City im Staate New-Ter- 
ſey. Schauen wir über die Schornſteine und Kirchthurmſpitzen deſ⸗ 
felben hinaus, fo glauben wir zuerſt abemals reinen großen Begräb⸗ 
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nißplatz zu erblicken an grüner Anhöhe. Aber das iſt eine Stadt der 
Lebendigen —Newark, die größte in New⸗Jerſey und in der That eir k 
andere Vorſtadt von New Nork. Ihre weißen Häuſer glänzen in der 
Morgenſonne und ſcheinen gleich Marmormonumenten auf dem Buſen 
der Hügel zu ruhen; blicken wir immer weiter ſo treten uns Bergen 
Point und Elizabethport und darüber hinaus die Thurm⸗Spitzen von 
Elizabethtown entgegen lauter Orte von hiſtoriſcher Berühmtheit. 

Wenden wir uns gegen den Süden, ſo liegt Staten Island da, 
grün und lieblich mit ſeinen Ortſchaften, die gleich Juwelen über eine 
Krone geſtreut find. New- Brighton, Richmond, Tomkinsville und 
die Quarantäne kann man ſämmtlich genau ſehen. Zwiſchen uns 
und der Inſel liegt die herrliche Bay von New-Hork, weiter hinaus, 
unſerm Blicke entrückt die noch größere Raritan oder Amboy Bay, 
aber wir ſehen die zu ihnen führenden Waſſerſtraßen: die Narrows zur 
Linken und die Hills zur Rechten. Auf dieſen grünen Höhen von 
Staten Island ſchlugen die britiſchen und heſſiſchen Truppen nach ih⸗ 
rer langen Fahrt von der alten nach der neuen Welt über den Ozean 
zuerſt ihr Lager auf. 

Uns näher liegen Governor's Island zur Linken, und Bedlow's 
und Ellis’ Island zur Rechten, alle mit militäriſchen Befeſtigungen 
verſehen. Noch näher und faft zu unſeren Füßen liegen Caſtle-Gar⸗ 
den, die Battery, und Bowling-Green, am Fuße von Broadway. 
Und hier endet das Panorama. Es iſt von ſeltener Schönheit und 
hohem Intereſſe, und kann an jedem Wochentag von der Plattform 
auf dem Thurm der Trinity Church geſehen werden. Kein Eintritts- 
geld wird von dem Beſucher erheben, aber wer wollte ſich erfreuen an 
dem herrlichen Anblick, ohne mit einer kleinen Münze auch des auf- 
merkſamen Wärters zu gedenken. 


Die Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten von New-Pork. 
(CHARITABLE INSTITUTIONs OH NEW York.) 


Während die Stadt New-Jorf dem Auge des Beſuchers große 
Handele märkte. Handelsflotten, prächtige öffentliche Gebäude, palaſt⸗ 
ähnliche Wohnhäuſer, rieſenhafte Werkſtätten und Straßen darbietet, die 
mit einer thätigen und unternehmenden Bevölkerung gefüllt ſind, kann 
fie ſich noch mit etwas Anderem brüften, das für das Auge der Huma⸗ 
nität weit anziehender iſt, und ein helleres Licht auf die Größe einer 
Nation wirft. Wir meinen hier diejenigen Anſtalten, die von wohl⸗ 
thätigen und humanen Menſchen geſtiftet ſind, zur Sicherung der zeit⸗ 
lichen Bequemlichkeit der Unglücklichen, die nach Gottes Vorſehung die 
Uebel unſrer allgemeinen Gebrechlichkeit ertragen müſſen. Inmitten 
dieſer großen Metropole, wo Mammon, Laſter und Leichtſinn ſich um 
Meiſterſchaft ſtreiten, ſind dieſe wohlthätigen Anſtalten hingeſtreut gleich 
grünen Oaſen in der Mitte der Wüſte des Eigennutzes, der dem Fort⸗ 
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ſchritt einer großen Stadt ſo eigen iſt. Sie ſind gleich den Predigern 
der Wahrheit, die täglich die göttlichen Grundſätze des Chriſtenthums 
verkünden zum Beſten der leidenden Glieder der Menſchheit. Sie 
illuſtriren in ihrer Wirkſamkeit die Vorſchriften Jeſu, beſonders 
jene goldene Lehre: „Thue andern ſo, wie du willſt daß man dir thue.“ 
Sie ſuchen die Verlorenen, ſie geben den Waiſen Eltern, ſie ſpeiſen 
die Hungernden, kleiden die Nackten, tröſten die Kranken und Elenden 
und beſuchen die Gefangenen in ihrem Kerker. Sie gießen Licht über 
die Finſterniß der Blinden, geben Freude und Vergnügen den Tauben 
und Stummenz; fie gießen Oel in die ſtürmiſchen Wogen eines zerrüt⸗ 
teten Verſtands und helfen den ſchwachen Schritten des Blödſinnigen. 
Sie führen die Magdalena von dem Pfade des Verderbens auf die 
Straße der Tugend und des Friedens; ſie ſagen zu dem niedergetre— 
tenen Verbrecher, der vielleicht durch die Unterdrückungen der Gefell- 
ſellſchaft ein ſolcher wurde: „Erhebe dein Haupt, Bruder, das Mit- 
leiden hat dich nicht verlaſſen,“ und ſie ſagen zu dem Trunkenbold, der 
ſich im Pfuhle des Laſters wälzt: „Stehe auf, denn du bift ein Bru⸗ 
der.“ Wenn die „Gerechtigkeit eine Nation erhebt“ fo mögen ſicher- 
lich ſolche Inſtitutionen der Gerechtigkeit einer großen Stadt zugeſchrie⸗ 
ben werden, und fie find in der Achtung des Weiſen und Guten grö— 
ßere Dinge, um ſich damit zu brüſten, als all der Reichthum, der Pomp⸗ 
und der Glanz, welcher die Metropole erfüllt. 


Das Irrenhaus in Bloomingdale. 
(BLooMInGDALE Insane ASYLUu.) 


Dieſe Anſtalt liegt ſüdlich von Manhattanville zwiſchen der 115.. 
und 120. Straße. Die dazu gehörenden Grundſtücke betragen 40° 
Acres Land, und die Anlagen ſind ſehr ſchön, zahlreich mit Gebüſch 
und Blumen bedeckt. Das Hauptgebäude iſt 210 Fuß lang und 60 
Fuß breit, und hat drei Stockwerke. Die beiden Flügel haben 60 Fuß 
Länge und 40 Fuß Breite. Viele der Bewohner dieſer Anſtalt arbei- 
ten und ſpielen im Freien. Das Gebäude wurde im Jahre 1821 fei- 
ner jetzigen Beſtimmung übergeben, und hat ſeit der Zeit außerordent⸗ 
lich wohlthätig gewirkt. Die revidirten Statuten des Staates New⸗ 
Jork ſchreiben vor, daß, ehe ein Patient aufgenommen werden kann, 
von einem oder zwei Friedensrichtern oder einem Polizeimagiſtrat ein 
auf das Zeugniß zweier bekannten Aerzte hin erlaſſener Haftbefehl 
(lunacy warrant) erwirkt werde, und ebenſo die Erlaubniß eines 
Mitgliedes der Committee der Anſtalt, mit welch letzterem auch die Be- 
zahlung für die Unterhaltung und Wohnung geordnet wird, die ſtets 
im Voraus geleiſtet werden muß. 

Geſuche um Aufnahme müſſen an den Arzt des New-Norker Irren⸗ 
hauſes (to the Physician of the New Vork Lunatic Asylum) 
gerichtet werden. 
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Briefe oder Packete an Beamte, Kranke und Wärter in der A. ftalt, 
werden durch Abgabe im New Vork Hospital, Broadway, ſicher 
beſorgt. 

Briefe, die man dahin durch die Poſt ſendet, muß man an die Man⸗ 
hattanville Poſt-Offiee richten. 

Die Manhattanville-Stages paſſiren das Inſtitut alle halbe Stan⸗ 
de; der Fahrpreis von City-Hall an beträgt 123 Ceats. 


Das Leake- und Watts-Waiſenhaus. 
(Tue LAKE AND WATTS ORPHAN Hovse.), 


Die Anſtalt wurde durch ein Vermächtniß von John George Leake 
gegründet, der in New-York am 2. Juni 1827 ſtarb; der Name 
Watts wurde aus Achtung für Hrn. John Watts, den Teſtaments— 
vollſtrecker Leake's, beigeſügt, weil dieſer zum Beſten der Anſtalt eine 
Forderung zurückzog, die er an das Grundſtück hatte. Das Haus 
liegt zwiſchen der 9. und 10. Avenue, in der 111. und 112. Straße, 
ungefähr ſieben Meilen von City-Hall entfernt. Es hat eine Fronte 
von 206 Fuß Länge und beſteht aus einem Hauptgebäude und zwei⸗ 
Flügeln. Im Jahre 1842 wurde es eröffnet. Der Grundbeſitz be- 
ſteht aus 25 Acres und das Einkommen reicht für 200 bis 250 Kinder 
hin. Dieſe Anſtalt wird, wie die vorhergehende, ſehr gut verwaltet 
und ſteht Beſuchern allezeit offen. 

Die Bloomingdale-Stages gehen alle halbe Stunde von City-Hall. 
ab und nahe an der Anſtalt vorbei; Fahrpreis 123. Cents. 


Das New-Morfer Waiſenhaus. 
(NEW York ORTHAN AsvLum.) 


Dieſe edle Anſtalt, beſtimmt zur Sorge und Erziehung für die zar- 
tn Pflanzen, denen der Tod den elterlichen Stamm entriſſen hat, 
liegt wunderſchön auf der Spitze einer Anhöhe an dem Ufer des Hud— 
fon, zwiſchen der 73. und 74. Straße. Die Grundſtücke umfaſſen 15 
Acres, und dehnen ſich von der Bloomingdale Road bis zum Fluſſe 
aus. Das Haus iſt aus Stein in gothiſchem Style gebaut, und 120 
Fuß lang und 50 Fuß breit. Dieſes Inſtitut verdankt feine Entſte⸗ 
hung der „Geſellſchaft zur Unterſtützung armer Wittwen mit kleinen, 
Kindern,“ die 1806 von einiger wohlthätigen Frauen gebildet wurde, 
unter denen beſonders Iſabella Graham, Eliſabeth Hamilton (die 
Wittwe des General Alexander Hamilton) und Johanna Bethune 
genannt werden. N 

Die Anſtalt zieht ihre Unterſtützung aus freiwilligen Beiträgen und 
jährlichen Subſeriptionen. Dieſe Beiträge verbreiten täglich unend- 
lichen Segen. Es ſind jetzt dort 160 Kinder zwiſchen 2 und 12 Jah- 
ren, die Vater und Mutter verloren haben und nun ihren vollſtändigen 
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Unterhalt, gute Kleider, und eine geeignete Erziehung durch Unterricht 
in moraliſchen, phyſiſchen, intellectuellen und religiöſen Gegenſtän⸗ 
ten erhalten. Alle Zweige eines guten engliſchen Unterrichts wer— 
den gelehrt, und von dem in der Religion iſt alles Sektenweſen aus- 
geſchloſſen. 

Beſucher werden täglich, mit Ausnahme des Sonntags, zugelaffen, 
und mit der größten Aufmerkſamkeit von der Vorſteherin behandelt. 
Die Verwandten der Waiſen werden Montags beſonders empfangen. 
Die von City⸗Hall abgehenden Stages bringen Paſſagiere für 124 
Cents an das Thor der Anſtalt. 


Waiſenhaus für Farbige. (CoLorep ORTHAN AsvLum.) 


Eine Geſellſchaft bildete ſich 1836 zum Wohle farbiger Waiſen und 
wurde durch die Legislatur incorporirt. Die Summe von P3000 war 
bald beiſammen und es wurden Vorkehrungen getroffen, um das Werk 
in beſchränktem Maßſtabe zu beginnen; aber die Vorurtheile gegen 
dieſe Klaſſe Unglücklicher war ſo groß, daß man kein paſſendes Ge— 
bäude erhalten konnte. Endlich wurden zwei Bauplätze mit einem 
Haus in der 12. Straße um die Summe von P9000 gekauft. 1840 
erhielt die Geſellſchaft § 13000 als Baufond, und zwei Jahre ſpäter 
beſchenkten ſie die ſtädtiſchen Behörden mit einem Grundſtück von 20 
Lots in der 5. Avenue, zwiſchen der 43. und 44. Straße einen Block 
oberhalb des Waſſer-Reſervoirs. Hier wurde ſofort das jetzige Wai⸗ 
ſenhaus errichtet. Es iſt ein feſtes Gebäude, groß genug für 200 
Kinder; dieſe werden hier erzogen und unterrichtet, bis fie das geeignete 
Alter und ein paſſendes Unterkommen gefunden haben. Die Anſtalt 
iſt vortrefflich geleitet und wird außer Privatbeiſteuern von der Stadt 
und dem Staate unterſtützt. Sie iſt Dienſtags und Freitags von 9 
his 4 Uhr den Beſuchern offen. Die 5. Avenue-Stages paſſiren die 
Anſtalt und der Fahrpreis iſt 6 1-4 Cents. 


Aſyl fuͤr freundloſe Knaben. 
(Asyzum FoR FRIENDLESSs Boxs) 


Dieſe Anſtalt entſtand am 1. Januar 1851, und verdankt ihren 
Urſprung den Sonntags-Verſammlungen der Straßenknaben. 

Das Inſtitut befindet ſich No. 109 Bank Str. Verlaſſene und 
freundloſe Knaben werden von der Straße und den Gefängniſſen 
genommen und unter eine durchgreifende Disziplin gebracht, bis ſich 
ein gutes Unterkommen für ſie findet. Mit dem Etabliſſement iſt eine 
Schule verknüpft, in der die Knaben nützliche Geſchäfte lernen. Sie 
werden in folgende vier Klaſſen eingetheilt: gut, ſehr gut, ſchlecht und 
ſehr ſchlecht, die in ihrer Beſchäftigung und Muſezeit nur wenig Ver— 
kehr mit einander haben. 
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Die Heimath für Farbige. (CoLorED Home.) 


Die Colored Home liegt in der 1. Avenue, zwiſchen 64. und 65. Str. 
Sie beſitzt 44 Lots Land, auf denen ſolide, für 300 Perſonen berech- 
uete Gebäulichkeiten errichtet find. Ver Zweck dieſer Inſtitution iſt: 
farbigen Perſonen der Stadt moraliſchen und religiöſen Unterricht 
angedeihen zu laſſen und den Armen und Kranken unter ihnen 
Unterftügung und Pflege. Sie wird hauptſächlich durch Privatbei- 
träge erhalten, wird durch eine Damengeſellſchaft geleitet, was auf 
eine treffliche Weiſe geſchieht, ſo daß viel Gutes geleiſtet wird. 

Beſucher werden mit Ausnahme des Sonntags täglich zugelaſſen. 
Norkville Stages von City Hall, und Pearl Street Stages von der 
Fulton Ferry, paſſiren die Ecke von der 3. Avenue und 65. Str. 
(zwei Block von der Anſtalt) alle zehn Minuten. Der Fahrpreis be⸗ 
trägt 64 Cents. 


Die Taubſtummen-Anſtalt. (Dear ND Dums Asyıum.) 


Dieſes Aſylum liegt an der Ede der 4. Avenue und 50. Str., 
wurde 1817 durch eine Acte der Legislatur incorporirt und 1818 eröff- 
net. Das Hauptgebäude iſt 110 Fuß lang und 60 Fuß breit und mit 
ſeinen beiden Flügeln geräumig genug für 250 Pfleglinge. Es iſt ſehr 
freigebig unterſtützt, indem es Beiträge von der Stadt, den Counties 
der Zöglinge, dem Staate und von Privatperſonen erhält. Die Aus- 
gabe für jeden Pflegling betragen außer den Kleidungs- und Reife- 
koſten jährlich §130. Das Lehrſyſtem iſt durchgreifend und voll⸗ 
ſtändig; einige mechaniſche Künſte werden zu großer Vollkommenheit 
gebracht und jeder Schüler hat hinlänglich Zeit zu Handarbeiten. 

Ein Beſuch dieſer Anſtalt lohnt fich ſehr der Mühe. Sie iſt täglich 
von 11⸗2 bis 4 Uhr Nachmittags offen. Die Harlem Karren für 12 
1-2 Cts. paſſiren alle Stunden; Norkville und Pearl Str. Stages 
gehen an der Ecke von 50. Str. und 3. Avenue (ein Block öſtlich von 
dem Aſylum) für 6 1-4 Cents alle zehn Minuten vorüber. 


New-⸗Porker Blinden-Inſtitut. 


(New York Brinp INSTITUTE) 


Die Grundſtücke dieſer Anſtalt nehmen den ganzen Block zwiſchen 
33. und 34. Straße und 8. und 9. Avenue ein. Die Gebäude ſind 
weitläufig und impoſant, und haben eine Länge von 175 Fuß, mit 
Außengebäuden für Werkſtätten ꝛc. Die Koſten des Hauſes betrugen 
etwa 595,000, von denen mehr als die Hälfte durch freiwillige Bei⸗ 
träge aufgebracht und der Reſt durch Staatsbewilligungen gedeckt 
wurde. Der große Zweck der Anſtalt iſt die Verbeſſerung der Lage 
blinder Perſonen, indem ihnen Erziehung gegeben und fie durch Erler- 
nung eines paſſenden Geſchäfts in den Stand geſetzt werden, für ihren 
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ſpätern Unterhalt ſelbſt zu ſorgen. Mit einem umfaſſenden Unter- 
richt find Inſtructionen in Vocal- und Inſtrumentalmuſik verbunden. 
Es werden nur Zöglinge in dem Alter von 8 bis 25 Jahren ange- 
nommen. 

Geldbewilligungen vom Staate ſorgen für jährliche Aufnahme einer 
gewiſſen Zahl von Zöglingen. Ehe ſie zugelaſſen werden, müſſen ſie 
ein Zeugniß von dem Armenaufſeher beibringen aus dem Orte, wo. 
der Applikant wohnt, in dem die vollſtändige Blindheit bewieſen, der 
gute moraliſche Charakter beſcheinigt und die Unfähigkeit der Eltern 
oder Vormünder des Bittſtellers erklärt wird, für deſſen Unterhalt im 
Inſtitut ſelbſt ſorgen zu können. Dieſe Zeugniſſe müſſen von dem. 
Staatsſekretär indorſirt ſein. Außer der Kleidung betragen die 
jährlichen Ausgaben P130. Beneficianten wird der Aufenthalt fünf, 
Jahre lang geſtattet, zuweilen auch ſieben. In den Werkſtätten wird 
denen, die ihre Lehrjahre beſtanden haben, die Arbeit nach dem 
Stücke bezahlt. Beſucher werden jeden Dienſtag zugelaſſen. Die 
Omnibuswagen der 8. und 9. Avenue gehen an der Anſtalt vorbei; 
Fahrpreis 6 1-4 Cents. 


Die weibliche Vormundgeſellſchaft und Heimath der 
Freundloſen. 


(FEMALE GUARDIAN SOCIETY, AND HoME FoR THE 
FRIENDLESss.) 


Dieſe nützliche und philanthropiſche Anſtalt wurde 1834 durch 
Privatfreigebigkeit geſtiftet. Ihr Zweck iſt die Beſchaffung eines Platzes 
und geeigneter Mittel, um arme, aber achtbare Frauen, die ohne Be— 
ſchäftigung, Freunde oder Heimath ſind, zu unterſtützen; auch werden 
verlaſſene Kinder beiderlei Geſchlechts ſo lange daſelbſt untergebracht, 
bis ſie reſpektabeln Familien zur Erziehung übergeben werden können. 
Die Anſtalt liegt in Eaſt 30. Straße zwiſchen der 4. und Mad ſon 
Avenue und iſt mit Ausnahme des Sonntags —wofür man eine bre 
ſondre Erlaubniß des Verwaltungsraths haben muß, täglich offen 
von 9 bis 5 Uhr, Die Omnibuswagen der 4. Avenue und die Wa⸗ 
gen der Harlem⸗Eiſenbahn bringen Paffagiere für 6: Cents dahin. 
Beſucher werden ſich ſehr zufriedengeſtellt finden. 


Die induſtrielle Temperenz-Union 
(IN DpUsTRIAL TEMPERANcE UNION) 


liegt No. 2 Little Water Straße. Sie verdankt ihre Entſtehung der 
hieſigen Frauen-Geſellſchaft für innere Miſſion, die ihre Thätigkeit 
am 20. May 1850 in dem Sammelplatz der Verderbtheit, der Five 
Points, unter Agentur des Geiſtlichen Hrn. Peaſe von der Proteſtanf⸗ 
Methodiſten Kirche begann. Es wurde ein Arbeitszimmer und eine 
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Schule eingerichtet. Eine Temperenzgeſellſchaft wurde gebildet, die 
bald viele Mitglieder zählte. Im May 1851 übernahm die Natio- 
nal⸗Temperenz⸗Geſellſchaft die Oberleitung und es beſtehen jetzt 
ſchon zwei blühende Schulen. Dreimal in der Woche und dreimal 
am Sonntag wird gepredigt. 


Die Juſtiz-Hallen und das Stadtgefaͤngniß. 
(Hals or Justice AND Cıry Prison.) 


Dieſe Gebäulichkeiten nehmen den Block ein, der von Centre-, Leo⸗ 
nard, Elm= und Franklin⸗Straße begrenzt wird. Sie haben in der 
erſtern Straße ihre Fronte. Das Hauptgebäude iſt einzig in ſeiner 
Art in der Stadt, ganz in egyptiſchem Style gebaut. Es beſteht aus 
Granit aus dem Staate Maine und bildet faſt ein Quadrat, indem 
es eine Länge von 253 Fuß und eine Breite von 200 hat. Das Ge— 
fängniß (Tombs) befindet ſich in der Mitte, hat 173 Zellen, kann aber 
nebſt dem für weibliche Gefangene beftimmten Flügel 300 Gefange- 
ne aufnehmen. Die Gerichtszimmer befinden ſich im Vordergebäu⸗ 
de, wo das Palizeigericht täglich Sitzung hält. Daſelbſt befindet ſich 
auch fortwährend eine ſtarke Polizeiabtheilung. 

Das Gebäude iſt Beſuchern täglich von 10 bis 3 Uhr offen. Freun⸗ 
de der Gefangnen haben läglich Zutritt bei ihnen. 


Das Zufluchtshaus. (House or Reruce.) 


Es führt auch den Namen Heimath für jugendliche Delinquenten’ 
und liegt an der Ecke von 23. Straße und 1. Avenue. Die Gebäude 
ſind von einer hohen Steinmauer umgeben und umfaſſen 3 bis 4 
Acres. Die Anſtalt wurde von der Legislatur am 29. März 1824 
incorporirt und befand ſich früher an Madiſon Square; ſeit 1836 ift 
ſie an ihrer jetzigen Stelle. Sie wird aber ſobald als möglich nach 
Wards Island verlegt werden, wo die Stadtbehörden 10 Acres zu die⸗ 
ſem Behufe gekauft haben. Die jugendlichen Verbrecher erhalten da⸗ 
ſelbſt Unterricht in Religion und den nöthigen Kenntniſſen und lernen. 
ein gutes Geſchäft. Etwa 300 Knaben und 100 Mädchen befinden 
ſich dort, um ſpäter an paſſenden Plätzen untergebracht zu werden. 
Von ihren Eltern können dieſe Kinder nur am erſten Montag im, 
Januar, April, Juli und Oktober, von andern Perſonen aber an 
jedem Mittwoch und Freitag beſucht werden. 


Das New-Pork Hoſpital. (New York Hosritar.) 


Liegt im Broadway gegenüber von Pearl Straße, wo es faft den 
ganzen Block zwiſchen Duane⸗ und Anthony⸗Straße einnimmt. Es 
liegt ſehr geeignet, etwas erhöht, von dem Kolonialgouvernör Earl 
Dinsmore gegründet. Sein Zweck iſt ein doppelter, indem es zur 


20 Die Dispenſarien —Columbia College. 


Unterbringung von Kranken dient, die bezahlen können, und dann auch 
zur Aufnahme ſolcher Perſonen, die von einem plötzlichen Unfall, 
(einer Verwundung oder plötzlichen Krankheit) befallen werden. Die 
Einrichtung und ärztliche Behandlung iſt vortrefflich und das Spital 
ſteht unter Oberleitung des ſtädtiſchen Geſundheitraths. Mit der 
Anſtalt iſt eine große Bibliothek verbunden. Die Aufnahm-Commiſ⸗ 
ſion verſammelt ſich jeden Freitag und Dienſtag um 10 1-2 Uhr, an 
welchen Tagen von 3 Uhr bis Sonnenuntergang auch Beſuche zuge⸗ 
laſſen werden. Freunde von Kranken können täglich eintreten. 


Die Dispenſarien. (Tue DIsPENSARIESs.) 


Das New-Nork Dispenfary wurde 1790 organiſirt, und 1795 in- 
torporirt, liegt an der Ecke von Centre- und White-Straße, und um- 
faßt den Stadttheil zwiſchen Battery, Spring-Straße, Broadway, 14. 
Straße, 1. Avenue, Allen- und Pike⸗Straße. 

Das Eaſtern Dispenſary wurde 1834 gegründet, liegt Ecke von Lud⸗ 
low- Straße und Eſſex Market Place, und umfaßt den Stadttheil öſt— 
lich von Pike⸗, Allen⸗ und 14. Straße und 1. Avenue. 

Das Northern Dispenſary, 1829 gegründet, liegt Ecke von Wa— 
verly- Place und Chriſtopher Straße, und iſt für den Stadttheil weſt— 
lich von Broadway und 4. Avenue zwiſchen Spring- und 42. Str. 

Das Demilt Dispenfary, liegt an der Ecke von 23. Straße und 2. 
Avenue, für den Stadttheil öſtlich von der 4. Avenue, zwiſchen 14. 
und 40. Straße, wurde 1851 inkorporirt und hat ſeinen Namen von 
dem Manne, der am meiſten zu feiner Gründung beiſteuerte. 

Dieſe Dispenſarien ſind ſehr wohlthätige Anſtalten, indem ſie allen 
Unbemittelten unentgeltlich Medizin und ärztliche Hilfe gewähren. 
Be 1 von der Legislatur, der Stadt und von Privatbeiträgen 
erhalten. 


Columbia College. | (CoLumsıa COLLEGE.) 


Dieſer alte Sitz der Wiſſenſchaften in der Stadt New-Nork hat eine 
ſehr ſchöne Lage am Weſtende von Park Place, und wird begrenzt von 
Barclay-, Murray und Church-Straße und Weſt Broadway. 
Das Gebäude der Sprach-Schule liegt an Murray-Straße. In 
der letzten Zeit wurde ein Wohnhaus an der Ecke von College Place 
und Murray-⸗Straße, und ein Hotel an der Ecke von Murray- und 
Church⸗Straße errichtet. Der nichtbebaute Platz dient zur Erholung 
der Studierenden, und iſt mit ſchattigen Gängen verſehen und ſehr 
ſchön hergerichtet. Das College-Gebäude iſt 100 Fuß lang, 50 breit 
und hat noch große Flügel. Columbia College erhielt 1754 von Georg 
II. ſeinen Charter und den Namen King's College, den es bis nach 
der Revolution behielt. Unter den vielen Staatsmännern und Ge- 
lehrten, die ihre Bildung der Anſtalt verdanken, nennen wir hier Aler- 
ander Hamilton. Die Profeſſoren des Collegs ſind ſehr gut bezahlt, 
und es wird ſehr zahlreich von Studenten beſucht. 
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Die Univerſitaͤt der Stadt New-York 
(UNIVERSITY OF THE CITY or New VoR k.), 


befindet ſich an Waſhington Square, zwiſchen Waſhington- und Wa— 
verly- Place. Das Gebäude iſt von Weſtcheſter- Marmor, 180 Fuß 
lang, und 100 breit, und in gothiſchem Styl nach engliſcher Manier 
aufgeführt. Außer den Lehrſälen enthält es eine Kapelle mit ſchönem 
Holzſchnitzwerk, und einem prächtigen 50 Fuß hohen und 24 Fuß brei- 
ten Frontfenſter. Die Univerfitat wurde 1831 gegründet, und der 
Bau 1836 vollendet. 


Mediziniſches Collegium der Univerſitaͤt. 
(University MEDICAL CoLLEGE.), 

Daſſelbe ift mit der Univerſität verbunden und ſteht unter der Lei— 
tung derſelben. Früher befand es ſich im Stuyveſant Inſtitut. Ein 
neues Gebäude wurde kürzlich in der 14. Straße, zwiſchen 3. und 4. 
Avenue, für die Bibliothek und phyſiologiſche Sammlung errichtet. 


Das New⸗Porker Colleg für Aerzte und Wundaͤrzte 


(NEw YoRK COLLEGE OF PHYSICIANS AND SURGEONS.) 
wurde 1791 gegründet, und 1807 inkorporirt. Es liegt in Erosby- 
Straße, No. 57, und iſt ein würdiger Rivale der vorhergehenden An- 
ſtalt. Seine Sammlungen ſind eines Beſuchs ſehr werth. 


New⸗Mork Medical-College. 
(New York MEDICAL CoLLEGE.) 

Dies ift ein neues blühendes Inſtitut, das 1851 gegründet wurde 
und in der 13. Straße zwiſchen 3. und 4. Avenue liegt. Unter der 
Leitung ſehr fähiger Aerzte ſtehend, verſpricht es eine glänzende Zu- 
kunft. Es hat eine bedeutende Bibliothek und naturwiſſenſchaftliche 
Sammlung. 


Theologiſches Seminarium der Episcopal-Kirche. 
(ErıscopaL THEOLOGICAL SEMINAR.) 


Das General-Seminarium der proteſtantiſchen Episcopal-Kirche in 
den Vereinigten Staaten liegt in der 20. Straße zwiſchen 9. und 10. 
Avenue. Die beiden Gebäude find in gothiſchem Styl aufgeführt, 
100 Fuß lang und 50 Fuß breit. Die Anſtalt wurde 1822 inforpo- 
rirt, und enthält eine Bibliothek von mehr als 11,000 Bänden, mei- 
ſtens theologiſche Werke. Sie wird von einem Verwaltungsrath ge— 
leitet, der aus der großen Kirchengeſellſchaft in den ganzen Vereinigten 
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Staaten gewählt wird, zum Zeichen daß es keine blos lokale Anſtalt 
iſt. Dieſer Rath hat einen Ausſchuß von Profeſſoren zur Seite. 
Das Profeſſorat der Kirchengeſchichte wurde von dem verftorbenen Pe- 
ter G. Stuyveſant ſehr reich dotirt. 


Union Theologiſches Seminarium. 
(UNION ThROLOOICAL SEMINARY.) 


Dies Inſtitut liegt No. 9 Univerſity Place, zwiſchen Waverly Place 
und 8. Straße. Es ſteht unter Leitung der Presbyterianer, aber 
nimmt Schüler aus allen proteſtantiſchen Sekten auf, wenn ſie nur 
ein günſtiges Characterzeugniß mitbringen. Im Jahre 1836 gegrün- 
det, hat es eine Bibliothek von 19,000 Bänden, und iſt zur Bildung 
junger Geiſtlichen beſtimmt. 


Die Frei⸗Akademie. (FREE AcADEmY.) 


befindet fh an der Ecke von 23. Straße und Lexington Avenue. 
Schon 1847 inkorporirt, trat ſie erſt 1849 in Wirkung. Für das 
Grundſtück des Gebäudes wurden F22,000 gezahlt, für den Bau 
550,000 und für die Einrichtung und wiſſenſchaftliche Apparate $12,- 
000 —zuſammen alſo 584,000. Die Anſtalt iſt nun unter trefflichen 
Lehrern in voller Thätigkeit. Kein Zögling unter 12 Jahren wird 
angenommen, auch muß er wenigſtens 18 Monate eine öffentliche 
Schule beſucht haben. 


Rutgers Weibl. Inſtitut. (Rur ERS FEMALE INSTITUTE) 


Dieſe für junge Damen beſtimmte Erziehungsanſtalt liegt ſehr ſchön 
in Madiſon-Straße, nahe der Clinton-Straße. Das Gebäude iſt 
aus Granit und von ſchattigen Bäumen und Gebüſch umgeben. Die 
Anſtalt iſt ſeit 1838 inkorporirt und in blühendem Zuſtande. Sie 
hat eine Außerft gewählte Bibliothek von 3,000 Bänden und viele aftro- 
nomiſche, chemiſche und andere wiſſenſchaftliche Apparate. Der Lehr— 
gang umfaßt Geſchichte, allgemeine Philoſophie, Mathematik und 
ſchöne Künſte. Es werden hier treffliche Lehrerinnen gebildet. 


Die New-Porker Geſellſchafts-Bibliothek. 
[Nzw York Socıery LIBRARV.] 

Dieſes ift die älteſte und umfaſſendſte öffentliche Bibliothek der 
V. Starten. Das Gebäude, in dem ſie aufgeſtellt iſt, iſt aus braunem 
Sandſtein gebaut, mit ſchönen joniſchen Säulen in der Fronte. Es 
hat eine Fronte von fünfzig Fuß an Broadway und von 100 Fuß an 
Leonard-Straße. In dem hinteren Theile befindet ſich ein ſehr ſchö— 
ner Saal für Vorleſungen, zum öffentlichen Gebrauch. Dieſes In- 
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ſtitut wurde im Jahre 1700 unter dem Titel „Die öffentliche Biblio- 
thek von New-Nork'' inkorporirt. Sein Name wurde jedoch im Jah- 
re 1754 in den jetzigen umgewandelt. Die Bibliothek iſt 42,000 
Bände ſtark, worunter ſich viele ſeltene und werthvolle Werke befin- 
den. Es befindet ſich ein Leſezimmer zum Gebrauche der Mitglieder 
in dem Gebäude. Der Subſcriptionspreis, am als Mitglied einzu⸗ 
treten, beträgt 25 Dollars und der jährliche Beitrag 6 Dollars. Die- 
fer Beitrag ſichert unter gewiſſen Einfchränfungen—den Mitgliedern 
und ihren Familien den Gebrauch der Bibliothek und des Leſezimmers. 
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden, um die Bücher 
der Bibliothek zu benützen. 


New: Yorker Kaufmaͤnniſche Geſellſchafts-Bibliothek. 
(NRW York MERCANTILE LIBRARY AssOcTATION.) 


Dieſes ſchätzbare Inſtitut, das beſonders zum Gebrauche von 
Kaufmannsdienern beſtimmt iſt, befindet ſich in Elinton Halle, Ecke 
von Beekman- und Naſſau⸗Straße. Es wurde im Jahre 1820 ge- 
gründet, und alle ſeine Mitglieder ſowohl, als ſeine Beamten und 
Directoren beſtehen aus Kaufmennsdienern. Seine Wichtigkeit 
wurde von den Kaufleuten gefühlt und eingeſehen, die mehr als 50,000 
Dobllars zu den Fonds der Geſelkſchaft beigeſteuert haben. Nach 

der „Geſellſchafts-Bibliothek, iſt dieſe die ſtärkſte der Stadt New⸗ 

York, indem fie ungefähr 36,000 Bände zählt; die Aufnahmgebühr iſt 
ein und der jährliche Beitrag zwei Dollars. Gegen wärtig zählt fie 
ungefähr 4000 Mitglieder. Bürger, die weder Kaufleute, noch Kauf⸗ 
manns diener find, können das Privilegium der Benutzung durch die 

Erlaubniß der Direktoren und eine jährliche Beiſteuer von 5 Dollars 
erhalten. Eine Reihe von Vorleſungen Werden während des Winters 

von fähigen Männern über Gegenſtände abgehalten, die in Verbin- 
dung mit dem Fortſchritt und der Wohlfahrt der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft ſtehen. 
Die Aſtor-Bibliothek. (Tun Astor Lisrary.) 

Die Aſtor- Bibliothek befindet ſich in Lafayetteplace, nahe Broadway. 
Das Gekäude iſt 65 Fuß breit und 120 Fuß tief und iſt aus Back- 
ſteinen gebaut. Der Fußboden des Bibliothekzimmers befindet ſich 
ungefähr 20 Fuß über dem Boden. Es iſt gut gegen Feuer geſchützt, 
da es hohle Wände hat. Die große Sammlung der Bücher wurde 
mit ſchweren Koſten und großer Aufmerkſamkeit in den verſchiedenen 
Ländern Europa's und Amerikas ausgeführt, und dieſes Inſtitut 
wird bald als eines der beſten in Amerika betrachtet werden. 


Die New-Porker hiſtoriſche Geſellſchaft. 
(New York HISTORICAL SOIRTx. ) 
Dieſes ſchätzbare und blühende Inſtitut wurde im Jahre 1804 ge⸗ 
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gründet. Seine ausgedehnte Bibliothek ſeltener Bücher und ſeine 
Sammlung von Manuſcripten und geſchichtlichen Reltquien füllen 
mehrere Räume der New⸗Norker Univerſität auf dem Waſhington 
Platze an. Eine Schenkung von 12,000 Dollars, die der Staat der 
Geſellſchaft im Jahre 1804 machte und die vielen Geſchenke von Pri- 
vatleuten, befähigten dieſelbe, mehr als 13,000 gebundene Bände an- 
zukaufen und eine große Sammlung von werthvollen Pamphleten, 
Landkarten und Zeitungen ꝛc. Von den letztern beſitzt dieſe Geſell⸗ 
ſchaft wahrſcheinlich die größte und vollkommenſte Sammlung in die⸗ 
ſem Lande, indem ſich dieſe vom Jahre 1730 bis auf die heutige Zeit 
erſtreckt. Sie beſitzt ebenfalls ein Münzen- und Medaillenkabinet. 
Ihre Räume find den Mitgliedern und den Fremden, durch Mitglie- 
der eingeführt, täglich offen. Die regelmäßigen Verſammlungen der 
Geſellſchaft werden monatlich abgehalten, wo alsdann über irgend 
eine wichtige, geſchichtliche Periode eine Vorleſung gehalten wird. — 
Die Bedingungen für Mitglieder beſtehen in 5 Dollars Eintrittsge- 
bühren und einem jährlichen Beitrag von 5 Dollars. Die Gefell- 
5 1 65 im Begriffe, ein feuerſeſtes Gebäude zu ihrem Gebrauche zu 
errichten. — — 


Allgemeine Geſellſchaft der Handwerker u. Geſchaͤftsleute. 
(GENERAL SocIETY OF MECHANICS AND TRADESMEN.) 


Dieſe Geſellſchaft wurde im Jahre 1793 organiſirt. Ihr Local be- 
findet ſich in 32 Crosby Straße und hat die Sorge und Direktion 
einer großen Schule für Knaben und Mädchen. 


Die Bibliothek für Lehrlinge. (Arprentices LIBRARV.) 


Dieſes gute Inſtitut befindet ſich in dem nämlichen Gebäude, 
worin ſich die „Allgemeine Geſellſchaft der Handwerker und Geſchäfts- 
leute“ befindet. Die Bibliothek iſt 17,000 Bände ſtark und mit beſon⸗ 
derer Sorgfalt für die Klaſſe ausgewählt, zu deren Gebrauch fie be- 
ſtimmt iſt. Sie iſt für alle Lehrlinge offen, die ein gutes Zeugniß 
von ihrem Meiſter, ihren Eltern oder ihrem Vormunde beibringen 
können. Seine Wohlthaten dehnen ſich deshalb auf alle junge 
Männer und Knaben aus, die ihre Muſeſtunden ſonſt mit Unthä⸗ 
tigkeit oder Laſtern ausfüllen würden. Der Eingang in „Mechanics 
Hall'' oder zum Departement für das weibliche Geſchlecht iſt in 
Broadway Nro. 472; der für das männliche Departement in Niro, 
32 Crosby Straße. 


Lyceum fuͤr Naturgeſchichte. 
- (Lyczeum or NATURAL History.) 
Dieſes Inſtitut ift in der 14ten Straße, nahe der Aten Avenue, in 


Amerikaniſches Inſtitut — Die National-Akademie ꝛc. 25 


dem Gebäude des mediciniſchen College. Es wurde im Jahre 
1818 inforporirt und beſitzt jetzt eine werthvolle Bibliothek und eine 
ausgedehnte und ſeltene Sammlung von Vögeln, Thieren, Fiſchen, 
Muſcheln, Mineralien und Verſteinerungen. Die Curioſitäten kön- 
nen täglich zwiſchen 10 Uhr Morgens und 9 Abends, ohne Eintritts- 
geld zu zahlen, geſehen werden. Seine Beſtimmungen und Bemü— 
hungen gehen darauf hin, die Kenntniſſe in der Naturgeſchichte zu erwei- 
tern. Es zählt einige der größten Pyiloſophen und Gelehrten unſeres 
Landes unter ſeine Mitglieder. 


Amerikaniſches Inſtitut der Stadt New-Nork. 
(AMERICAN INSTITUTE OF THE CTT or NRW YORK.) 


Dieſes Inſtitut wurde am 2ten Mai 1829 inkorporirt, um ein- 
heimiſche Induſtrie in dieſem Staate und in den Ver. Staaten zu er- 
muntern—im Landbau, im Handel, im Fabriziren und in der Kunſt, 
und alle Verbeſſerungen, die in dieſen Fächern gemacht werden, durch 
Preiſe zu belohnen, indem ſie dieſelben denjenigen zutheilt, die ſich in 
den beſagten Branchen auszeichnen. Dieſes Inſtitut veranſtaltet eine 
Ausſtellung jedes Jahr in dieſer Stadt. Während des letzten Jahres 
wurden für 4000 Dollars Preiſe in Gold- und Silbermedaillen, Po- 
kalen, Diplomas und Büchern ausgetheilt. 

Das Inſtitut befindet ſich in dem Gebäude Niro. 351 Broadway, 
das es kürzlich an ſich gekauft hat und das ein geräumiges Bibliothek 
und Leſezimmer enthält und einen Saal zur Aufſtellung der Modelle. 
Es iſt jeden Tag offen. 


Die National-Akademie fuͤr Zeichnen. 
(Tue NATIONAL ACADEMY OF Desicn.) 


Die Räume der Akademie befinden ſich in Nro. 663 Broadway, 
wo eine ausgedehnte Sammlung für Modelle des Alterthums aufge- 
ſtellt iſt, zum Gebrauch für Schüler während der Winterzeit, wenn ſeine 
Klaſſen organiſirt find. Dieſes Inſtitut wurde im Jahre 1825 infor- 
porirt und feine Geſchäfte werden durch eine Committee fähiger Män- 
ner abgemacht. Während der Wintermonate iſt ſeine Sammlung 
der Modelle für alle die offen, deren Verdienſte den Beifall der Com- 
mittee ſich erwerben. Die einzigen Unkoſten, die dieſelben zu tragen 
haben, ſind die, welche für Licht und Zeichenmaterial erfordert werden. 
Es iſt ebenfalls eine „Lebensſchule“ (Life-School) mit dem Inſtitut ver- 
bunden, deren Privilegien für eine geringe Bezahlung genoſſen wer- 
den können. Die jährlichen Gemäldeausſtellungen, die in den Gal— 
lerien der Akademie gehalten werden, finden zwiſchen dem 1ſten April 
und dem 1ſten Juli ſtatt. 5 


26 Kunſt⸗Verein — Gallerie der Schönen-Künſte ꝛc. 
Der Amerikaniſche Kunſt-Verein. 


(AMERICAN ART UNION.) 


Die Gallerien dieſes blühenden Inſtitutes befinden ſich in Nro. 
497 Broadway. Es wurde im Jahre 1840 inkorporirt und war ſehr 
erfolgreich in Ausführung feiner Zwecke. Seine Angelegenheiten wer- 
den von einer Committee von 21 Herren verwaltet, die jährlich von den 
Mitgliedern gewählt werden. Die Dienſte werden ſowohl wie die 
tägliche Ausſtellung der Gemälde, gratis geleiſtet. Der Zweck des In- 
ſtitutes iſt, hier wohnende Künſtler zu unterſtützen und zu ermuthigen. 
Zu dieſem Zwecke öffnet das Inſtitut feine Gallerie für die Ausftel- 
lung verdienſtvoller Arbeiten, und das Einkommen der Geſellſchaft 
wird auf den Ankauf werthvoller Gemälde verwendet. Dieſe werden 
alljeͤhrlich durch Verloſung unter die Mitglieder vertheilt, die ſich 
durch einen Beitrag von Pd ein werthvolles Bild erwerben, oder 
doch einen feinen Stahlſtich und das monatliche Bulletin der Gefell- 
ſchaft ſichern können. Die Gallerien find täglich von 10 Uhr Mor- 
gens bis 10 Uhr Abends offen. 


New⸗Morker Gallerie der Schönen Kuͤnſte. 
(New York GALLERY O Fine ARIS.) 


Die Räume dieſes Inſtitutes befinden ſich in 663 Broadway und 
enthalten einige der ſchönſten Gemälde, die ſich hier befinden. Ein 
großer Theil gehört zu der Privatgallerie des verſtorbenen Luman 
Reed. Unter andern Kunſtwerken, die unter den Pinſeln von Ameri⸗ 
kanern hervorgegangen, beſitzt es auch das ſchöne Werk von Cole, das 
in einer Reihe von Gemälden beſteht, und den Titel „Die Bahn des 
Kaiſerreichs“ trägt. Die Gallerie beſitzt einige ſchöne Statuen, Die 
Zahlung von einem Dollar verleiht einem Jeden die Rechte eines 
Mitgliedes ſo wie freien Eintritt ꝛc. 


Staats-Arſenal. (SrarR ARSENAL.) 


Dieſes ſchöne und elegante Gebäude wurde in 1850 vollendet. Es 
iſt aus dauerhaftem Material, der Keller aus Stein und die oberen 
Stockwerke aus Backſteinen, gebaut, und im kaſtellartigen Style auf— 
geführt. Es liegt zwiſchen der 5. und 6. Avenue, und der 65. und 
66. Straße. Die Länge des Gebäudes iſt 200 Fuß und die Breite 
50 Fuß; die Koſten feiner Errichtung belaufen ſich auf 832,000; 
Es enthält eine große Zahl von Kanonen und viel Munition, die dem 
Staat New-Nork gehört, und den ſogenannten Trophäen-Saal, worin 
ſich viele intereſſante Reliquien aus der Revolution befinden, Das 
Pulvermagazin befindet ſich ebenfalls in dem Arſenale, jedoch getrennt 
don dem Hauptgebäude. 


Geſellſchaft der Freunde der Seeleute ze. ad 


Amerikanische Geſellſchaft der Freunde der Seeleute. 
(AMERICAN SEAMAN’S FRIEND SocıETY.) 


Dieſes edle und chriſtliche Inſtitut iſt in 82 Wall Straße. Es 
wurde im Jahre 1833 inforporirt und hat ſchon viele Wohlthaten voll- 
bracht. Der Zweck der Geſellſchaft iſt, für das ſociale, moraliſche 
und geiſtige Wohl der Seeleute zu ſorgen,—für dieſe wichtige aber 
gänzlich vernachläßigte Klaſſe von Männern „die hinab in die Tiefe 
der See“ gehen und gänzlich von der übrigen Geſellſchaft und den 
Vorfällen in derſelben, abgeſchloſſen find. Die Bemühungen der Ge— 
ſellſchaft bezwecken die Errichtung von Temperenz-Koſthäuſern, Spar- 
banken, Muſeen, Bibliotheken, Leſezimmern, Schulen und Kapellen 
in den verſchiedenen Hafen der Union, und die Verbreitung von Bibeln 
und Traktaten unter die Seeleute. Auf dem Bureau der Geſellſchaft 
können die Seeleute Bibeln, die in mehr als 20 Sprachen verfaßt find, 
erhalten. — Das Sailors Magazine, eine ausgezeichnete periodifche 
Schrift, wird von der Geſellſchaft herausgegeben und iſt den Intereſſen 
der Seeleute gewidmet. Es wurde im Jahre 1829 begonnen. 


Marine Hofpital. (MakIN R Hospitar.) 


Der Quarantine-Grund in Staten Island iſt 40 Morgen groß 
auf welchem das Marine-Hoſpital gebaut iſt, das aus zehn Ge— 
bäuden beſteht. 

Das Hoſpital iſt zur Aufnahme von Paſſagieren und Matroſen be— 
ſtimmt, die mit anſteckenden Krankheiten behaftet ſind z. B. Schifffie⸗ 
ber, Gelbes Fieber, Blattern, Cholera ꝛc. Es wird durch eine Taxe 
von 1,50 für jeden Paſſagier, der über die See nach New-Nork 
kommt, unterhalten, und iſt ſo wie das Inſtitut auf Wards Island 
unter der Aufſicht der Emigranten Commiſſäre, die im letzten Jahre 
50,000 Emigranten verpflegten. Die Anzahl der Patienten in dieſem 
Hoſpital verändert ſich oft bedeutend, (in 1851 von 1253 bis 124). 
Das Hoſpital ſteht unter der Leitung des Geſundheitsbeamten. 


Des Seemanns Heimath. (Tun Saızor’s Home.) 


Dieſes Etabliſſement iſt in Cherry Straße Nro. 190 und 19235 e3 
ſreht unter der Aufſicht der Geſellſchaft von „Freunden der Seeleute“ 
und bietet den Seeleuten eine gute Wohnung, während fie hier find, 
für den geringen Preis von 50 Cts, per Tag. Dieſes Inſtitut iſt von 
gutem Einfluß auf die Seeleute. Keine geiſtigen Getränke werden 
dort gegeben, ſondern fie werden aufgefordert, aus der Quelle zu trin- 
ken, die ihnen eine gute und ausgewählte Bibliothek darbietet, die nebſt 
einem Leſezimmer täglich zu ihrem Gebrauche offen ſteht. Seit der 
Eröffnung des Hauſes haben 30,000 Seeleute dort gewohnt. Wie 
groß der wohlthätige Einfluß iſt, den die Temperenz⸗ Einrichtung, die 
Bib.iothek, das Leſezimmer ausgeübt haben, kann kein Menſch ſchäten. 
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Heimath für Farbige. (Tue COLORRED Home.) 


Eine Heim th für farbige Seeleute befindet in No. 330 Pearl-Str., 
wo dieſelben die gleichen Vortheile genießen, wie die weißen Seeleute. 


Des Seemanns Zuflucht. (Seaman’s. RETREAT.)) 


Dieſe Anſtalt befindet ſich auf Staten Island, eine Meile unterhalb 
der Quarantäne, und iſt zur Aufnahme derjenigen kranken Seeleute 
beſtimmt, für die im Marine- oder Stadthoſpital von New-Nork nicht 
Sorge getragen iſt. Obgleich die Vereinigten Staaten jährlich im 
Dafen von New Nork 60,000 erheben unter dem Vorwande, für 
k.anke Seeleute zu ſorgen, geben fie für dieſelben doch nur 515,000 
aus. Um deßhalb dieſen Mangel zu erſetzen, hat die Stadt New— 
Nork dieſe Inititation gegründet, die durch eine Steuer von 50 Cents 
auf jeden von einer ausländiſchen Reiſe zurückkehrenden Seemann er— 
halten wird. Sie wird durch die vom Staatsgouverneur und Senat 
ernannten Truſtees verwaltet, und voriges Jahr wurden 2300, Nerſo- 
nen darin verpflegt. 5 


Des Matroſen Ruhehafen. (SaıLor’s. SN VG HARBOR) 


Staten Island beſitzt noch eine andere Anſtalt der Art, nämlich 
Sailor's Snug Harbor, wo jeder invalide und hülfloſe Seemann, der 
während fünf aufeinander folgenden Jahren vom New-Norker Hafen 
abgefahren iſt, für Lebenszeit verſorgt wird. Das Eigenthum, durch 
das dieſes Inſtitut erha'ten wird, liegt im faſhionableſten Theile von 
Broadway, und iſt ein Vermächtniß des Capitains Richard Randall, 
der es 1801 ausdrücklich zu dieſem Zwecke beſtimmte. Mit dem Zin⸗ 
ſenertrage wurden 160 Acres Land auf Staten Jeland gekauft, und. 
Gebäulichkeiten aus Marmor zu Unterbringung von 300 Perſonen er- 
richtet. Die Anſtalt wurde 1806 inkorporirt. 

Das Aſyl für die Waiſen von Seeleuten befindet ſich ebenfalls auf 
Staten Island. 

Wegen Beförderung nach Staten Island ſehe man unter den Fer- 
ries nach. 


Das Armenhaus-Departement 
(Tue ALMSHOUSE DEPAR TMNT.) 


umfaßt verſchiedene Inſtitate, welche unter der unmittelbaren Leitung, 
der zehn Gouverneure ſtehen, die auf fünf Jahre von dem Volke 
gewählt werden; dieſe Inſtitute find: das Armenhaus (Alms- 
house,) Bellevue Hofpital, Strafanſtalt (Penitentiary,) Irrenhaus 
(Lunatic Asylum, ) Stadtgefängniß, Heimath für Farbige, Wai⸗ 
ſenhaus für Farbige, Hosp'tal für Säuglinge auf Randall's Island, 
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Blatternhospital, Arbeitshaus und die Abtheilung der Anſtalt für die 
Straßenarmen. Für jedes Unterdepartement beſteht ein Verwal- 
tagusrath, der den Gouverneurs verantwortlich iſt, und jährliche Be— 
richte an ſie erſtatten muß. 


Die Gaswerke. (GAs-Wokks.) 


Die New Norker Gasbereitungsanſtalt (New York Gas Works) 
liegt am Fuß der 21. Straße am Eaſt-River. Dieſe Geſellſchaft 
ſorgt für Erleuchtung des Stadttheils, der ſüdlich von Grand-Str. 
elegen iſt. 

5 Die Manhattan Gas-Compagnie hat ihre Werke am Fuße von der 
Weſt 18. Straße am North River, und verſieht den nördlich von 
Grand Straße gelegenen Theil der Stadt mit Gas. 


Geſellſchaften und Inſtitute. 


(SOCEETIES AND INSTITurioxs.) 


Die mit einem! bezeichneten ſind an einer andern Stelle dieſes 
Werkchens beſchrieben. 


American and Foreign Anti-Slavery Society, 48 Beekmanſtraße. 
American Anti-Slavery Society, 142 Naſſauſtraße. 
* American Art Union, 497 Broadway. 
American Baptist Home Missionary Society, 354 Broomſtr. 
American Bible Society, 115 Naſſauſtraße. 
American Bible Union, 90 Chambersſtraße. 
American Board of Com. for Foreign Missions, 150 Naſſauſtr. 
* American Female Guardian Soc, and Home for the Friend- 
less, Publication Office, 36 Park row; die Heimath, Drei- 
ßigſteſtraße, zwiſchen Ater und Madiſon Avenue. 
American Home Missionary Society, 150 Naſſauſtraße. 
* American Institute, 351 Broadway. 
American Sabbath Lract Society, 9 Spruceſtraße. 
American Musical Fund Society, 479 Broadway. 
American Seaman’s Friends Societv, 82 Wallſtraße. 
American Society for Meliorating the Condition ot the Jews, 
Brick-Kirchen⸗Kapelle Ecke von Spruce- und Naffauftraßen, 
American Missionary Association, 48 Beekmanſtraße. 
American Sunday School Union, 38 Park-Row und 147 Naſ⸗ 
fauftraße. | 
American Temperance Union, 149 Naſſauſtraße. 
American Tract Society, 150 Naſſauſtraße. 
3% 
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American and Foreign Bible Society, 350 Broomeftraße, 

American and Foreign Christian Union, 150 Naſſauſtraße. 
* Apprentices' Library, 4723 Broadway. 

Astor Library, Lafayette-Platz, nahe Broadway. 

* Asylum for Respectable Aged and Indigent Females, Z wan-⸗ 
zꝛtigſteſtraße, nahe Zweite Avenue. 

*Bloomingdale Lunatic Asylum, 117te Straße und 10:e Avenue. 

Central American Education S ciety, 41 Libertpſtraße. 

City Bible Society, (Baptist, ) 350 Brooameftraße. 

*College of Physicians and Surgeons, 67 Crosbyſtraße. 

Colonization Society, Office von der Brick Kirchen-Kapelle, Park 

Row, Ecke von Spruceſtraße. 
Columbia College, am untern Ende von Parkplatz. 

Congregational Association of New Vork and Brooklyn, Of- 

fice, Broadway Tabernacle. 

Domestic and Foreign Missionary Society, of the Prot. Epis. 

Church in the United States, Office 2 Parkplatz. 

Eye and Ear Infirmary, 97 Mercerſtraße. 

Female Missionary Society (Meth. Epis.), 200 Mulberryſtr. 
Free Academy, Oſt 23ſte Straße Ede von Lexington Avenue. 
General Society of Mechan cs and Pradesmen, 472 Broud- 

way, und 32 Crosbyſtraße. 
General Theological Seminary of the Prot. Epis. Church, in, 
the United States, Ecke von Ite Avenue und Weſt 21ſte Straße. 

German Sociçty of the City of New York, 104 Green wichſtr. 

Home for Discharged Female Prisoners, 191 10te Avenue. 
Home for Friendless Boys, 109 Bankſtraße. 

Home for Sailor’s Children, Staten Island. 

House of Industry (and School), 100 Weſt 16te Straße. 
*House of Refuge, Ecke von 23te Straße und 1ſte Avenue. 
Industrial l’emperance Home, 2 Little Waterſtraße. 

Irish Emigrant S. ciety, 51 Chambersſtraße. 

Ladies Union Aid Society (Meth. Epis.), 200 Mulberryſtraße. 

Lying-in Asylum, 85 Marionſtraße. 

* Lyceum of Natural History, beim Medicin- College der Univer- 
ſität, Oſt 14teſtraße nahe Ite Avenue. 

Magdalen Female Benevolent Asylum, zwiſchen 88te und 89te: 

Straße, Rorkville, weſtlich von Harlem Eiſenbahn. 
* Marine Hospital, Staten Island. 

Mariner's Family Industrial Society, 322 Pearlſtraße. 

Mechanics’ Institute, Ecke von Bowery und Oiviſionſtraße. 

Mechanics’ Institute School, 12 Chambersſtraße. 

Methodist Book Concern, 200 Mulberryſtraße. 

* National Academy of Design. 663 Broadway. 
New Vork Bible Society, 115 Naſſauſtraße. 
New York Bible and Common Prayer Book Soc., 20 Johnſtr. 
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New Vork and Brooklyn Foreign Missionary Society, (Aux. 
10 A. B. C. F. M.), 150 Naſſauſtraße. 


New York City S. School Soc. (M. Epis ), 200 Mulberryſtr. 
New York City L'ract Society, 150 Niſſauſtraße. 
*New York Gallery of Fine Arts, 633 Broadway. 
*New York Historical Society, im Univerſitäts-Gebäude, Ecke 
von Wooſterſtraße und Waverlyplatz. 
* New York Hospital, 319 Broadway. 
New York Ladies Home Miss Soc. (M. Epis.),, 200 Mul- 
berryſtraße. 
New Yoık Marine Bible Society, 82 Wallſtraße. 
New Vork Law Institute Library, Neue Stadthalle. 
New Vork Mercantile Library Association, Ecke von Naſſau 
und Beekmanſtraße. 
New Vork Pathological Society, 67 Crosbyſtraße. 
*New York Society Library, Ecke von Broadway und Leonardſtr. 
2 York State Colonization Society, Office, Brick-Kirchen⸗ 
apelle. 
New York Sunday School Union, Brick-Kirchen-Kapelle. 
New York Typographical Society, 300 Broadway. 
Odd Fellows Hall, Grandſtraße, Ecke von Centre und Orangeſtr. 
Philharmonic Society, 483 Broadway. 
Presbyterian Board of Education, 23 Centreſtraße. 
Presbyterian Board of Domestic Missions, 23 Centreſtraße. 
Presbyterian Board of Foreign Missions, 23 Centreſtraße. 
Presbyterian Board of Publication, 23. Centreſtraße, Deposit- 
ory, 285 Broadway. 
Printers’ Library and Public Reading Room, 300 Broadway. 
Prison Association of New York, 15 Centreſtraße; die Heimalh, 
weibliches Departement, 191 Zehnte Avenue. 
Protestant Episcopal Diocesan Miss. Committee, 20 Johnſtr. 
Prot. Epis General Miss. Domestic Committee, 20 Johnſtr. 
Protestant Episcopal Sunday School Union, 20 Johnſtraße. 
Protestant Episcopal Tract Society, 20 Johnſtraße. 
Prot. Half-Orphan Soc. 6te Avenue, zwiſchen 10. und 11. Straße. 
Public School Society, Grandſtraße, Ecke von Elm. 
Roman Catholic Half Orphan Asylum, Eiljteftraße, zwiſchen 
Sechſte und Siebente Avenue. 
Roman Catholic Asylum for Girls, Princeſtraße, Ecke von Mott. 
Roman Catholic Half Orphan Asylum for Boys, Fünfte Ave= 
nue, zwiſchen 51. und 52. Straße. 
*Rutger’s Female Institute, Madiſonſtraße nahe Clinton. 
*Sailor's Home, 190 Cherryſtraße. 
*Sailoıs’s Snug Harbor and Retreat, Staten Island. 
*Seventh-day Baptists’ Publication Society, 9 Spruceſtraße. 
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Society for the Promotion of Collegiate and Theclogical Edu- 
cation at the West, 41 Libertyſtraße. 
Catherine’s Convent, and Institution of Mercy, Ecke von 
e und Mulberryſtraße. 
Union Theological Seminary, 9 Univerſityplatz. 
Unitarian Association, 257 Broadway. 
* University Medical College, Oſt 14. Straße, nahe Ste Avenue. 


Kirchen in New-York. (Cnuxchxs.) 


Eine vor etwa zwei Jahren veröffentlichte ſtatiſtiſche Ueberſicht der 
Kirchen in New⸗Nork gab deren Anzahl auf 247 an. Folgende wer— 
den jedoch in einem in engliſcher Sprache publicirten Werkchen na— 
mentlich aufgeführt, und man kann daher dieſe Angabe als zuverläſſig 
betrachten. Sie find nach den verſchiedenen religibſen Benennungen 
geordnet, mit Angabe der Namens und der Localität einer jeden, wel- 
che hier anzugeben überflüſſig ſein würde. Der Benennung und 
Zahl nach ſind es folgende: 


1 oder Wiedertäufer-Kir⸗ Neu⸗ Jeruſalem (Swedenb.) 2. 


chen 3 Presbyterianer 35. 
Cass abe 8. Aſſociirte Presbyterianer 5. 
Holländiſch Reformirte 21. Reformirte Presbyterianer 4. 
Freunde oder Quaker 4. Aſſociürte Reformirte Presbyteria— 
Jüdiſche Synagogen 10. ner 2. 
2 tlerifche Kirchen 6. Proteſtantiſch Biſchöfliche 45. 
Biſchöfliche Methodiſten 33. Römiſch-Katholiſche 22. 


Proteſtantiſche Methodiſten (auch Unitarier 2. 

Radikale genannt) 3. U iverſaliſten 5. 
Wesleyaniſche Methodiſten 2, Verſchiedene andere (größtentheils 
Unabhängige Methodiſten 3. neue Sekten) 11. 


Da nach der eben gemachten Aufzählung der wirklich vorhandenen 
Kirchen die ganze Zahl derſelben 254 beträgt, alſo die obengenannte 
(247) um 7 überſteigt, fo find wahrſcheinlich ſeit jener Zeit, als die 
erſtere Angabe veröffentlich wurde, dieſe Ueberzahl der Kirchen erbaut 
worden. Außer den hier genannteu wirklichen Kirchen giebt es in 
New-Nork noch ganz beſondere Lokale, wo Gottesdtenſt gehalten wird, 
3 B. ſolche, wo außer der Kirchenzeit getanzt urd getrunken wird, 
weil es Säle von R eſtaurationen ſind ꝛc. Auch gi. bt es zwei ſchwim⸗ 
mende Kapellen, die Eine im Oſtfluſſe, gegenüber von Pikeſtraße, auf 
einem Verdeck von 76 Faß Länge und 36 Fuß Breite, getragen von 
zwei Booten; die andere am Weſtkai, Ausgangs Rector ſtraße, eigens 
für die guten Matroſen errichtet, um ihnen ihre Kirchenfchen zu beneh⸗ 
men, und ihnen auf dem ihnen eigenthümlichen Elemente mit Prebig- 

en beizukommen. 

Außer der ſchon oben genannten und beſchriebenen Dreieinigkeits- 
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rohe (Trinity Church) find noch folgende bemerfend- und feheng- 
verth + Baptiſt Tabernacle, 2. Av. zwiſchen der 10. und 11. Straße; 
zouth Dutch Church, 5. Av. Ecke der 21. Straße; die Synagoge, 
korfolk Straße nahe bei Houſton Straße; Univerſitätsplatz-Kirche, 
cke der 10. Straße; St. Georgesplatz-Kirche, Rutherfordsplatz, 
vifchen der 16. und 17. Straße; St. Markuskirche, Stuyveſant 
straße, öſtlich der Bowery; franzöſiſche Kirche zum heiligen Geiſt, 
cke Church⸗ und Franklin Straße; die erſte Wiedertäufer-Kirche, 
Ecke Broome und Eliſabeth Straße; St. Patricks Cathedrale, Ecke 
Jrince und Mott Straße; Holländiſch Reformirte Kirche, am Wa— 
hingtonplatz; die erſte Uaitarier-Kirche, Broadway, zwiſchen Spring— 
nd Prince Straße; die beiden Presbyterianer-Kirchen, am Univerſi⸗ 
itsplatz und auf der Carmine Straße; die St. Thomas Kirche, Ecke 
on Houſton Straße und Broadway; Gnadenkirche, Broadway, Ecke 
er 10. Straße, und endlich die Puritaner-Kirche, Ecke des Unionpla⸗ 
es und der 15. Straße, wegen der Ungleichheit ihrer beiden Front- 
a von denen der Eine um ein ganzes Stockwerk niedriger iſt als 
er Andere. 


Die Parks. (Tue Parks.) 


New⸗Jork iſt nicht im Ueberfluß mit Parks und andern von fchat- 
igen Bäumen bewachſenen Plätzen verſehen, dieſen „natürlichen Lun- 
gen der Städte.“ Aber für die Folge ſoll hierin ein anderer Weg ein- 
geſchlagen werden und die künftige Stadt oberhalb der 30. Straße, 
wird einige prächtige Dinge dieſer Art beſitzen, deren Lage theilweiſe 
ſchon jetzt beſtimmt iſt. 


Die Battery, (Tue BATTERY.) 


m Angeſicht des Hafens, iſt der anziehendſte aller unſerer jetzigen df- 
entlichen Vergnügungsorte. Sie umfaßt 11 Acres und wird in Kur- 
em bedeutend erweitert werden. Von dem gepflaſterten Weg am 
Baffer hin kann der Spaziergänger feine Blicke über die Inſeln und 
Schiffe nach den etwas entferntern Geſtaden von Long Island und 
tem Jerſey ſchweifen laſſen, und an ſchönen Sommerabenden die 
ciſche Seeluft genießen, die fortwährend von den Narrows berauf- 
ommt. Die Battery hat ihren Namen von dem alten Fort George. 
Eine ſtolze Flaggenſtange nimmt jetzt die Stelle ein, wo der britiſche 
Pfahl während der Revolution ſtand. Die Battery hat die Form des 
Halbmonds, und iſt von dichten Bäumen beſchattet, unter denen zweck— 
mäßig angelegte Wege hinführen. Tauſende ſtrömen in dem heißen 
Sommer Abends dahin, und fortwährend erblickt man daſelbſt zahl— 
reiche Kinder mit ihren Wärterinnen. Dort iſt auch Caſtle Garden, 
vor Zeiten eine Befeſtigang, jetzt ein Vergnügungsort und Ausftel- 
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lungslokal für die jährliche Fair des amerikaniſchen Inſtituts. Caſtle 
Garden iſt mit der Battery durch eine bedeckte Brücke verbunden, in 
deren Nähe ſich Salzwaſſerbäder befinden. 


Caſtle Garden. (OCAs IR GARDEN.) 


Dies Gebäude, urſprünglich beſtimmt und benutzt zu einem Fort, 
warde zu Ehren des erſten republikaniſchen Gouverneurs des Staates 
New⸗Nork Clinton-Garden genannt. Von der Bundes-Regierung 
1807 erbaut, wurde es bis zum Jahre 1823 als Befeſtigung benutzt, 
und dann der Stadt überwieſen. Es iſt am unterſten Ende der Man⸗ 
hattan Inſel in's Waſſer hinaus gebaut und durch eine 200 Fuß lange 
Brücke mit der Battery verbunden. Bald nach ſeiner Cedirung an die 
Stadt wurde die Battery vergrößert, der Seewall gebaut, und ein 
großer Theil der Bäume gepflanzt. Jetzt wird es außer den oben er— 
wähnten Beſtimmungen zu Sommerkonzerten benutzt. Seine Lage 
in der Mitte des Waſſers macht es zu einem ſehr angenehmen Aufent— 
halt. Gegen eine kleine Vergütung erhält man Zutritt, und findet ſich 
durch die herrlichſte Ausſicht von dem umfangreichen Balkon entzückt, 


Bowling Green. (BowLinG GREEN.) 


Dies iſt ein kleiner eingegitterter Platz am Fuße von Broadway. 
Er wurde von den Offizieren des Forts von St. George zum Kegel- 
ſpiel benutzt, wovon er feinen. jetzigen Namen hat. Das Eiſengitter 
war ſchon vor der Revolution errichtet und die runden Knöpfe deſſel— 
ben wurden während des Kriegs abgebrochen und zu Kanonenkugeln 
gebraucht. In dem Mittelpunkt, der jetzt von einer Marmorfontaine 
mit umfangreichem Becken umgeben wird, ſtand vom Jahre 1770 
bis 76 eine bleierne, ſtark vergoldete Statue Georg's III. Im Juli 
des letztern Jahres wurde dieſelbe von den Patrioten zerſchlagen und 
das Material zu Kugeln gegoſſen. Die Fontäne und die dichten Bäu⸗ 
me machen Bowling-Green zu einer Zierde des untern Stadttheils. 


— N 


Der City Hall Park 5 (Tun Cıry Hal PARK.) 


war bis zum Jahre 1780 noch außerhalb der Stadtgrenzen und führte 
den Namen Common'' oder “Fields.” Auf dieſem Platze wurden 
die militäriſchen Uebungen vorgenommen und auf dem Common,“ 
zwiſchen “Brick Church” und Broadway, (jetzt der untere Theil 
des Parka,) wurde die erſte Brigade der amerikaniſchen Armee aufge— 
ſtellt, um die Verleſung der Unabhängigkeitserklärung anzuhören, am 
Abend des 9. July 1776. Der Park bildet ein Dreieck, indem er zur 
weſtlichen Gränze Broadway hat, zur nördlichen Chambers-Straße, 
und zur ſüdöſtlichen Chatham-Straße und Park Row. Er umfaßt 
10 Acres und iſt von einem ftarfen Eiſengitter umgeben, Innerhalb 
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deſſelben ſtehen City Hall, die Hall of Records und die Rotunda; 
Chambers Straße entlang ſtehen verſchiedene öffentliche Gebäude. 
Der City Hall gegenüber befindet ſich eine prächtige Fontäne, die die 
größte im Lande iſt. Ihr Vorzug beſteht nicht ſowohl in der Schön⸗ 
heit ihrer artiſtiſchen Bauart, die ſehr einfach iſt, als vielmehr in der 
Höhe und Stärke ihres Haupkwafſerſtrahls und in der beſonderen 
Schönheit der ſich wölbenden Waſſerſäulen, die, bei voller Thätigkeit, 
im Sonnenlicht alle die prächtigen Farben des Regenbogens darftellen. 
Der Umfang des Baſins beträgt 300 Fuß. Die Waſſerſtröme ſteigen 
von den Blättern einer Lotusblume in die Höhe und das Becken iſt von 
einer marmornen Einfaſſung umgeben, um das ſich wieder Geſträuche 
und Blumen reihen, worauf das Ganze von einem Eiſengitter um- 


ſchloſſen ift. 
St. John's Park (Sr. Jonx's Park.) 


liegt vor St. John's Kirche, zwiſchen Hudſon, Varick, Beach und 
Laight Straße, iſt das Eigenthum der Trinity Kirche und ausſchließ⸗ 
lich der Benutzung der Umwohnenden und derjenigen Perſonen über- 
laſſen, die ſich von dem Wärter einen Schlüſſel miethen, was 510 
jährlich koſtet. Es befinden ſich ſchattige Bäume und Blumenbette 
dort, und in der Mitte eine Fontäne. Dieſer Park liegt dreiviertel 
Meilen von Eity Hall. 


Waſhington Square, (Washington SQUARE.) 


früher das Potter's Field, iſt einer der größten unter der älteren 
Stadtplätzen. Er liegt vor der New⸗-Nork Univerſität und wird von 
Waverly Place, MeDougal, Vierte und Wooſter Straße umſchloſ⸗ 
fen, umfaßt 94 Acres, iſt ſchön angelegt und von einigen ſchattigen 
Bäumen beſetzt. Um ihn wohnt ein ſehr reicher Theil der Bevölke— 
rung, die ihn im Sommer zu einer glänzenden Promenade macht. 
Man nimmt an, daß während er zur „Beerdigung der Fremden“ dien— 
te, 125,000 Leichen hier „unbeweint, ungeehrt und unbekannt“ beftat- 
tet wurden. Der Platz liegt 12 Meilen von City Hall, weſtlich von 
Broadway. 


Tomkin's Square, (Tomkın’s SQUARE.) 

feüher ein Paradeplatz, befindet ſich im öſtlichen Theile der Stadt und 
liegt zwiſchen den Abenues A und B und der 6. und 10. Straße. Er 
iſt ganz regelmäßig ausgelegt, aber, gleich Washington Square, ver- 
hältnißmäßig neu, hat er nur wenige ſchattige Bäume. Nichtsdeſto⸗ 
weniger wird er in den Sommermonaten ſtark frequentirt und die 
Stadibehörden laſſen auf ihm am Unabhängigkeitstage gewöhnlich 
Jeuerwerke abbrennen; 
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Union Park (Union Park.) 


tſt eine ſchöne ovale Fläche an der Spitze des Broadway, umgeben vom 
Univerſity Place, der 4. Avenue, der 14, und 16. Straße. In dem 
Mittelpunkte erhebt ſich eine herrliche Fontäne, deren Haupt-Waffer- 
ſtrahl beinahe fo hoch ſpringt, wie die im City Hall Park. Die Bäu- 
me geben bereits hinlänglichen Schatten und an Sommernachmittagen 
ſieht man hier ſtets eine glänzende Geſellſchaft. Der Park iſt von ei- 
Bein em Eiſengitter umſchloſſen, und liegt 14 Meile von 
ity Hall. 


* 


Stuyveſant Square (STUYVESANT SQUARE.) 


liegt vor der neuen St. George's Kirche, zwiſchen der 15. und 17. 
Straße. Es wird von der 2. Avenue durchſchnitten und ſo zu ſagen 
in zwei Plätze getheilt. Vor der Kirche iſt eine Fontäne und der Platz 
iſt mit Bäumen, Geſträuchen und Blumen bepflanzt. Das Grund- 
ſtück wurde der Stadt von dem verſtorbenen Peter G. Stuyveſant un- 
ter der Bedingung geſchenkt, daß ein Gitter um daſſelbe angelegt werde. 


Grammercy Park, (GRAMNMERCY PARK.) 


ein hübſcher, grüner Erdfleck, von einem Gitter umſchloſſen, zwiſchen 

er 20. und 21. Straße, und der 3. und 4. Avenue, der den umwoh- 
nenden Hauseigenthümern gehört, von denen jeder B1O jährlich zahlt, 
damit der Park in Ordnung gehalten werde. In der Mitte iſt eine 
Fontäne; von hier aus geht Lexington Avenue nordwärts und Irving 
Place ſüdwärts; er iſt 23 Meilen von City Hall. 


Madiſon Square (Mapıson SQUARE.) 


iſt erſt neulich zwiſchen der 5. und Madiſon Avenue, und 23. und 26. 
Straße ausgelegt und mit Bäumen bepflanzt worden. Es wird dies 
bald eins der faſhionableſten Ouartiere der Stadt ſein. Der Platz 
liegt 23 Meilen von City Hall entfernt. 


Hamilton Square (HAmL TON SQUARE.) 


iſt ein ſchönes Stück Land, das im obern Theile der Stadt liegt, 
bis jetzt nur noch zum Parke beſtimmt iſt, aber noch nicht ausge- 
legt wurde. In der Mitte dieſes Platzes wurde vor einigen Jahren 
unter großen Ceremonien der Grundſtein zu einem Denkmale von 
George Waſhington gelegt. —Der Platz liegt 42 Meile nördlich vom 
Stadthauſe. 
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Bloomingdale Platz (BTOOMIN DATE SQUARE.) 


liegt oberhalb der 53. Straße und vier Meilen nördlich vom Stadt⸗ 
hauſe. Er liegt auf einem Hügel und iſt 17 Acker groß. Wenn er 
ausgelegt wird und bepflanzt iſt, wird er einer der ſchönſten öffentlichen 
Anlagen der Stadt bilden. 


Manhattan Platz (MANHATTAN SQUARE.) 


liegt ebenfalls zwiſchen der 8. und 9. Avenue, iſt von der 77. 
und 81. Straße begränzt und jetzt noch in rauhem Zuſtande. Er 
liegt fünf Meilen nördlich vom Stadthauſe. 


Morris Berg, (Mount Morrıs.) 


nahe Harlem, liegt in der Mitte eines großen Platzes, zwiſchen der 120. 
und 124. Straße. —Ein Wirthshaus, das auf dem Gipfel des Hü— 
gels gelegen iſt, wird von vielen während des Sommers beſucht, da es 
eine köſtliche Ausſicht bietet. Man ſieht auf Long⸗ und Staten⸗Island, 
auf die Stadt New⸗Nork und auf die Ortſchaften Harlem, Morriffia- 
na, Mottville, Manhattanville, und das Ganze bietet nebſt der ſchönen 
Ausſicht auf den Hudſon ein prachtvolles Rund- Panorama dar. 


Der große Park. (Tue GREAT Park.) 


New⸗Aork wird bald einen großen Park erhalten, da die Corporas 
tion der Stadt ein Stück Land, das unter dem Namen Jones-Holz 
allgemein bekannt und 160 Acker groß iſt, zur Auslegung eines fol- 
chen beſtimmt hat, und es wird, wenn dieſes geſchehen iſt, einen äußerſt 
ſchönen Platz zum Spatzierengehen oder Spatzierenfahren bilden und 
in Ausdehnung und Schönheit den Parks gleichkommen, wodurch Lon— 
don geſchmückt iſt. 


Die Croton Waſſer Leitung. (Tue CRoroN AduRDucr.) 


Dieſes große öffentliche Werk, groß in ſeiner Ausführung und 
wohlthätig in dem Reſultat, das es gibt, iſt einer der größten Trium- 
phe der Kunſt, die dieſes Land aufzuweiſen hat. Es zeigt, wie das 
Volk einer großen Stadt die Gewäſſer eines entfernten Fluſſes durch 
unzählige Kanäle durch ſeine Straßen und in ſeine Häuſer leitet, zur 
Beförderung der Geſundheit ſowohl, als wie der Bequemlichkeit. 
Dieſes große Werk wurde im Jahre 1835 begonnen und im Jahre 
1842 war die Waſſerleitung und die Reſervoirs mit einer Ausgabe 
von 512,000,000 Dollars vollendet. Die Entfernung des Dammes, 
der das Waſſer des Croton⸗Fluſſes abdämmt, bis zur ſüdlichen Spitze 
der Stadt New⸗Nork, iſt fünfzig Meilen. Die Länge 15 Aquadukts 
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bis zum Harlem Fluß iſt 32 Meilen, und bis zu dieſem Punkte fließt 
das Waſſer immerwährend durch ausgemauerte Kanäle, die? Fuß 
hoch und ſieben Fuß weit ſind, mit einem Falle von 1 Fuß per Meile. 

Das Waſſer fließt alsdann in das Empfangs-Reſervoir, worin es 
zur Reinigung und Ausdünſtung empfangen wird. Dieſes Reler- 
voir liegt bei Norkoille, und das Waſſer wird aus dieſem großen Keſſel 
durch zwei Reihen großer eiſerner Röhren in ein anderes Reſervoir in 
der zwei und vierzigſten Straße, und von da aus in eiſernen 
Röhren von allen Größen durch alle Straßen der Stadt geleitet. 
Das Waſſer wird ebenfalls mittelſt Gutta-Percha-Schläuche nach 
Blackwell's Inſel zum Gebrauche der ſtädtiſchen Anſtalten, die dort 
gelegen ſind, gebracht —Die Durchſchnittszahl der Gallonen, die täg⸗ 
lich aus dieſen Reſervoirs in die Stadt fließen, iſt 30,000,000, jedoch 
kann dieſelbe bis auf 60,000,000 geſteigert werden. 

Croton-See, der durch die Abdämmung des Fluſſes, durch einen 
Damm, 250 Fuß lang und 38 Fuß breit, gebildet wird, iſt ein kleiner 
5 Meilen breiter See, der ungefähr 400 Acker Land bedeckt, und ſein 
Waſſerſtand beträgt 550,000,000 Gallonen über dem Niveau des 
Aquadukts, und befähigt die Ausſtrömung von 60 Millionen Gallo⸗ 
nen per Tag. 

Das Bureau des Verwaltungsrathes der Croton-Waſſerleitung 
iſt in der Rotunda im Park. 


Die Croton Reſervoirs. (Tue CRO TON RESERVOIRS.) 


Das Empfangs-Reſervoir liegt zwiſchen der 79. und 86. St. und 
der 6. und 7. Avenue. Es iſt von länglicher Form und 1815 Fuß 
lang 863 Fuß breit. Das Waſſer bedeckt einen Flächenraum von 
35 Acker und das Reſervoir iſt in zwei Theile getheilt, ſo daß der eine 
Theil gefüllt ſein, während der andere geleert, und ausgebeſſert 
werden kann, im Falle dieſes nothwendig iſt. Beide Abtheilun⸗ 
gen find fähig, 150,000,000 Gallonen zu halten. Die Yorfville und 
Manhattanville Omnibuſſe bringen Jeden bis eine kurze Strecke von 
dem Reſervoir. Die Harlem Eiſenbahn, die in Norkoille eine Sta- 
tion hat, bringt ihre Paſſagiere noch näher nach dem Reſervoir. 

Das zweite Reſervoir liegt zwiſchen der 42. und 43. Straße. Es 
iſt viereckig gebaut, und mißt 420 Fuß nach allen Seiten. Es be⸗ 
deckt 4 Acker Land und iſt ebenfalls in zwei Abtheilungen gebaut, zu 
dem obenerwähnten Zwecke. Es erhebt ſich im Durchſchnitt 44 Fuß 
über die umliegenden Straßen, und enthält ungefähr 23,000,000 Gal⸗ 
Ionen Waſſer. Auf den Mauern iſt ein ſchöner Spatziergang ange- 
bracht, der auf beiden Seiten mit einem Geländer verſehen iſt, und 
von dem man eine ſchöne Ausſicht auf die Stadt und die umliegende 
Gegend genießt. Der Zutritt iſt für jeden frei. Omnibuſſe fahren 
alle zehn Minuten vom untern Staditheile nach dem Reſervoir ab. 
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Die hohe Brücke. (Tue Hıcm Brıpce.) 


Dieſes ausgezeichnete Bauwerk trägt die Waſſerleitung über den 
Harlem Fluß, nahe der 173. Straße und 11 Meilen vom Stadthauſe. 
Die Länge der Brücke iſt 1450 Fuß; hat vierzehn Pfeiler und die Bo⸗ 
gen find unterſchiedlich von 80 bis 50 Fuß breit; iſt 114 Fuß über dem 
Waſſerſtand hoch und die Errichtung koſtete 900,000. Durch die 
romantiſche Umgebung iſt die High Bridge” ein beliebter Vergnü⸗ 
gungsort während der Sommermonate geworden. Ein Hotel befindet 
ſich auf jeder Seite des Fluſſes, die den Beſuchern viele Bequemlichkei— 
ten bieten. Der beſte Weg, um nach dieſem ſchönen Platz zu kommen, 
iſt, wenn man mit der Eiſenbahn nach Harlem und von dort mit dem 
Omnibuß nach High Bridge geht; übrigens fahren auch Omnibuſſe 
direkt von dem Stadthaus nach der „High Bridge“ ab. 


Das New = Dorker Feuer = Departement 
(Tue New York Fırz DePpARTmeENT.) 


iſt wahrſcheinlich eines der beſten Syſteme in der Welt, die eingeführt 
ſind zur Vertheidigung gegen das fürchterlichſte aller Elemente. Es 
zählt mehr denn 2200 kräftige Männer als feine Mitglieder, die alle 
von dem Eifer, ſich auszuzeichnen, beſeelt ſind. Dieſe ſind in 34 
Spritzen, in 49 Schlauch- und in 8 Haken⸗ und Leiter- Compagnien 
eingetheilt. Sie beſitzen 34 Spritzen, 49 Schlauchwagen und 8 Lei— 
terwagen, auf denen ſich 40 Leitern und 88 Haken befinden. Die 
Stadt iſt in 8 Diſtrikte eingetheilt und in jedem befindet ſich eine ge⸗ 
nügende Mannſchaft, um ein gewöhnliches Feuer zu unterdrücken. 
Nur bei großen Bränden find die Feuercompagnien in den anſtoßenden 
Diſtrikten verbunden, dieſelben zu verlaſſen. 

Die Pflichten eines Feuermann's ſind ſehr gefahrvoll, und das Leben 
ſteht oft auf dem Spiele, und wird auch manchmal bei der getreuen 
Ausübung dieſer Pflichten verloren. Um ſich gegen die Uebel zu 
ſchützen, die ſolchen Unglücksfällen folgen, haben die Feuerleute ei⸗ 
nen Fond gegründet, woraus unfähig gemachte Feuerleute, oder die 
Wittwen und Waiſen derſelben zur Zeit der Noth Unterſtützung er⸗ 
halten. Sie haben jetzt einen beſtändigen Fond von 860,000, der 
immer noch durch die Geſchenke von freigebigen Perſonen, von Ver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaften ꝛc. zunimmt. ꝛc. Die Intereſſen dieſes 
Fonds ſind zur Unterſtützung der Unglücklichen beſtimmt und die 
Wohlthätigkeit dieſes Inſtituts wurde auch vom Senate dieſes Staa— 
tes eingeſehen, der in dem Charter der Geſellſchaft die Größe des 
Fonds beſtimmte und derſelben in der Seſſion von 1851 die Erlaub- 
niß gab, dieſen Fond bis zu 100,000 Dollars zur vergrößern. Eben 
fo wurde die Taxe von 2 pro⸗Cent, die auswärtige Verſicherungsge— 
ſellſchaften früher an den Staatsſchatz zu zahlen hatten, dem Fond 
der Feuerleute überwiefen, 
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Wir haben in der hieſigen Stadt kein Inſtitut, das ſo ſehr unſere 
Achtung, Sorge und freigebige Unterſtützung verdient, als das der 
Feuerleute, denn von ihm hängt der Schutz, der dem Eigenthume wird, 
ab, und denen, die ihr Leben und die Bequemlichkeit des Familienle⸗ 
bens aufopfern, um dem Eigenthume ihrer Mitbürger dieſen Schutz 
zu verleihen, ſollte die groß müthigſte Ermuthigung und freigebigfte 
Unterſtützung gegeben werden. 


Märkte. (Mankkrs.) 


Fulton Mark tliegt auf dem Straßenviertel, das von South- 
Fulton⸗, Front⸗ und Beekman-⸗Straßen begränzt wird, und wurde 
im Jahre 1821 erbaut. Der Koſten des Bauplatzes und der Gebäude 
betrugen damals 5217,000. 

Waſhington Markt, ehemals Bären Markt (Bear Mar- 
ket) genannt, liegt zwiſchen Fulton⸗, Veſey⸗, Wafhington- und Weſt⸗ 
Straßen. Große Geſchäfte werden in dieſem Markte abgeſchloſſen, und 
iſt der Hauptplatz für Spezereikrämer, die ihren täglichen Bedarf an 
Gemüßen dort einkaufen. 

Centre Markt liegt zwiſchen Centre-, Grand-, Orange⸗ 
und Broome- Straßen. Er beſteht aus einem feſten Backſtein Ge- 
bäude, das zwei Stockwerk hoch iſt. Der obere Theil iſt theils als 
Exerzierplatz für die verſchiedenen Milizkompagnien der Stadt be⸗ 
nützt, theils wird er als Branchs Bureau der Stadt-Polizei gebraucht. 
Auf dem Dache erhebt ſich ein Thurm, in dem eine Feueralarmglocke 
aufgehängt iſt. 

Catherine Markt liegt am Fuße der Catherine-Straße, 
zwiſchen Cherry- und South- Straßen. Er wird gut verwaltet und 
viel beſucht. 

Tompkins Markt liegt öſtlich von der 3. Avenue, zwiſchen 
der 6. und 7. Straße. 
er Al er Markt liegt in Grand-, zwiſchen Eſſex und Ludkow⸗ 

traßen. 

Franklin Markt liegt in Old⸗Slip, Ecke von Southſtraße. 

Jefferſon Markt liegt in der 6. Avenue, Ecke von Green⸗ 
wich⸗Straßie. 

Greenwich Markt liegt zwiſchen den Greenwich, Weſt⸗ 
und Weehawlen Straßen. 

Clinton Markt liegt zwiſchen den Waſhington⸗, Spring-, 
Sanal- und Weft- Straßen. 

Union Markt liegt am Zuſammenfluß der 2. und Houſton⸗ 
Straße und der Avenue A. 

Monroe Mark! liegt in Corlears-, zwiſchen Grand⸗ und 
Monroe-Straßen. . 

Gouverneur Markt liegt in Gouverneur-, Ede von 
Water Straße. 
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Die Märkte ſind das Eigenthum der Stadt und die Quelle eines 
bedeutenden Einkommens. Ein Aufſeher iſt in jedem Markte ange- 
ſtellt, der den Miethzins kollectirt, und den Markt um 12 Uhr Mit- 
tags ſchließt, ausgenommen an Samſtagen, wo ſie offen bleiben, bis 
12 Uhr Nachts. a 


Eiſenbahnhöfe. (RAIL ROAD Derors.) 


Albany und die dazwiſchen liegenden Plätze Chambers Straße, 
Ecke von Hudſon Straße; Canal, Ecke von Weſt; und 31. Straße, 
nahe der 10. Avenue. 

Albany, über Harlem und alle Plätze an der Harlem Eifen- 
bahn: Depot, 4 Tryon Row, öſtlich von City Hall, und 27. Straße, 
Ecke der 4. Avenue. 

Boſt on über Fallriver: Dampfbootroute, von Pier No. 3. N. 
R. (Battery) zum Fallriver, wo die Eiſenbahn anfängt. 

Boſton, über New Haven und Hartford: Depot, 412 Broad- 
- way, nahe Canal, und 27 Straße und 4. Avenue. N 

Bofton, über New London und Norwich: Dampfboot, von Pier 
No. 18, N. R. (Fuß von Cortland Straße) zu Allyn’s Point, zwi⸗ 
chen New London und Norwich; von dort auf der Eiſenbahn. 

Boſton, über Stonington und Providence: Dampfbootroute, 
von Pier No. 2. N. R. (Battery) nach Stonington; von dort auf 
der Eiſen bahn. N 

Bridgeport und Plätze an den New Haven, 
Hartford und Houſatonic Eiſenbahnen; 412 Broad⸗ 
way, nahe Canal Straße. 

Buffalo, über Connadaigua und andere Eiſenbahnen, welche 
ſich mit der Erie⸗ und Centrallinie verbinden: Depot am Fuße der 
Duane Straße. 

TCharleſton und New Orleans über Philadelphia und 
Baltimore; New Jerſey Railroad Office, am Fuße der Liberty ſtr. 


Dunkirk, über Ramapo und Paterſon Eiſenbahn: Depot, Fuß. 
von Duaneſtr.; verbindet ſich mit der Erie Eiſenbahn zu Sufferns, 
38 Meilen von Jerſey City; Dampfbootroute vom Fuße der Dunne- 
ſtr. nach Piermont, 25 Meilen; von dort auf der Erie Eiſenbahn. 

Erie; Depot, Fuß der Duaneſtr. 

Greenport, und alle Plätze an der Long Island Eiſenbahn; 
South Fähre, Brooklyn. 

Harlem; Depots, 4 Tryon Row, öſtlich von der Eity-Halle, 

Hudſon River; Depots, Chambersſtr., Ecke von Hudſonſtr., 
und 31. St., nahe der 10. Av. 

Newark, Fuß von Cortlandſtraße. 4 

* 
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Dampfboot⸗Linien. 


New Haven; Broadway Ecke von Canalſtr., und 27. St. 

Philad elphia, über Newark und New-Brunswick: Paſſa⸗ 
giere nehmen das Fährboot bis zum Fuß von Cortland und Liberty⸗ 
ftraße, Jerſey City, und von da die Eiſenbahn. 

Philadelphia, über South Amboy und Camden: Paſſigiere 
nehmen das Dampfboot von Pier No. 1. N. R. (Battery) bis South 


Amboy, wo die Eiſenbahn anfängt. 


Wheeling, Pittsburg, 


Cincinnati ꝛc.; New Jerſey 


Railroad Office, am Fuße der Libertyſtraße, N. R. 


| Dampfboot⸗Linien. (STEAMBOAT LIXES.) 
Nebſt ihren Ankunfts⸗ und Abgangs⸗ Plätzen. 
Albany, Peoples Linie (Abend)zſFluſhing, Aſtoria und Ravens— 


Pier 6 Liberty- u. Cortlandſt. 


wood; Fulton Slip, E. R. 


Albauy; Fuß von Robinſonſtr. [Fort Lee und ae 8 5 Fuß 


Albany und Troy; Fuß Cort⸗ 
landſtr., Suͤdſeite. 
Aſtoria, Ravenswood ꝛc; Fulton 


Robinſonſtr, N 
Glen Cove, A Bay ꝛc.; 
Fulton Market Sliv, E. R. 


tartet Slip, E. R. (Oſt⸗Graſſy Point; Murrayſt. N R. 


Hartford; Peck Slip, E. R. 


Fluß.) 
Boston, uͤber Norwich und Wor— Haverſtraw; Fuß Rebinſonſtr „ 
ceſter; Fuß Cortlandſtr., N.. N. R. 


R. (Nord⸗Fluß). 

Boſton, uͤber Newport und Fall 
River, in Verbindung mit 
Old Colouy Railroad; Pier 
3, N. R. nahe der Battery. 

Boſton, Über Stonington und 
Providence; Pier 2, N. R. 
nahe der Battery. 

Bridgeport, Heuſatonic u. Nau— 
gatuck Rail Road, Peck Seip, 
E. R. 

Caſtleton, oder Factoryville; 
Fuß des Batteryplatzes. 
Ce Bes Fuß Kobinfonftr., 

N. R. 


Catskill; Fuß Cedarſtr. 


Newburgh; Fuß 
Tem: Brighton; 


Hudſon; Fuß Harriſouſt. N. R. 
Keyport und Fort Hamilton; 
Fuß Chambersſtr., N. R. 
Kinaſton; Fuß Murrayſt. NR. 
Kingſton und Reundout, Dela— 

ware und Hudſon Canallinie; 

Fuß Jayſtr., N. R. 
Newark; b. Cortland- und Dey— 

ſtraße, und Fuß Barclayſtr., 


New: Brunswick; Fuß Dar: 


clayitr. 

Warrenſtr., 
N. R. 

Fuß Battery⸗ 
platz, N. R 


Elizabethport, Fuß d. Battery ⸗⸗New⸗ Hamburg und Marlbo⸗ 


platzes. 


rough; Fuß Murrayſtr. NR. 


Fall⸗River (R. J.) über New-New-London und e Fuß 


port; Pier 3, N. R. nahe dei 
Battery. 


Cortlandſtr., 


New-Haven beck Sli E R. 


Oeffentliche Laſt-Träger. 43 
Newport, Fall-River und Bo- Fall-River; Pier 3, N. R. 


ſton; Pier 2, N. R.“ Quarantine, Staten Isl.; Fuß 
Norwich, Worceſter u. Boftonz; Whitehallſtr. 
Pier 18, N. R. Sailor's Suug Harbor; Fuß 


Oyſter Bay, Glen Cove 20.5) Batteryplatz. 
Fulton Market Slip, E. R. Säugerttes; Fuß Chambersſtr. 
Peekskill; Fuß Chambersſtr. Shrewsbury, Long Branch 
R. (Ocean Houſe), Port Waſh'⸗ 
Philadelphia, über Cape May; ton, Mount's Dock, Brown's 
Fuß Cedarſtraße, Pier 14, Dock (Middletown), u Red— 
N. R. bank; Fuß Nobinfonftr., N 
Philadelphia, uͤber Camden und) R. und Peck Slip. 
Amboy; Pier 1, N. R. Sing Sing; Fuß Chambersſtr. 
Philadelphia, Emigrauten- und Staten Island; Whitehall und 
e Linie, Pier Batteryplatz. 
N. R. Stonington, Providence und 
pelt Richmond, über New Boſton; Pier 2, N. R 
Brighton, Sailor's Snug Stony Brook; Peck Slip. 
Harbor u. Factoryville; Fuß Tarrytown; Fuß Chambersſtr. 
des Batteryplatzes. Troy, (Abend); Fuß Cortlandſt. 
Portland, uͤber Boſtonz Pier 2, Weſt Point, Caldwell's und 
N. R., Pier 3, N. R., und; Cold Spring; Fuß Warren— 
Pier 18, N. R. ſtr. N. R. 
Portsmouth, uͤber Boſton, Pier Weſt Point; Fuß Harrifonftr., 
2, N. R., Pier 3, N. R. unde N. R 
Pier 18, N. N. Baer Haſtings, Dobb's Fer⸗ 
Poughkeepſie; Fuß Murrayſtr.“ ry, Nyack, Oakhill Cemetry, 
Providence, fiber Stonington; Rockland Lake, und Haver— 
Pier 2, N. R. ſtraw; Fuß Ro binſonſtraße, 
Providence, uͤber Newport und) N. R. 


Oeffentliche Laſt-Träger. (PUBLIC PorTErs.) 


Oeffentliche Laftträger und Handkarrenleute find zu den folgen- 
den Preiſen berechrigt. Wenn getragen, 123 Cents für eine Entfer- 
nung, die nicht eine halbe Meile überſteigtz wenn dieſelben Sachen auf 
einem Schubkarren oder einem Handkarren fortbringen, 25 Cents. 
Für jede halbe Meile 123 Cents mehr. 

Das Geſetz beſtimmt, daß jeder öffentliche Laſtträger eine Meßing— 
platte, worauf der Name Public Porter“ und die Nummer ſeiner 
Licenz eingegraben iſt, trägt. Wenn Eigenthümer ihre Baggage nicht 
begleiten können, fo iſt es vorſichtig, die Nummer der Licenz aufzu- 
ſchreiben. Ebenſo iſt es om ſicherſten, keinen Porter zu nehmen, der 
nicht ein ſolches Schild trägt. 


Dampf Fähren. (Ferries.) 


ae 2 


Name der Fähren. Platz der Abfahrt. Veſtimmungsplatz. Abfahrtszeit. 1 172 Entfernung Fahrpreis 
eberfahrt. 
Hamilton Fähre Am Fuß der Whitehallſtr., Hamilton Av., Brooklyn. In Swiſchr. von 12 Min.] 8 Minuten 1765 Yds.] 1 Cent. 
Sid (South) Fähre Dos S do. Atlanticſtraße, au u FFF 
Fulton Fähre Fuß von Fultonſtraße Fultonſtraße, u 1 a ee 71 4 Eis 
Peck Wharf Fähre Peck Slip Süd 7teſtraße, Wmöburg) “ TC 
Catherine Fähre Fuß von Catherineſtraße Mainſtraße, Brooklyn. “ a re 1 e 
Jackſon Fähre Fuß von Gouverneurſtraße Hudſon Av., * u 88 — N 8 
Blackwell's Inſel Fähre Fuß der 6lteſtraße, Oſt-R. Blackwell's Infel 12%" 
Grandſtraße Fähre, O. R. Grandſtraße, Nerv York Grandſtraße, W’msburg.| “ FF 93 iin u 
— Houſtonſtraße Fähre Houſtonſtraße, Oft:River Grandſtraße, 5 u a a el 745 8383 4 
— Calvary-Kirchhof Fähre [Fuß der 23teſtr.,“ Newton Creek, L. Island 
5 Hurl-Gate Fähre Fuß der Söteſtr.,“ Fulꝛonſty., Hallet's Höhle, 
» le Aſtor ia, L. Jol. A W 368 8 
* oria 
S Ravenswood Aſto ria, 4 mal täglich, mit Aus⸗ 
— Hare's Landung Kuß van Füktennzarkt Ravenswood nahme von Sonntagen. o “ 6 Meilen 10“ 
8 755 In Swiſchenr. von! Stun⸗ 
Staten⸗Island Fähre Whitehallſtraße Vanderbilt's Landung de, ausgenom. 12 Mit⸗ 


Quarantäne, Stapleton tags. In der Winter zeit 40 53% 5 
in Zwiſchen. v. 2 Stund. 


Staten Isl., Volks⸗Fähre Fuß von Libertyſtraße Staten Island In Zwiſchenr. v. 2 Stund. ao a 6 
New Brighton, 
Port Richmond Fähre Vatteryplatz Seeman's Ruhe Hafen 
Facktoryville 
Port Richmond 
Jerſey Fähre Cortlandſtraße Montgomieryſtraße, JerſeyIn Zwiſchenr. v. 15 Min. 1o “ 1806 Pos.] 4“ 
Ba relayſtraße Fähre Barelayſtraße Ha boken u l e EB u 
Canalſtraße Fähre Canalſtraße Hoboken u e ie,, als EdT 
Chriſtopherſtraße Fähre Chriſtopherſtraße Hoboken * e ?!?! 
Weſt Igteſtraße Fähre Weſt Neun zehnteſtraße Elyſeeiſchen Felder, Hbkn. Im Sommer jede Stunde u 


ah 
En} 


Miethkutſchen und Chaiſen. 45 
Miethkutſchen und Chaiſen nebſt Fahrpreiſen. 


(HAcKNEY COACHES AND CARRIAGES WITH THE RATES 
oF FARE.) 


Die Fahrpreiſe, die von den Eigenthümern von Micthfusfchen 
und Chaiſen genommen oder gefordert werden dürfen, ſind feſtgeſtellt 
wie folgt: . 

4% einen Paſſagier für irgend eine Diſtanz, unter einer Meile 
zu bringen, 25 Cents, für 2 Paſſagiere 50 Cents oder 25 Cents für 
jeden; für drei und alle folgende Paſſagiere 25 Cents mehr. 

„Um einen Paſſagier für jede Diſtanz, die nicht über 2 Meilen be- 
trägt, 50 Cents, für alle folgende Paſſagiere 25 Cents mehr. 

„Um einen Paſſagier nach der 42. Straße zu bringen, dort für 
ihn eine halbe Stunde zu warten und mit ihm zurückzukehren, 
1 Dollar, und für jeden folgenden Paſſagier 25 Cents mehr. 

„Um einen Paſſagier nach der 61. Straße zu bringen, dort drei» 
viertel Stunden auf ihn zu warten, und dann ihn zurückzufahren, 
1 Dollar und 50 Cents, und für jeden weitern Paſſagier 372 Cents 
mehr. 
ei einen Paſſagier nach der 86. Straße zu bringen, dort eine 
Stunde auf ihn zu warten und dann ihn zurück zufahren, 2 Deol- 
lars, für jeden folgenden 50 Cents mehr. 

„Um einen oder mehrere Paſſagiere nach Harlem und zurück zu 
bringen, und dort 3 Stunden zu warten, vier Dollars. 

„Um einen oder mehrere Paſſagiere nach Kingsbridge zu bringen, 
und ihnen den ganzen Tag die Benützung des Wagens zu gewähren, 
fünf Dollars. 

A . den Gebrauch einer Miethkutſche für den ganzen Tag, fünf 
ollars. 

„Für den Gebrauch derſelben bei der Stunde, um von Platz zu 
Platz zu fahren und nach Wunſch ſtille zu halten, iſt der Preis, wie 
folgt: für die erſte Stunde ein Dollar, für die zweite 75 Cents und 
für j de folgende 50 Cents. 

„Für Kinder von zwei bis vierzehn Jahren iſt nur der halbe, und für 
Kinder unter zwei Jahren kein Preiß zu nehmen. ? 

„Wenn eine Miethkutſche aufgehalten wird, ausgenommen nach den 
vorher feſtgeſtellten Bedingungen, ſo hat der Eigenthümer oder Kutſcher 
das Recht, für die erſte Stunde 75 Cents, und für jede folgende 373 
Cents anzurechnen, und fo in Proportion für jeden Aufenthalt, der ver- 
anlaßt wird. N 

„Um einem Begräbniß beizuwohnen, zwei Dollars; welcher 
Preis für den nöthigen Aufenthalt und die Zurückfahrt für die Paſſa— 
giere feſtgeſtellt iſt. | 

„Jeder Treiber oder Eigenthümer einer Miethkutſche, eines Wagens, 
oder eines Cabriolets ſoll in oder auf ſeinem Gefährte einen Koffer, 
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ein Valiſe, Mantelſack oder Kaſten für jeden Paſſagier frei mitnehmen, 
aber für jeden Koffer oder andern obengenannten weitern Artikel hat er 
das Recht, die Summe von 6 Eents zu berechnen. 

„Wenn irgend ein Streit über die Entfernung oder den Preis 
entſteht, fo ſoll derſelbe durch den Bürgermeiſter oder den Superinten⸗ 
denten der Kutſchen und Wagen entſchieden werden. 

„Der Eigenthümer irgend eines ſolchen Gefährtes ſoll keine Be— 
zahlung für die Fahrt erhalten, wenn nicht die Nummer deſſelben und 
die Lifte der Preiſe an einem bemerkbaren Platze in demſelben bei der 
Aufnahme der Paſſagiere befeſtigt war. 

„Dem Eigenthümer oder Treiber eines ſolchen Gefährtes iſt nicht 
erlaubt, irgend eine Bezahlung von einer Perſon zu erhalten, dem er 
einen größeren Preis als die feſtgeſtellten abverlangt hat. 

„Keinem Eigenthümer oder Treiber einer Kutſche oder einer Chaiſe 
iſt es erlaubt, eine größere Summe, als die ihnen anzunehmen er— 
laubt iſt, zu verlangen oder anzunehmen, unter Strafe von zehn Dol- 
lars für jeden Fall, für welche Summe der Eigenthümer oder die 
Eigenthümer oder Treiber einer Kutſche oder einer Chaiſe verklagt 
werden ſollen.“ 

Fremde mögen ſich merken, daß es keinem Kutſcher einer Kutſche 
erlaubt iſt, einen andern Paſſagier ohne ihre Einwilligung aufzuneh— 
men; und daß er gezwungen iſt, ſie zu fahren, es ſei denn daß er 
anderweitig engagirt wäre und daß er zu keiner Vergütung, außer den 
geſetzlichen Preiſen berechtigt iſt. Im Falle einer Schwierigkeit oder 
eines Streites merke man ſich die Nummer des Wagens, und nicht die 
der Karte, die einem gereicht wird, denn fie geben öfter falſche Num- 
mern, um Fremde irre zu führen. Sie ſind einer Strafe verfallen, 
wenn ſie ſich weigern die Nummer ihres Wagens anzugeben, und ſind 
zu keiner Bezahlung berechtigt, wenn nicht die Nummer am und die 
Fahrpreiſe im Wagen ſich befinden. 

Es iſt nicht nothwendig, mit einem unhöflichen Miethkutſcher 
zwei Worte zu wechſeln, ſelbſt wenn er ſich weigert die Baggage abzu- 
liefern, wenn ſich die Nummer an ſeinem Wagen befindet. Durch 
Klage auf des Mayor's Burcau, die nicht fünf Minuten Aufenthalt 
verurſacht, wird die Sache ſogleich geſchlichtet. Fremde mögen ſich vor 
Wagen ohne Nummer deßhalb hüten. 


Karrenleute. (CARTMEN.) 


Ein Karrenmann muß eine Licenz von dem Mayor nehmen, Bür- 
ger ſein, ein eignes Pferd und Karren beſitzen, und deutlich die Num⸗ 
mer ſeiner Licenz an ſeinen Karren geſchrieben haben. 

Fahrpreiſe.— Für eine gewöhnliche Ladung 33 Cents. Für Güter 
die Extraarbeit verurſachen, 33—50 Cents. Eine Ladung Hausgeräth 
45 Cents. Für Laden, Abtaden und Hereinbringung von Hausge— 
räth, extra 50 Cents. Wenn die Entfernung über eine halbe Meile 
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beträgt und unter einer Meile iſt, ſo wird ein Drittel der obigen 
Preiſe beigefügt, und ſo in Proportion für jede größere Entfernung. 
Wenn irgend ein Karrenmann einen höheren Preis verlangen, erbitten 
oder erzwingen ſollte, fo iſt es ungeſetzlich von feiner Seite, irgend 
eine Bezahlung für die Transportation von Gütern anzunehmen. 
Karrenleute haben das Recht, das ihnen anvertraute Gut mit Beſchlag 
zu belegen und nach dem Bureau des Polizei-Chefs zu bringen, wenn 
ihnen die Bezahlung vorenthalten wird. Alle Streitigkeiten, die in 
Bezug darauf entſtehen ſollten, werden von dem Mayor geſchlichtet. 
Das Bureau des Inſpektors der Karren befindet ſich in dem des Poli- 
zeichefs, Nro. 1, in dem Baſement des Stadthauſes (City Hall.) 


Omnibuſſe. (OmNıBUsses.) 


Omnibuſſe gehen von der Battery und allen Fährbooten durch 
Broadway und andere Hauptſtraßen, nach verſchiedenen Punkten im 
oberen Theile der Stadt, alle fünf Minuten ab. Die Namen der 
Straßen, durch die ſie fahren, ſind an der Außenſeite angeſchrieben. 
Fahrpreis für jede Diſtanz, 6 Cents. 


Ocean-Dampfſchiffe. (Ocean STEAMERS.) 


Es find regelmäßige Dampfſchifflinien (meiſtens wöchentliche) zwi⸗ 
ſchen dieſem Hafen und Richmond, Charleston, Savannah, New 
Orleans, Havana, St. Thomas, Chagres, (San Francisco Linie), 
San Juan (Nicaragua), Liverpool, Southampton, Bremen und 
Havre. Plätze muß man ſich verſichern und die Paſſage bezahlen einige 
Tage vor der Abfahrt. Ebenſo ſollte man alles während der Fahrt 
unnöthige Gepäck am Tage vor der Abfahrt an Bord ſenden. 


Entfernungen. (Distances.) 


Von New⸗Aork nach Meile. 
Meile San Juan (Nicaragua). 2260 


Liverpool 3070 S. Francisco, via Panama 5975 


Chagres (S. A.) 350. 
Coatzacoalcos (Tehuantu 


pec) Wen 


Von San Francisco nach 
2050 Columbia River 560 


Southampton 5 8 8 3 3150 S. Francisco, v. Kap Horn 15225 
ng „ KU 3225 Von New Orleans nach 

Charleston 620 Havana. 2 2 615 
Savannah g 690 River San Juan . 1355 
New Orleans . 1850 River Chagres . + 1450 
Havana (W. Ind.) . 1275 Vera Cruz 720 
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Die Banken in New-Yorf, (Banks IN New York.) 


Bankſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 


American Exchange, 50 Wall- Hanover, Hanover Square, Ecke 
ſtraße. Pearlſtraße. 

Bank of America, 46 Wallſtr. Irving, 2953 Green wichſtraße. 

Bank of Commerce, 32 Wall- Knickerbocker, Ecke Achte Av. 


ſtraße. N und Weſt Siebzehnteſtr. 
Bank of New Vork, Wallſtr., Leather Manufacturer's, 45 
Ecke William. Williamſtr. 


Bank of N. America, 27 Wall. Manhattan, 40 Wallſtr. 
Bank of the Republic, Broad-Mechanic's, 33 Wallſtr. 


way, Ecke Wallſtr. Mechanic’s Banking Associa- 
Bank of the State of N. Vork, tion, 38 Wallſtr. 
30 Wallſtr. Mechanic’s and 'l'rader’s, 370 


Bowery, Bowery, Ede Broome. Grand, nahe Norfolk. 
Broad way, 336 Broadway, Ecke Mercantile, 4 2 5901 E. John. 


Anthonyſtr. Merchant's, 42 Wall. 
Butchers and Drovers', Bow-|Merchant’s Exchange, 173 
ery, Ecke Grand. Greenwich. 


Chatham, Chatham, E. Duane. Metropolitan, 54 Wall. 
Chemical, 270 Broadway, gegen- National, 36 Wall. 


über Park. New Vork Exchange, 187 
City, 52 Wall, nahe William. Greenwich. 
Citizen's, 64 Bowery. New York State Stock Securi- 
Delaware and Hudson Canal ty Comp'y, redemirt 64 Wall. 
Company, 31 Wallſtr. North River, Greenwich, E Dey. 
Dry Dock, Ave. D. Ecke Zehn⸗ Ocean, Greenwich, Ecke Fulton. 
teſtraße. Pacific, 461 Brdway, E Grand. 


Empire City, Ecke Amityſtr. und People's, 173 Canal, n. Varick. 
Vroad way. Phœnix, 45 Wall. 

Fulton, Pearl, Ecke Fulton. Seventh Ward, Pearlſtr., Ecke 

Greenwich, 402 Hudſon, Ecke Burling Slip. 


Clarkſonſtr. FTradesman's, 177 Chatham, n. 
Grocers, Ecke Barclayſtraße und Oliver. 
Collegeplatz. Union, 34 Wall. 


Spar-Banken: (Banks rox SAvIxcs.) 


Broadway Spar-Bank, Nro. 336] Montags, Donnerſt. u. Sam- 
Br'dway, Ecke von Anthonyſtr.] ſtags, von 5 bis 7 Abends. 
Offen Montags, Mittwochs und Chambers Street Spar-Banf, 
Samſtags, von 5 bis 8 Uhr. 107 Chambersſtr., nahe Church. 

Bowery Spar-Banf, 128 Bow-| Offen täglich von 4 bis 6 Abos, 
ers, nahe Grandſtraße. Offen] Freitags ausſchließl. für Frauen. 
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Dry Dock Spar-Inftitut (Sa-] an Donnerftagen, von 4 bis 83 
vings Institution) 619 Vierte] vom 1. Oct. bis zum 1. April 
Straße, nahe Av. C. Offen an Dienſtagen und Samſtagen 
Montags, Mittwochs und Frei⸗ von 5 bis 8; und an Donner- 
tags, von 5 bis 7 Abends. ſtagen von 3 bis 8. 

East River Spar-Inſtitut, 169 Irving Spar-Snftitut 279 Green⸗ 
Chathamſtr. Offen Montags, wichſtr., nahe Warren. Offen 
Donnerſtags und Samſtags, v. täglich von 4 bis 7. 

5 bis 7 Ab. Knickerbocker Spar- Bank, 

Emigrant Industrial Sp. Bank, Ecke Achte Avenue und 23. St. 
51 Chambers, nahe Centreſtr. Offen Montags, Donnerſtags 
Offen täglich von 5 bis 7. und Samſtags von 4 bis 8 Uhr. 

Greenwich, 41 Sechſte Av. nahe Seamen's Spar-Bank, Ecke von 
der Ate Straße. Offen Mon- Wall und Pearlſt. Offen täg- 
tags, Mittwochs und Freitags, lich von 10 Uhr Vormittag bis 2 
von 5 bis 7. Uhr Nachmittags. 

Institute für Erſparniſſe der Hand Manhattan Spar - Bank, 648 
lungs⸗Clerks, 5 Beekman nahe Broadway, nahe der Vierte- 
Naſſauſtr. Offen von April bis) ſtraße. Offen täglich von 4 bis 
1. October, an Dienſtagen unde 7 Uhr. 

Samſtagen von 6 bis 8 Uhr Ab.; 


Verſicherungs-Compagnien. (InsuRANcCE CO ANIES.) 


Atlantic mutual, Ecke William Hudson River, 40 Wall. 

und Wallſtraße. Jefferson, 50 Wall. N 
tna, 54 Wallſtr. Knickerbocker, 64 Wall. 
Bowery, 124 Bowery, E. Grand. Manhattan, 68 Wall. 
Broadway, 418 Broadway, Ecke Merchant's, Greenwichſtr., Ecke 


Canal. Fulton. 
Citizen’s, 67 Wall u. 64 Bowery. National, 52 Wall. 
City, 61 Wall. New York Equitable, 58 Wall. 
Clinton, 40 William. New Vork Fire and Marine. 
Commercial, 8 Merchants Ex 72 Wall. 

change. New Vork Mutual, 50 Wall. 
Eagle, 71 Wall. New Vork State, 35 Wall. 
East River, 69 Wall. Niagara, 67 Wall. 


Empire City, 49 Merch'ts Exch. North America, 67 Wall. 
Fireman's, 59 Wall. North River, 192 Greenwich. 
Franklin, 40 Wall. Pacific, 461 Broadway. 
General mutual, 50 Wall. People's, 173 Canal. 
Greenwich, 400 Hudſon, EdelStuyvesant, 151 Bowery. 
Clarkſon. Union Mutual, 58 Wall. 
Grocer’s, 81 Wall. United States, 64 Wall. 
Howard, 66 Wall. Washington, 7 1 Ecke New. 
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Marine-Verſicherungs-Compagnien. 
(MaR INR INSURANCE COMPANIES.) 


Astor Mutual, 36 William. New Vork Fire and Mırine; 
Atlantic Mutual, Ede William 72 Wall. 

und Wall. Sun Mutual, Ecke William und 
General Mutual, 50 Wall. Wall. 
Mercantile Mutual, 63 Wall. Union Mutual, 58 Wall. 
New Vork, 50 Wall. a 


Lebens- und Vertrauens-Verſicherungs-Compagnien. 
(Lıre Ax D Trust Insurance COMPANIES.) 


Albion, 44 Wall, Mutual Benefit, 11 Wall. 
Eagle, 40 Wall. New England mutual, 218 Ful⸗ 
Farmer’s Loan and Trust, 28 ton. 
Exchangeplatz. New York, 106 Broadway. 
re 108 Broadway, Ede ER gan Life and Trust, 52 
ine. a + N 
Mutual, 35 Wall. United States, 27 Wall. 


Der Kryſtall⸗Palaſt in New-York für die Ausſtellung 
der Induſtrie-Erzeugniſſe aller Nationen. 


(Tue CRYSTAL PaLace In New York, FOR THE Exhı- 
BITION OF THE INDUSTRY OF ALL NATIONS.) 


Der Platz für dieſes Gebäude liegt am Reſervoir-Square am 
nördlichen Ende der Stadt, und zwiſchen den Steinmaſſen des Waſſer— 
behälters des Croton und der 6. Avenue. 

Die Eiſenbahn der 6. Avenue läuft direkt vorüber, die Eiſenbahn 
der 4. Avenue iſt in der Nähe, und der Platz liegt in der Nachbar⸗ 
ſchaft der 4., 5. und 6. Avenue, der Hauptmündungen des Verkehrs 
in dieſem Stadttheile. 

Das Gebäude wird mit Ausnahme des Fußbodens ganz aus Eiſen 
aufgeführt. Die allgemeine Idee des Werkes iſt ein griechiſches 
Kreuz, im Durchſchnittspunkte von einer Kuppel überragt. Jeder 
Durchmeſſer des Kreuzes wird 365 Fuß, 5 Zoll. Drei Vorhallen 
von gleicher Größe führen in das Innere, eine an der 6. Avenue, eine 
an der 40. und eine an der 42. Straße. 

Jede dieſer Vorhallen hat eine Breite von 47 Fuß; zu der Vor⸗ 
halle an der 6. Avenue führt eine breite Treppe von 8 Stufen. 

Ueber jeder Front wölbt ſich ein halbkreisförmiges Fenſter, 41 Fuß 
hoch, den Verhältniſſen des Bogens des Schiffes entſprechend. 
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Jeder Arm des Kreuzes iſt in der Grundfläche 149 Fuß breit und 
zerfällt in ein Mittelſchiff mit einem Nebenſchiff auf jeder Seite. 

Das Mittelſchiff iſt 41, jedes Seiten- oder Nebenſchiff 54 Fuß 
breit. Das Mittelſchiff erhebt ſich zu einer Höhe von 76 Fuß und der 
halbkreisförmige Bogen, den es überſpannt, hat 44 Fuß in der Breite. 

Auf jeder Seite dieſes Schiffes iſt ein Seitenſchiff 54 Fuß breit, 45 

Fuß hoch. Der Dachfirſt des Mittelſchiffes erhebt ſich 71 Fuß über 
das Niveau der Straße. Jedes der Nebenſchiffe iſt ſeiner ganzen 
Breite nach von einer Gallerie bedeckt, die ſich 54 Fuß über den Fuß⸗ 
boden erhebt. 
Die Kuppel in der Mitte hat 100 Fuß im Durchmeſſer, und iſt 
vom Fußboden des Palaſtes bis zum Anfange des Bogens 68 Fuß, 
bis zum Firſt 118 Fuß, und von außen, die Laterne inbegriffen, 149 
Fuß hoch. 

Die äußern Winkel des Kreuzes ſind ſinnreich mit Dreiecken von 
149 Fuß Grundlinie ausgefüllt, welche im erſten Stockwerke in Ver⸗ 
bindung mit dem Kreuze dem Gebäude eine achteckige Grundfläche 
geben. Dieſe Dreiecke ſind 24 Fuß hoch. An jedem Winkel erhebt 
ſich ein achteckiger Thurm, 8 Fuß im Durchmeſſer und 75 Fuß hoch. 

Vier Haupttreppen und acht Wendeltreppen verbinden das Haupt- 
ſtockwerk mit der Gallerie, die mit den 3 Balcons über den Eingangs- 
hallen zuſammenhängt, und hinlän glichen Raum zu Verzierungen 
durch Blumen, Statuen, Vaſen darbietet. 

Die 4 Haupttreppen beſtehen aus 2 Treppenarmen, deren jeder 2 
Ruheplätze hat. Die 8 Wendeltreppen ſind in den achteckigen Thür⸗ 
men angebracht; ſie führen zu kleinen Balcons an der Spitze der 
Thürme und auf das Dach des Pallaſtes. 

Das Gebäude enthält in feinem Hauptſtockwerke 111,000 Qua⸗ 
dratfuß und in ſeiner 54 Fuß breiten Gallerie nochweitere 62,000, zu⸗ 
ſammen alſo an Raum für die Ausſtellung ſelbſt eine Geſammtfläche 
von 173,000 Quadratfuß. Das Hauptſtockwerk enthält alſo 23 
engliſche Acres oder genau 2,52 Acres und in den Gallerien 1, Acres, 
alſo bis auf einen unbedeutenden Bruchtheil 4 engliſche Acres oder 6 
preußiſche Morgen. In das Hauptſtockwerk kommen 190 achteckige 
Säulen von Gußeiſen, deren jede, vom Fußboden gerechnet, 21 Fuß 
hoch iſt und 8 Zoll im Durchmeſſer hat. 

2 — 75 Säulen find hohl gegoſſen, ihre Metallſtärke beträgt 3 bis 1 

oll. 

Der Träger im untern Steckwerke find 252, ungerechnet 12 Träger 
von Schmiedeeiſen über einem Theile des Hauptſchiffes von derſelben 
Höhe und 41 Fuß Spannung. 

Das zweite Stockwerk enthält 148 Säulen von demſelben Durch- 
ſchnitt, wie die im Hauptſtockwerke und einer Höhe von 70 Fuß 7 
Zoll. Sie empfingen eine andere Reihe von Trägern, 116 an der 
Zahl, welche die Dächer der Seitenſchiffe ſtützen. Jedes Hauptſchiff 
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wird durch 16 halbkreisförmige gußeiſerne Bogen bedeckt, deren jede 
aus 4 Theilen zuſammengeſetzt iſt. PET R 

Die Kuppel wird von 24 Säulen getragen, welche ſich über das 
zweite Stockwerk zu einer Höhe von 62 Fuß vom Fußboden gerechnet, 
erheben, und ein Syſtem von ſchmiedeeiſernen Bogen und Trägern 
ſtützen, auf welchen eine gußeiſerne Grundplatte ruht, die darauf ein- 
gerichtet iſt, die 32 Rippen der Kuppel aufzunehmen. . 

Die Kuppel empfängt ihr Licht ſowohl durch die Laterne, als von 
den Seiten, an welchen 32 Schilder, die auf gefärbtem Glaſe die 
Wappen der Union und ihrer Einzelſtaaten, oder die Wappen der ver- 
ſchiedenen Nationen enthalten werden, angebracht ſind. N 

Die für den Kryſtallpalaſt beſtimmte Eiſenmaſſe beträgt ungefähr 
1250 Tonnen. Das Dach wird ſich über einen Flächenraum von 
144,000 Quadratfaß ausdehnen, an Glas werden, 39,000 Quadrat- 
fuß in 9,027 Glasplatten verwendet. 

Sämmtliche Dächer werden mit Metall eingedeckt, um der drücken 
den, bei Glasdächern nicht zu vermeidenden Hitze, und der zu großen 
dem Auge wehethuenden Lichtſtärke vorzubeugen. 

Alle Fenſter werden mit emaillirtem Glas verſehen, welches denſel— 
ben Effekt wie matt geſchliffenes Glas hervorbringt. 


Tabelle von Entfernungen. (Table of Distances.) 


Von. d. Bon. d. Bond. | Bond. 

Batter y[ExchangeſCity-Hall[ Canal St. Zur 
1:4 Trinity Church 
1:2 1:4 Fulton street 
3:4 1:2 Warren 

1 3:4 1-4 Leonard 

1 1:4 1 1:2 Canal 

1 1:2 1 1:4 374 14 Spring 

1 354 112 56 1-2 Houston 

2 1 3:4 1 1:4 34 Fourth 

21-4 2 11:2 1 Ninth 

2.122 2 14 1 3:4 1 1-4 Fourteenth 

2 3:4 2 1:2 2 11-2 Nineteenth 

3 2 3:4 2 1:4 1 3-4 |Twenty fourth 
31:4 3 2 1:2 2 Twenty ninth 
31-2 3 1.4 2 354 2 |-4 Thirty fourth 
3 1:4 3 1:2 3 21-2 |Thirty eighth 
4 3 3:4 3 1:4 2 3-4 Forty fourth 
4 1:4 4 3 152 3 Forty ninth 

4 1:2 4 1-4 3 3:4 31-4 Fifty fourth 
4134| 412 | 4 31-2 Fifty eighth 


Von. d. 
Battery 


SSS SSO O O - A HAG M nn On 


22 


Von d. Von d. 
Exchange 
4 34 41:4 
5 41:2 
5 1-4 4 3:4 
512 5 
5 3:4 5 1⸗4 
6 512 
6 1-4 5 3:4 
6 1:2 6 
6 34 6 1:4 
7 6 1-2 
7 1:4 6 3:4 
71:2 7 
7 3:4 71:4 
8 71:2 
8 14 7 324 
81:2 8 
8 34 8. 1-4 
9 81-2 
91:4 8374 
9 1:2: 9 
9 34 9 1:4 
10 91:2 
-"10 1:4 9 3& 
10 1-2 10 
—, 101852 10 1:4 
11 10 12 
11 14 10 3:4 
1122 41 
11 3:4 11 1:4 
12 11 12 
12 1-4 11 3:4 
12 1:2 12 
12 3:4 12 1:4 
13 12 1:2 
13 154 12 354 
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Von d. 

Zur 
3 3-4 [Sixty third 
Sixty eighth 


— je 2 buch —— — 


wem 
E 


wor 
2 N 


E Lo 


o 22A OO n E RI 
va »$ 


mm 


[SUR ns 
‘ U 


DB YS WY E » 


— SS SSO OOO OOO 
wo 


— — 


Seventy third 
Seventy eighth 
Eighty third 
Eighty eighth 
Ninety third 

Ninety seventh 
One Hund. and 2nd 
One Hund and 7th 
One Hund and 12th 
One Hund and 17th 
One Hund and 21st 
One Hund and 26th 


One Hund and 3lst 
‚One Hund and 36th 
‚One Hund and 4lst 
One Hund and 46th 
One Hund and 5lst 
One Hund and 56th. 
‚One Hund and 6lst 


One Hund and 66th 


One Hund and 71st 
One Hund and 76th 
One Hund and 80ty 


One Hund and 85th 
One Hund and 89th 
One Hund and 94th 
One Hund and 99th 
Two Hund and 3rd 
Two hund and Sth 
Two hund and 13th 
Two hund and: 18th 
Two Hund and 22d 
Two hund and 27“ 


*Extreme end point of New York island on the Hudson river side. 
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New⸗Vork Straßen-Regiſter, 


welches den Anfang, die Richtung und das Ende nebſt der höchſten 
Nummer jeder Straßen zeigt. 


(New York CITY STREET Directory. 
Showing the commencement, direction, and termination, with 
the highest number in each street. 

Nro. Nro, 

Abington Pl., Troy, from No.28t054 26|Catharine, fm Chatham Square 8, 
Abington Sq., fm 387 Bleeker to 8th to Cherry 

avenue, & fm 585 to 599 Hudson. Catharine Lane, fm 344 Broadway 
Adams Place, Laurens, between E.to 56 Elm 

Prince and Spring, Catharine Slip, fm 115 Cherry S. to 
Albany, fm I22GreenwichW.toNR 23 E. R. 27 
Albion Pl., fm 404 to 428 Fourthst 24 Cedar, fm 181 Pearl W. to N. R. 159 
Allen, fm 122 Division Nto Houston 2130Centre, fm 34 Chatham N toBroome 257 
Amity, fm 681 B'd wav Wto6thav. 1410 Centre Market Pl., fm 163 Grand N 
Amity Alley, rear 216 Wooster to Broome 12 
Amity Pl., frm 197 to 221 Laurens 330/ Chambers, fm 60 Chatham W foNR 206 
Amos, fm 131 6th av. W. to N. R. 2110 Charles, fm 35 Greenwich av. W. 
Ann, 222 Broadway E. to Gold 92 to N. R. 171 
Anthony, fm 72 Hudson EtoOrange 167 Charles Al., fm. 692 Washington 
Astor Pl., fm 744 B' way E to 3rdav 38 W to West 
Attorney, from 260% Division N. Charlton, fm 29McDougalW to NR 136 

to Houston 175|Chatham, fm 166 Nassau E to Cha- 
Av. A, fm 313 Houston N. to E. R. tham Square 210 
Av. B, fm 239 Houston N.toE.R. Chatham Square, frm 2 Catharine 
Av. C, fm 177 Houston N. toE.R. to East Broadway 
Av. D, fm 113 Houston N. to 20th, Chelsea cottages: West 24th, betw 
Bank, fin 95 Greenwich av WtoNR 1530 $th and loth av 
Barclay, fm 227 B'’dway W.toN.R. 105/Cherry, fm 340 PearlE.toE R. 510 
Barrow, fm 4th W. to N. R. 194 Chestnut, fm Oak N. to Madison 30 
Batavia, fin 78 Rosevelt E.toJames 250 Christopher, fm 5 Greenwich av W 
Battery Pl., fm B'way WIO N. R. 160 to N. R. 180 
Bayard, fin 88 Division WtoOrange 10°! Chrystie, from 54 Division N. to 
Beach, fm 154 W B'way Wto NR 8I| Houston 233 
Beaver, fin 8 B'way E to Pearl 940 Church, fm 187 Fulton N. to Canal 236 
Bedford, from 17 Hamersley N. to City-Ha l Place, fm 17 Chambers N 

Christopher 128 E to Pearl 40 
Peekman, fm 34 Park Row EtoER 13t|Cjty Hall Square, E of Park 
Benson, fm 109 Leon’dNtoFrank’n Clarke, fm 540 Broome N to Spring 28 
Bethune, fm 776GreenwichWtoNR 39|Clarkson, ſm 225 Varick WioNR 81 
Birmingham, from 84 Henry S. to Cliff, fm 101 John N. E. to Hague 106 


Madison 12|Clinton, fm 244 Houston S to ER 264 
Bleecker, from 318 Bowery W&N Clinton Al. fm 97 Clinton to Suffolk 
to 8th avenue 406IClinton Pl. Sth, fm B'way to6thav 136 


Bloomingdale Road, contin'tion of Coenties Slip, fm 66 Pearl S to ER 23 
B' way, N fm 42d to Harlem Road College Pl., from 53 Barelay N to 
Bond, fm 666 Bd'way E to Bowery 610 Chambers 34 
Bowery, fm 210 ChathamNto4thav 400|Collister, fm 51 Beach N. to Laight 
Bowery Place, rear of 49 Christie Columbia, fm530GrandNtoHouston 130 
Bowling Green, frm Whitehall W. ‚olumbia Pl., Sth, fm 368 to 386 18 
to State Commerce, fm 272 1-2 Bleecker W. 
Brevort Pl., 10th, fm 134 to 96 to Barrow 41 
Bridge, fm 15 State E. to Broad 36|Congress, fm 14 Hamersly to King 10 
Broad, fm 21 Wall E. to E. R. 132] Congress Pl., rear of 4 Congress 
Broadway, fin 1 Batr'y Pl. N. tog0th 10720 Corlears, fm 587 Grand S. to E. R. 52 
Broome, from 14 Tompkins W. to Cornelia, fm 179 4th W. toBleecker 40 
Hudson 5900Cortlandt, fm 171 B'way to N. R. 82 
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Nro 
Burling Slip, fin 234 Pearl E to ER 40 Elaridge, from 100 Division N. to 
144 Houston 0 


Camden Pl., E. Itch, fm 221 to 235 i 22 
284 Elizabeth, fm 58 Bayard N to Ble kr 276 


Canal, fin 157 Centre W. io N. R. 


Nro- 


Cannon, fin 540 GrandNtoHouston 136|Elm, fin 16 Read N to Spring 220 
Carlisle, fm 112 GreenwichWtoNR 30 Essex, fm 184 Division Ntollouston 193 
Carmine, fm 16thav.W to Varick 90 Essex Market Pl., frm 721 Ludlow 


Caroline, fm 211 Duane N. to Jay 


to Essex 


Carroll Pl., Bleecker, fm 134 to 150 150 Exchange Pl., fm Hanover W eto 58 


Cortlandt Al., from 33 Canal S. to 


Franklin 


Cottage Pl., Hancock N to Houston 


Cottage Pl., 188 to 218 3d 


Broadway 75 


Exchange Alley, fm 55 Broadwa 
W to Trinity Pl. a 


30 Extra, rear of 10 Ist 


Crosby, fm 28 How’rd N to Bleecker 170 Factory, fm 151 Waverly Pl., N. to 


Cross, fm Duane E. to Mott 


109 Bank 73 


Cuyler’s Al., f 28 South W to Water 40/Ferry, fm S6 Gold S E to Pear! 60 


Decatur Pl., 7th fm 78 to 96 


Ferry Pl., Jackson, from 64, cor. of 


Delancy fm 181 Bowery E to ER 360] Water to South 


Depau Row, fm 150 Bleecker to 168 


First, fm 303 Bowery E to Av. A 19 


Depeyster, fm 139 Water Sto ER 38,Firt Av., contin'tion of Allen, & fm 381 
Desbrosses, fm 195 Hudson W toNR 500 Hñouston, N to Harlem River 


Dey, fm 191 B'dway W to N R 


860Fifth, fin 379 Bowery E to ER 339 


Division, fm 210Chat’amE toGrand 2960Fifth Av., fm 13 Wash ton Sd. Wa- 


Dominick, fm 19 Clark Wto Hudson 


Dover, fm 340 Pearl S to E R 


Downing, from 210 Bleecker W. to 


Varick 
Doyer, fin 2 Bowery N to Pell 


Dry Dock, 9m 423 10th N to 12th 


Duane, tm 40 Rose W to N R 


Dutch, fm 49 John N to Fulton 
East, fm 750 Water E to Rivington 
East Broadway, from 199 Chatham 


E to Grand 


East Clinton Pl., rear 50 Clinton 


East Pl., rear 184, 186 3d 


East IIth, f 9 4th av. E to ER 


East 13th, fm 5ıhav. E to E R 
East 14th, fin 5thav. E to E R 
East 15th, fm Sthav. E to E 
East 16th, fin öthav. EtoE 
East 17th, fm Sth av. E to E 


85 f bo g N N 


East 18th, fm öth av E to E 
East 19th, fm 5th av. E to E 
East 20th, fm õth av. E to E 
East 21st, fm 5ıhav. E to E 
East 22nd, fm 5thav.EtoE 
East 23d, fm 5th av. E to E 
East 24th, fm õ5th av. E to E 
East 25th, fin 5th av. E to E 
East 26th, fm Sth av. E to E 
East 27th, sm 5thav. E to E 
East 28th, fm 5th av. E to E R 
East 29th, fm Sth av. E to ER 
East 30th, fm 5th av. E to E R 


East Tompkins Pl., from 157 to 175 


East 11th 
Eighth, fm 946th av to ER 


Eightli Av., fm 5 Abingdon Sq. N. 


to Harlem River 


verly Pl.,N to Harlem River 


33/Fletcher, fm 208 Pearl S to E R 41 


Forsyth, from 82 Division N to 
Houston 194 


18|Fourth, fm junction of West lath 


and Gansevoort E to E R 710 


212 Fourth Ave., continuation of Row- 


ery fm 408 N to Harlem River 
Frankfort, fin 166 Nassua E toPearl 93 
Franklin, fm 64 Orange WtoN R 200 


310/Franklin Sq., fm 10 Cherry to Pearl 


Front, fm 49 Whitehall E to Roose- 
velt, and from South, cor.-Mont- 


220 gomery E to ER 340 


Fulton, fm 93 South W to NR 260 

Gansevoort, fin west I3th Wto NR 62 

Gay, from 141 Waverly Pl., N. to 
Christopher 

Glover Pl. Thompson, fm 106 toll8 

Goerck, fm 574 Grand N to ER 154 

Gold, from 87 Maiden Lane N. to 


Frankfort 104 
Gouverneur, fm 300 Division S to 
Water 75 


Gouverneur Lane, fm 48th South to 
93 Water 
Gouverneur Slip, from 613 Water S 
to ER 18 
Gramercy Place, between east 20th, 
and east 2Ist, and 4th ave. and 
Irving Place 
Grand, fm 73 Varick EtoER 629 
Great Jones, fm 682 B'dway E. to 
Bowery 57 


400|Greene, fm 86 Canal N to Sth 268 


Greenwich, from 5 Battery Pl, Nto 
Gansevoort 835 
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Nro. Nro. 
Greenwich Av., fin 105 6th av. N to Leonard, fm 92 Hudson EtoOrange 165; 
Sth av. 150 Leroy, fm 238 Bleecker W to NR 170 
Grove, fm 488 Hudson E to Waver - Leroy pl., fm 88 to 104 Bleecker 16 
ly Place 100 Lewis, fm 556 Grand N to 10th 230 
Hague, fin 367 Pearl W to Cliff 13 Lexington Av., fm 84 East 21st N 
Hall Pl., rear Tompkins Market, fm Liberty, fm 7SMaiden Lane WtoNR 1486 


6th to 7th, betw. 2d and 3d av's. Liberty pl., from 57 Liberty N to 
Hamersley, from 728 Houston Wto Maiden Lane. 

NR 614 Liberty Court, 4 and 6 Liberty pl 
Hamersley Pl., Hamersley,fm%t014 Läspenard, fm 151 west B'dway E. 
Hamilton, fm 87 Catkarine east to to Broadway 73: 

Monroe 510Little Water, fm 58 Cross N to An- 
Hammond, fm 77 Greenwich av. W thony 7. 

to NR 8 162 Livingston pl., between east 16th 
Hancock, from 739 Houston N. to and east 17th and Ist and 2dav's 

Bleecker 25 London T'errace, west 23d, from 212 
Hanover, fm 57 Wall S to Pearl 12 to 262 
Hanover Sq.onPearlfm 105t0Stone Ludiow, from 168 Division N. to 
Harrison, fm 81 Hudson W to NR 60| Houston 192; 


Henry, fm 14 Oliver east to Grand 338 Ludiow pl., Houston, fm 700 to 720 
Hermann Pl. rear 554, 558 & 560 4th MeDougal, fm 219 Spring Nto8th 188 
Hester, fm 193 Clinton W toCentre 215 Madison, fm 420 Pearl EKtoGrand 412 
Hoboken, from 476 Wsshington W Madison av., fm east 23d N to Har- 
toNR lem River 
Horatio, from 137 Greenwich av.W Madison court, rear of 219 Madisou 
toNR 120 Maiden Lane, fm 172 Broadway S 
Houston, fm ER W to Hamersley 730 E to E R 166 
Howard, fm 201 Centre W toMercer 52 Mangiu, fm 3906 rand N to ER 88 
Hubert, fm 149 Hndson W to NK 50 Manhattan, fin 87 Houston N to 3d 12 
Hudson, fm 137 Chambers N to 9th Manhatfan pl., rear 63, 65, 67, 69 & 


avenue 685 71 Mangln 22 
Irving Pl., fm 77 east 14th N 85 Manhattan pl., fm 10 Elm Wand 
Jackson Pl., rear of 16 Downing S to Keade 
Jackson Sq., ſoot of Jackson, fin 66, Marion, fm 404 Broome N 90 

cor. of Water to ER Market, fm 83 Division S to South 102 
Jackson, fm Grand S to ER 800 Mechanics' alley, fm 82 Monroe to 


Jacob, fm 19 Ferry N to Frankfort 25 Cherry 
James, fm 167 Chatham S to James Markettield, fm 1 Whitehall E to 
Slip 106| Broad 32; 
James Slip, fm 78 Cherry S to ER 20 Mechanics' pl., rear of 28 Av. A 
Jane fm 117 Greenwich av WtoNR 85/Mechanics’ pl., rear 359 Rivington 


Jay, fm 611 Hudson WtoNR 49|Mercer, fm 66 Canal N to Sth 280; 
Jauncy Court, 37, 39 and 41 Wall Minetta, fm 205 Bleecker N to Mi- 
Jefferson, fm217 Division S to ER 720 netta Lane 20: 
Jersey, fm 139 Crosby Eto Mulb’ry 15/Minetta Lane, from 129 McDougal 
John, fm 186 B’dway E to Pearl 1200 W to6thav. 25: 
Jones, fm 1684th W to Bleecker 33|Monroe, fm 73 Cathrine EtoGrand 333. 
Jones Court, rear of62 Wall Monroe pl., Monroe, fm 201 to 229 
Jones’ Lane, fm101 Front Sto ER 100 Montgomery, fm 277 Division S. to 
King, fm 57 MeDougal Wto NR 134 E. R. = 
Knapp's Pl., rear 412 10th Moore, fin 30 Peurl S to E R 37% 
Lafayette Pl., fm 8 Great Jones N Morris, fm 27 Bdway WtoNR 27 
to 8th 20 Morton, fm 256 Bleecker Wo NR 116 
Laight, fm 133 Canal Wto NR 84 Mott, fm 176Chatham N teBleecker 320 
Lamartine pl., west 29th, between Mulberry, fm 148 Chatham N todo 31 
St h and 9th av’s Murray, fm 247 Bway WtO NR 11 
Laurens, fm 122 Canal N to Amity 2460 Nassua, fm 20 Wall N to Chatham 16% 
Leander pl., rear 147 7th New, fm7 Wall S to Beaver 85 


Lenox pl., west 22d, fm 1910 235 Ninth, fm 112 6th av. E to E R 400 
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Nro.! 
Ninth Av., from Gansevoort N. to 


Harlem River * N 
Norfolk, from 204 Division N, o 
Houston 


North Moore, from 14 west B’dway 


WtoNR 


North William, fm 18 Frankfort N 


to Chatham 
Nyack pl., rear of 31 Bethune 
Oak, fin 390 Pearl E to Catharine 
Old Slip, fm 106 Pearl Sto ER 
Oliver, fm 187 Chatham Sto ER 


Orange, fin 116 GhathamNtoGrand 160 
Orchard, from 146 Division N to 


Houston 


Park pl., fm 237 B'way W. tochurch 23 


Park Row, fm 1 Ann E to Spruce 


Pearl, fm 14 State E & N to B’dway 565 
Pearl St. Al., fin 73 Pearl N. to 40 


Stone 
Peck Slip, fm 312 Pearl E to South 


Pelham, fm 114 Monroe EtoGherry 22 


Pell, fin 20 Bowery W to Mott 


Perry, from 55 Greenwich av. W to 
NR 


Pike, fm 139 Division S to E R 

Pine, fm 106 B'dway E to E R 

Pitt, fm 298 Division N to Houston 

Platt, fm 221 Pearl W to William 

Prince, from 232 Bowery W to Mc- 
Dougal 

Randall pl., 9th, fm 132 to 90 

Reade, fm 23 Centre WtoNR 

Rector, fm 73 B'dway W to N R 

Reuwick, frm 220 Canal N to 
Spring FR: 

Ridge, fm 278 Division N to 
Houston 

Rivington, fm 313 Bowery E 
to E R , 

Rivg’ion pl. rear 316 Riv’gton 

Robinson, {fm 4 College pl. W 

to N R 

Roosevelt, fm 135 Chatham S 
to E R 

Rose, fm 34 Frankfort N E to 
Pearl 

Rutgers, fml9l Division toER 

Rutgers pl, Monroe fm Jeffer- 
son to Clinton a 

Russell pl, Greenwich av. fm 
37 to 55 

Rutherford pl., betw East 16th 
& East IT th and 2d&-3d av’s 

Ryder's Al. ſin6s Fulton toGold 
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Nro. 
Scammel, fm 299 East B' way 
S to Water 
62 Scott's Al., fm 68 Franklin N 
; to Walker 
103|Second, fm323Bowr’yEtoAvD 330 
Second Av., fm 439 Houston N 
to Harlem River 
Seventh, fm 174th av E to ER 323 
Seventh Av. fm 80 Greenwich 
av. Nto Harlem River 
Sheriff, fm 502 Grand N to 2d 128 
Sixth, fın 375 Bowery E to ER 400 
201] Sixth Av., fm Carmine N to 
llarlem River 
30 South, fm 65 Whitehall E toER 370 
South William, fm 7 William 
W to Broad 
Spingler pl., East 15th, betw. 
öth av. and Broadway 
36 Spring, fm18SBow’ryWtoNR 350 
Spruce, fm 152 Nassau S E to 
160 Gold 
91 Stanton, 
98|Stanton 
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34 
62 


100 


40 
45 


43 
fm 245Bow’ryE toER 340 
135 pl., rear of 6 Stanton 
42 Staple, from 169 Duane N. to 
arrison 
200 [State fm 48 Whitehall toB’wa 


8 
20 
St. Clement's pl., Me Dougal, 

3 


196% fm 173 to 19 
3llSt. John's Lane, fm 9 Beach 

N to Laight 16 
46 St. Mark’s pl., 8th, fm 17 3d 


av. E to Av A 
130 St Peters pl. Church,fm17ic26 
Stuyvesant, fm 25 3d av. E to 
360 2d av. 
Suffolk, fm 228 Division N to 
Houston 163 
75lStone, fm 15 Whitehall E. to 
William 61 
135 Sullivan, {fm 160 Canal N to 
Amity 239 
Temple, fm 88 Liberty S to 
Thames 10 
Tenth, fm 130 6th av E to ER 475 
26/Tenth av. fm 542 West N. to 
Harlem River 
Thames, fm 111 B’dway W to 


50 


65 


80 


Greenwich 32 
Theatre Al, fın 15 Ann N to 
Beekman 12 
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Nro, Nıo. 
Third, fm 345 Bowery E to ER 362| Waverly pl., ſin 727 B’dway 70 


Third Av, fm 395 Bowery N 
to Harlem River 

Thomas, fm 126 Church W to 
Hudson 

Thompson, f130 CanalN to4th 248 

Tinpot Al,, fm 59 Greenwich 
to Trinity Place 

Tompkins, fm 606 Grand E 
to E R 

Tompkins pl, 10th fm 249t0291 

Trinity pl., fm 95 Liberty S 
to Tinpot Alley 

Troy, fm 105 Greenwich av. 
WioNR 

Twelfth, fm Greenwich av. E 
to Dry Dock 

Union Court, rear 59 Univer- 
sity place 

Union pl., fm 153, 156 to 232, 

233 4th av. & fm845t0857B’way 

University pl. fm 290 4th N to 
14th 

Yandam, fm 13 McDougal W 
to Greenwich 

Vandewater, fm 54 Frankfort 
E to Pearl 

Varick, fm 130 Franklin N to 
Carmine 223 

Varick pl Sullivan fm 1660204 38 

Vesey, fm Br'dway, opposite 
222, W to NR 

Vestry, fm 159 Canal WtoNR 64 

Walker, fm 135 West B'dway 
E to Division 295 

Wall, fm 86 B'dway E to ER 130 

Warren pl., Charles fm 2 to 24 

Washington fm Battery pl. N 
to Gansevoort 

Washington pl., fm 713 Br’d- 
way W to Wooster 

Washington Sq., Waverly Pl. 
fm 45 to 99 

Water, fm 41 Whitehall E to 


ER 
Watts, fin 44 Sullivan WtoNR 
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90 


— 
— 
D 


23 


745 
96 


126 


W to Christopher 
Weehawken, {fm 204 Amos S 
to Christopher 
Wesley pl., Mulberry, fm 295 
to 313 
West, fm Battery pl. N to 10thav 572 
West Broadway, f 131 Cham- 
bers N to Canal 195 
West Broadway place, Laur- 
ens, fm 2 to 28 
West Court, rear 66 West 22d 
West 11th, fm 801 Bro adway | 
W to Greenwich av 200 
West 13th, f 5th av Wto NR 
West lath, föthav W to NR 


542 West 15th, f õth av Wto N R 


West 16th, f 5th av WtoNR 
West 17th, f 5th av Wto NR 
West 18th, f 5th av Wto NR 
West 19th, f 5th av W to N R 
West 20th, f 5th av W to N R 
West 21st, f th av W to N R 
West 22d, f5thav W to N R 
West 23d, f Sth av W to N R 
West 24th, f Sth av W to NR 
West 25th, f 5th av Wto N R 
West 26th, f öth av W to N R 
West 27th, f õth av W to NR 
West 28th, f 5th av W to NR 
West 29th, f Sth av W to N R 
West 30th, f õth av W to NR 
West Washington Pl., Bar- 
row, fm 1 to 61 
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13 
William, fm 65 Stone NE to 


0 
York, fm 9 St. John's Lane E 


White, fm 117 west Br’dway 

E to Orange 136. 
Whitehall, fm 2 B'way StoER 61 
Willet, from 483 Grand N to i 


Houston 132 


208 
252 
19 


Pearl 
Wooster, fm 104 Canal N to 
University Place 


to West Broadway 
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Greenwood Kirchhof. (GRBENWooD CEMETERY.) 


Greenwood Kirchhof wurde im Jahre 1838 inkorporirt, iſt einer der 
üntereſſanteſten Gegenſtände, die nahe New-Nork liegen, und wird 
durch ſeine Schönheit der Aufmerkſamkeit des Fremden würdig. Dort 
liegen die ſterblichen Ueberreſte bedeutender Männer begraben, die ſich 
in der Metropolis bewegten, und mancher unſerer Freunde und Be⸗ 
kannten hat dort einen letzten Ruheplatz gefunden. | 

n gen Kirchhof zeichnet ſich durch die Schönheit und große Ausdeh⸗ 
nung feiner Anlagen vor allen ähnlichen Anſtalten dieſes Landes und 
Europas aus. Da er 250 Acker Landes umfaßt. Er ift auf den 
Brooklyn oder Gowanus Höhen, ungefähr 23 Meilen von der Süd⸗ 
Hähre (South Ferry) gelegen und feine Anlagen find dem Zwecke, zu 
dem ſie beſtimmt, entſprechend und geſchmackvoll ausgelegt. Die er⸗ 
höhten Punkte des Kirchhofs bieten intereſſente Ausſichten auf die Bai 
und den Hafen von New-Norf, mit den Inſeln und Forts, die in der⸗ 
1 liegen, auf die Städte New⸗Nork und Brooklyn, die Ufer des 
North⸗ und Eaſt Fluſſes, New Jerſey, Staten Island, die Duaran: 
taine, und auf zahlreiche umliegende Städtchen und Dörfer, jo wie auf 
einen Theil des atlantiſchen Oceans von Sandy Hook bis nach dem 
Pavillon von Rockaway. Auf den Hügeln des Greenwood Kirchhofs 
wurde im Jahre 1776 die Schlacht von Long Island geſchlagen. 
Die verſchiedenen Avenuen (ohne die Fußpfade) auf dieſem Platz 
haben eine Ausdehnung von 15 Meilen und werden als Erholungs- 
platz während der Sommerszeit viel beſucht. Omnibuße gehen von 
den Fulton⸗ und Süd⸗Fähren in Brooklyn, in Zwiſchenzeiten von 
10 Minuten ab. Der Fahrpreis iſt 6 Cents. 


Eypreſſen Hügel Kirchhof. (Cypress Hırıs CERMET ERV.) 


Dieſer Begräbnißplatz iſt nahe bei der Long Island Eiſenbahn, 6 
Meilen von der Süd-Fähre gelegen. Die Anlagen find ebenfalls 
geſchmackvoll und dem Zwecke entſprechend. Sie wurden im Jahre 
1848 ausgelegt und angeflanzt. Man kann von Brooklyn mit 
Eiſenbahn oder Omnibuß bis New Bedford fahren und von dort mit 
einem Omnibuß nach dem drei Meilen entfernten Kirchhofe. Von 
Williamsburg aus mit dem Omnibuß. Preis 123 Cents. 


Immergrün Kirchhof. (CEMETERY OF THE EVERGREENS.) 


Dieſer Kirchhof ift einer der größeren in Ausdehnung, unübertroffen 
in natürlichen Vortheilen. Er iſt direkt öſtlich und ungefähr drei 
Meilen von Brooklyn und Williamsburg, an dem Buſhwick Wege 
gelegen, über das weſtliche Ende einer Hügel⸗Reihe ausgedehnt und 
Hietet alle Veränderungen der Oberfläche und daraus entſtehenden na⸗ 
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türlichem Schmucke, —Hügel, Thäler, Seen und Fluren, unterbro⸗ 
chen von Gruppen ſchattiger und majeſtätiſcher Bäume. —Fahrgele⸗ 
genheiten findet man von South⸗„Fulton- und Peck Slip⸗Fährem. 
Fahrpreis 123 Cents. \ 


New Pork Bai Kirchhof. (New York Bay Crürrtery.) 


Dieſer Begräbnißplatz iſt ungefähr 22 Meilen von der Stadt Jer⸗ 
ſey, an dem weſtlichen Ufer der New-Norf Bai gelegen. Es iſt ein 
doppelter Dielenweg (plank road) von Jerſey bis an den Kirchhof auf- 
gebaut, wodurch er in allen Jahreszeiten zugänglich wird. Eine Om⸗ 
nibuß⸗Linie fährt täglich von der Stadt Jerſey nach dem Kirchhofe. 
Man kann auch zu Waſſer zu ihm kommen. Ein Wharf von 40 Fuß 
Breite und 250 Fuß Länge befindet ſich zur Landung von Dampf: 
ſchiffen nahe dabei und ſo bietet dieſer Platz alle Bequemlichkeiten zur 
Vermeidung von Hinderniſſen, die bei großen Begräbnißfeierlichkeiten 
gewöhnlich ſtattfinden, und dieſe können ohne große Unkoſten ausge» 
führt werden. Die Lage iſt unübertroffen an Schönheit und bietet 
eine freie und ſchöne Ausſicht auf die Umgebung dar. 


Eichen-Hügel Kirchhof. (Oax HILL CEMETERT.) 

Dieſer Begräbnißplatz iſt am Weſtufer des Hudſon Fluſſes, eine 
halbe Meile von dem Flecken Nyack und 28 Meilen von New-Nork in 
N (County) New⸗Nork gelegen. Er wurde im Jahre 1848: 
geöffnet. 


Calvary Kirchhof. (CaLvary CEMETERY.) 


Dieſer Begräbnißplatz liegt zwiſchen Williamsburgh und Newton, 
und iſt 100 Acker groß, von denen jedoch nur fünfzig eingeſchloſſen find, 
Er iſt zum Gebrauch der Römiſch-Katholiſchen Kirche beſtimmt und 
durch die Fähre, an der 23ten Straße, am Eaſtfluße (Eaſt River) 
zugänglich. 


Der Kirchhof der Dreieinigkeitskeits Kirche. 
(TRınıTy CHURCH ÜEMETRY.) 


Dieſer intereffante Begräbnißplatz liegt auf dem obern Theile der 
Manhattan Inſel und iſt von der 152ten, der 155ten Straße, der 
zehnten Avenue und dem Hudſon Fluße begränzt; und iſt mit viel 
Geſchmack und Schönheit angelegt. Omnibuße fahren vom Stadt- 
hauſe jede Viertelſtunde ab. Fahrpreis 123 Cts. 


Notiz. —Es iſt Schon lange als nachtheilig für die Geſundheit, in 
ſtarkbevölkerten Städten die Errichtung von Begräbnißplätzen zu er⸗ 


| 


| 
| 
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lauben, angeſehen worden. Deßhalb hat die Korporatlon der Stadt 
mit einer Strafe von 250 Dollars verboten, ſüdlich der 88ten Straße 
Leichen zu begraben, Privat-Grabgewölbe und Begräbnißplatze aus⸗ 
genommen, und hat verordnet, daß kein neuer Begräbnißplatz in der 
Stadt oder im Kreiſe New Nork angelegt werden fol, Dieſe Berord- 
nung trat am 1ften May 1851 in Kraft. 


Inſeln nahe der Stadt. 
(IsLANDs NEAR THE Cıry.) 


Ellis' Inſel liegt in der New Nork Bai, und iſt ungefähr 2053 
Nards ſüdweſtlich von der Battery. Sie gehört der General-Regie⸗ 
rung und enthält eine Fortifikation, die den Namen Fort Gibſon 
trägt. 

Ebenſo iſt Bedlow's Inſel, die 2963 Nards ſüdlich der Batte— 
rie liegt und deren militäriſche Werke Fort Smith heißen. 

Blackwell's Inſel liegt im Eaſt Fluſſe und dehnt ſich längs 
des Ufers von der 48. bis zur 83. Straße aus. Die Kanäle auf bei⸗ 
den Seiten ſind für die größten Schiffe fahrbar. Es giebt nicht leicht 
einen andern Ort, der mehr dem Zweck, zu dem er gebraucht wird, an- 
gemeſſen iſt, wie dieſer. Auf ihm liegt das Beſſerungshaus, ein 
ſchönes Gebäude, das von 800 bis 1000 Gefangene faßt, ebenſo daß 
Armenhaus für Stadtarme, das Arbeitshaus, ein geräumiges 
Gebäude, worin die Gefangenen Beſchäftigung erhalten. Das Ir— 
renhaus nimmt das nördliche und das Blattern-Hoſpital das ſüdliche 
Ende der Inſel ein. Alle dieſe Gebäude ſind aus Quaderſteinen 
gebaut, die auf der Inſel ſelbſt durch die Sträflinge gebrochen wur- 
den. Sie ſind alle Tage zum Beſuche offen, ausgenommen am 
Sonntage. Ein Omnibuß geht von dem Stadthauſe nach der 61ten 
Straße ab, wo ſich ein kleines Boot zur Ueberfahrt befindet. 

Ward's Inſel liegt beim Zuſammenfluß des Eaſt- und Har- 
lem⸗Flußes, und grade über dem Wirbel, genannt Hellgate, (Höl⸗ 
lenthor,) und gegenüber der 100ten und 114ſten Straßen; ſie gehört 
ebenfalls der Stadt, die ein Emigrantenhoſpital darauf angelegt hat. 


Randall's Inſel, die größer iſt und ebenfalls der Stadt ge- 
hört, liegt grade nördlich von Ward's Inſel. Es befindet ſich eine 
Pfleg⸗und Schulanſtalt für Armen- Kinder und ein Aſyl für ſolche, die 
geiſtig unfähig find, ſich ſelbſt zu erhalten, auf derſelben. Ein Theil 
dieſer Inſel iſt als Armen⸗ und Fremden⸗Kirchhof (Potter's Field) be- 
nützt.— Dieſe Inſeln, waren bis zur Revolution unter den Namen 
Montreſſors und Buchanans Inſeln bekannt und dienten im Som- 
mer 1776 als Lagerplätze für einen Theil des britiſchen Heeres. 


Gouverneur's Inſel, liegt am nächſten der Battery, un⸗ 
gefähr 1100 Yards von ihr entfernt, Sie gehört der Föderalre⸗ 
6 
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gierung und iſt ungefähr 72 Acker groß. Die Lage der Inſel iſt 
wunderſchön und dacht ſich dieſelbe von allen Seiten ſanft gegen das 
Waſſer ab. Auf ihrem Mittelpunkte befindet ſich Fort Columbus, 
das in Sternform gebaut und mit 120 Kanonen beſetzt iſt. An 
dem nordweſtlichen Ende der Inſel iſt Kaſtell-Williams, ein rundes 
Gebäude, das drei Reihen Schießſcharten hat und gut mit Kanonen 
verſehen iſt. Dieſes iſt 60 Fuß hoch und hat 600 Fuß im Umfange. 
Eine Batterie am ſüdweſtlichen Theile der Inſel beſtreicht den ſog. 
Buttermilch Kanal zwiſchen der Inſel und dem Ufer von Long⸗Is⸗ 
land. Im Fort liegt beſtändig Garniſon und darf man die Inſel zu 
irgend einer Zeit beſuchen. Kleine Boote liegen immer bereit, um 
Fremde hinüberzufahren und bei ruhigem Wetter find dieſe vollkom- 
men ſicher. 


Der Marine-Bauhof in Brooklyn. 
(Navy VYARD BROOKLIXN.) 


Dieſes iſt die größte Marine⸗Anſtalt, die die Vereinigten Staaten 
beſitzen und liegt an der Südſeite der Wallabaut Bai und dem 
nordöſtlichen Ende der Stadt Brooklyn; ſie enthält 75 Acker Land, 
und iſt von einer hohen Mauer eingeſchloſſen und an der linken Seite 
vom Eingangsthor iſt ein wunderſchöner Blumengarten. Dieſer 
geräumige Hof bietet Raum für die Wohnungen der Offiziere, die 
Maſchinenwerkſtätten die Proviantmagazine ze. Aber die großar⸗ 
tigſten Gebäude ſind zwei große Häuſer 250 Fuß lang, 125 Fuß breit 
und 120 Fuß hoch, die fähig ſind, das größte Kriegsſchiff während dem 
es gebaut wird, in ſich aufzunehmen. In Friedenszeiten find immer 
während einige Nationalſchiffe hier vor Anker, zur Ausbeſſerung oder 
weil ſie auſſer Dienft find. Ein bedeutender Vorrath von Kriegs- 
munition, wie Kanonen, Kugeln, Pulver, u. ſ. w. iſt immer dort 
aufgehäuft. Omnibuße fahren von Fulton-Straße, Brooklyn, bis 
an den Bauhof. . 


Das Brooklyn Wherft. (BrookLyn DRY Dock.) 


Dieſes Wherft liegt in dem Marine-Bauhof und iſt das größte 
dieſer Art, das in den Ver. Staaten und vielleicht in der ganzen Welt 
exiſtirt. Es kann die größten Kriegsſchiffe in ſich aufnehmen. Es 
iſt 460 Fuß lang und 120 Fuß breit. Das Hauptbaſin iſt 286 Fuß 
lang und 30 Fuß breit auf dem Boden und 307 Fuß lang und 98 
Fuß breit an der Oberfläche. Das Gewicht der eiſernen Thüren, die 
es ſchließen, iſt 150 Tonnen. Die Pumpen ſtrömen 40,000 Gallonen 
Waſſer per Minute aus. Das Maſchinenhaus iſt ein feuerfeſtes Ge⸗ 
bäude und enthält die vollkommenſte Maſchinerie in der Welt. Die 
Herſtellung des Ganzen nahm einen Zeitraum von 16 Jahren in 
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Bene und die erſt Geldanweiſung wurde im Jahre 1835 dafür 
gemacht. 


F Das Vereinigten Staaten Marine Lyceum 
(Tuer UNITED States Navar Lycevm.) 


ift mit dieſem Depot verbunden und wurde im Jahre 1835 von 
den Offizieren der Marine und des Seeweſens organiſirt. Der 
Zweck, den ſeine Gründer und Unterſtützer bezweckten, war einen 
Geiſt der Harmonie in dem Dienſte hervorzurufen und die allgemeine 
Kenntniß zu befördern, und beſonders in den Fächern, die für den 
Handlungskreis, in welchem ſie wirkten, nützlich ſeien. Das Marine 
Lyceum beſitzt eine intereſſante Sammlung von Merkwürdigkeiten, 
geologiſche und mineralogiſche Kabinete, die von Seeoffizieren in 
allen Ländern der Erde ſelbſt geſammelt und dem Inſtitut geſchenkt 
wurden. Außerdem beſitzt es ausgezeichnete Portraite von den Prä- 
ſidenten und Marineoffizieren, die ſich in den Hauptepochen der 
amerikaniſchen Geſchichte ausgezeichnet haben. Ebenſo eine ausge- 
wählte Bibliothek von mehreren tauſend Bänden; ein Götzenbild 
aus dem Tempel der Sonne in Süd-Amerika, ein Stein vom Hauſe 
des Herodes; einen egytiſchen Grabſtein, der mehrere tauſend Jahre 
alt iſt; eine Egyptiſche Mummie ; Mufter des Moſaikſtraßenpflaſters 
von Pompeii; Lava von Herculanum; einen Aſchenkrug vom Grabe 
des Auguſtus Cäſar; Glieder der Kette, die in dem Revolutions- 
kriege über den Hudſon geſpannt war; indianiſche Kriegsgeräthe 
und Kriegstrophäen und mehrere andere intereſſante Merkwürdig 
keiten, die es zum würdigen Gegenſtande der Aufmerkſamkeit unſerer 
Bürger und der Fremden machen. Es iſt täglich von 9 Uhr Mor⸗ 
gens bis 3 Uhr Nachmittags offen. 


Das Marine Hoſpital. (Tun NAVAL Hoseitar.) 


Liegt an dem Wallabout, zwiſchen Brooklyn und Williamsburgh. 
Dieſes Inſtitut beſitzt fünf und dreißig Acker Land und das Hoſpi— 
talgebäude iſt auf einer Erhöhung und dem Zwecke entſprechend aufge⸗ 
baut. Es kann beſucht werden, wenn man mit dem Omnibuß von 
Fulton Fähre oder von Peck Slip Fähre abfährt. Fahrpreiß 64 Eis, 


Der Maͤrtyrer Grab und die Gefaͤngnißſchiffe. 

(Tun Martyrs’ Tomp AND THE PRISON S Hips.) 

An der nordweſtlichen Seite der Hudſon Avenue (ehemals Jackſon 
Straße) und beinahe der Front Straße gegenüber liegt auf einer Er— 
höhung ein kleines hölzernes Gebäude, über dem ein Adler angebracht 
iſt und auf dem verſchiedene hiſtoriſche Sentenzen ſtehen. Dies iſt 
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das Vorzimmer zu dem Grabe von mehreren tauſerd Amerikanern, die 
in den Gefängnißſchiffen, die bei Wallabout vor Anker lagen, wäh- 
rend der Revolution ſtarben. n 

Das erſte Gefängnißſchiff, das dort vor Anker lag war der Whitby. 
Es war mit den Gefangenen, die in der Schlacht von Long Island 
gefangen wurden, angefüllt. Er wurde zuerſt im October des Jahres 
1776 dort feſtgelegt. Im May 1777 kamen noch zwei andere Schiffe 
dorthin und einige der Gefangenen wurden da hinein gebracht. Im 
October verbrannte eins der Schiffe und im Februar 1778 ebenfalls 
das andere. Einige der Gefangenen kamen in den Flammen um. 
Im April wurde das Gefängnißſchiff „Old Jerſey“ in dem Walla- 
baut feſtgelegt und alle Gefangenen, ausgenommen die Kranken, wur- 
den nun auf dieſes Schiff gebracht. Der Jerſey war das Empfang- 
ſchiff, während zwei andere „die Hoffnung“ und der „Falmouth,“ an 
der Stelle der zwei verbrannten, als Hoſpitalſchiffe gebraucht wurden. 
Alle drei blieben dort, bis im Jahre 1783 die Engländer New-Nork 
räumten. Immerwährend wurden Gefangene von den Orten, wo 
die Engländer erfolgreich waren, eingebracht, aber der „geſchäftige 
Tod“ machte Platz für alle. Die Ebene von Wallabout war bald 
von Gräbern bedeckt und beim Ende des Krieges waren die G beine 
von 11,500 Patrioten in den Sand des Ufer eingeſcharrt. Beinahe 
dreißig Jahre lang konnte der Beſucher dieſes Ortes die Gebeine 
in der Sonne bleichen ſehen, denn mancher Körper wurde nur leicht 
mit Sand bedeckt. Endlich im Jahre 1808 wurde ein Grabge- 
wölbe auf dem oben erwähnten Platze erbaut, und 13 Särge, angefüllt 
mit all den Gebeinen, die man finden konnte, wurden in daſſelbe ge⸗ 
bracht. Eine große Civil- und Militärproceſſion, deren Theilnehmer 
man auf 15,000 Perſonen ſchätzte, fand bei dieſer Gelegenheit ſtatt. 
Das hölzerne Gebäude, 6 Fuß breit und 40 Fuß hoch, wurde über dem 
Gewölbe aufgebaut und in der Fronte deſſelben wurde eine Reihe 
Pfoſten aufgeſtellt, die die Namen der dreizehn Original-Staaten 
tragen. Ueber dem Eingang zu dem Gebäude war folgende Inſchrift: 

„Eingang zu dem Grabe von 11,500 gefange- 
nen Patrioten, die in den Kerkern und Gefäng⸗ 
nißſchiffen in und um New⸗Aork, während der 
Revolution ſtarben.“ 
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Brooklyn. (BRooKLYN.) 


Brooklyn iſt eine ſchöne Stadt, die am äußerſten weſtlichen Ende 
von Long Island liegt. Sie iſt von New Jork durch den 2 Mei- 
len breiten Eaſt Fluß getrennt und liegt dem ſüdlichen Ende dieſer 
Stadt gegenüber. Verſchiedene Fähren verbinden die beiden Städte. 
Brooklyn, die Hauptſtadt von King's County, iſt die zweitgrößte 
Stadt im Staate und die Tte in der Union. Der Originalname, der 
ihr von den Holländern gegeben wurde, war Breuklen (oder durch— 
brochenes Land). Der Boden, auf den ſie gebaut iſt, war früher 
ſehr uneben und konnte bloß durch ſehr große Unkoſten geebnet werden. 
Eine der bedeutendſten Erhöhungen, die unter dem Namen, Brooklyn 
Höhen bekannt iſt, iſt 75 Fuß über dem höchſten Waſſerſtand erhaben. 
Man hat von hier eine entzückende Ausſicht auf New York, New Nork 
Bai und das Jerſey Ufer. 

Die Stadt iſt reglemäßig angelegt und die Straßen, mit Aus- 
nahme von Fulton Straße, ſind alle gerade und durchſchneiden ſich im 
rechten Winkel. Sie ſind unterſchiedlich von 60—70 Fuß breit und 
gepflaſtert, mit Gas beleuchtet und mit Bäumen bepflanzt, welches 
Letztere der Stadt ein freundliches und ländliches Anſehen verleiht. 
Fulton Straße beſteht größentheils aus Reihensgroßer Waarenla— 
ger, und bietet einen großartigen Anblick dar. Kein anderer 
Platz in dieſem Lande von derſelben Ausdehnung iſt durchgängig ſo 
gut gebaut, wie Brooklyn. Viele Häufer zeichnen ſich durch Einfach- 
heit und Geſchmack in ihrer Architektur aus. —Die Schönheit der 
Stadt, die Reinheit der Atmoſphäre und die Reinlichkeit in den Stra⸗ 
ßen, verbunden mit der Leichtigkeit mit der man New-Rork erreichen 
kann, machen es zu einem wünſchenswerthen Wohnplatz für ſolche, die 
Geſchäfte in New Horf haben, oder die ſich von den Geſchäften zu- 
rückgezogen haben. Manche ſeiner Straßen haben eine große Breite 
und die ſchönen Lagen in den oberen Theilen der Stadt, die raſch 
bebaut werden, zeigen. daß die meiſt bewohnten Theile der Stadt für 
viele kommende Jahre nicht übervölkert ſein werden. 

Brooklyn wurde zuerſt im Jahre 1636 angelegt, in 1806 als Dorf 
und 1834 als Stadt inkorporirt. Commiffäre wurden von der Legis— 
latur beordert, die Stadt ſo auszulegen, daß ſie den ganzen früheren 
Gemeindegrund bedecke, d. h. 6 Meilen in Länge und 23 Meilen in 

6 * 
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Breite. Dieſer große Diftrift wurde demgemäß ausgelegt, und bie 
Stadt, obſchon ſie ſich ſehr ſchnell ausdehnt, bedeckt bis jetzt noch 
nicht die Hälfte des Grundes. Die Bevölkerungszunahme iſt faft ohne 
Beiſpiel; im Jahre 1810 betrug die ganze Bevölkerung 4402; in 
1820, 7175; in 1830, 15,396; in 1840, 36,233; in 1850 96,868. 

Die Bürger von Brooklyn haben ſich einen gerechten Ruf der öf- 
fentlichen Freigebigkeit erworben, nicht nur in Bezug auf ihre litera⸗ 
ſchen und wohlthätigen Anſtalten, ſondern auch in Bezug auf die 
Erbauung öffentlicher Andachtsplätze; Brooklyn hat ſich den Namen 
„Stadt der Kirchen“ verdient. —Ueberreſte von Feſtungswerken, die 
durch beide Armeen in dem Revolutions-Kriege gebaut wurden, kann 
man noch in den Umgebungen ſehen. Fort Green war eines der größ— 
5 en feine Werke wurden während des Krieges von 1812 wieder 
ergeſtellt. 


Williamsburg. (WILLIAMSBURG.) 


Dieſe Stadt, die auf Long Island, an Brooklyn ſtoßend, liegt, 
war bis vor 30 Jahren ein unbedeutender Ort. Der erſte Keim zu 
ſeiner Ausdehnung wurde 1817 gepflanzt, als man eine Fähre zwi⸗ 
ſchen dieſem Punkte und der Grand-Straße, New-Nork, anlegte; und 
von dieſer Zeit nahm es allmälig zu, bis vor ungefähr 10 Jahren, 
von wo an die Vergrößerung der Bevölkerung und der Geſchäfte 
wahrhaft wunderbar ſich ausdehnte. Williamsburg wurde im 
Jahre 1827 als Dorf inkorporirt und am 1ſten Januar 1852 zur 
Stadt erhoben. Die Lage von Williamsburg iſt ſehr angenehm, 
und die nahe Verbindung mit New-Nork der Zunahme feiner Be⸗ 
völkerung günſtig, denn Tauſende von Geſchäftsleuten letzterer Stadt 
wohnen hier. Drei Fähren, die von Ped-, Houſton- und Grand 
Straßen abgehen, verbinden beide Städte. —Das alte Dorf Buſh⸗ 
wick iſt jetzt faſt gänzlich von Williamsburg eingeſchloſſen. Mit 
öffentlichen Schulen, Kirchen und anderen öffentlichen Anſtalten iſt 
Williamsburg gut verſehen. Die bedeutendſten öffentlichen Ge- 
bäude find: Das Po ſt. Bureau, 120 Grand Straße; Trustee's 
Halle, Ecke der Süd 2ten und Alten Straße; Williamsburg 
Spar⸗Bank, Ecke der 31ten und Süd Zten Straße, —offen 
Montags, Mittwochs und Samſtag; Central Halle, Ecke der Süd 
Aften und ten Straße; Williamsburg Armen Apotheke, Ecke der 
Süd 1ften und dten Straße; Odd Fellows (Sonderbare Brüder) 
Halle, Grand, Ecke der Zten Straße. —Die Bevölkerung war in 1835, 
3,328, in 1840 5094; in 1845, 11,388, in 1850, 30,856. 


Aſtoria. (ASTORIA. ) 


Dieſer ſchöne Flecken, ehemals Hallett's Höhle genannt, liegt auf 
Long Island, grade unterhalb dem Hellgate-Wirbel im Eaſt Fluſſe, 
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6 Meilen nördlich vom Stadthauſe. Es iſt der Wohnort vieler New— 
Yorker Kaufleute, die ſich vom Geſchäft zurückgezogen haben. Es 
wurde zu Ehren von Johann Jacob Aſtor fo genannt, deſſen Land- 
haus auf der Manhattan-Inſel gerade gegenüber lag. Aſtoria hat 
einige gute Schulen, und ein gut geleitetes und blühendes Frauen- 
ſeminar befindet ſich daſelbſt. Nahe Aſtoria hatte der Theil der bri— 
tiſchen Armee, der den Eaſt Fluß nach der Schlacht von Long Island 
überſchritt, fein Lager aufgeſchlagen. Aſtoria iſt mit New-RNork durch 
eine Fähre vom Fuße der 86ten Straße und durch ein Dampfſchiff, 
das von Peck Slip 4 mal täglich abfährt, verbunden. Ebenſo gehen 
Omnibuße alle Stunde dahin, Fahrpreis 123 Cents. 


Fluſhing. (Frus nis.) 


Dieſer alte Flecken in Queen's County iſt ein ſchöner Platz, an der 
Fluſhing Bai, ein Einſchnitt des Long Island Sundes, gelegen. Er 
wurde 1664 von den Engländern gegründet und fpäter wohnten vie- 
le Huguenotten dort. Im Jahre 1672 beſuchte es G. Fox, Gründer 
der Quäker⸗Sekte, und predigte dort, und die Eiche, unter wel⸗ 
cher er die Bibel erklärte, ſteht heute noch. Der Prince Linnäiſch-bo⸗ 
taniſche Garten, der im Jahre 1756 von William Prince angelegt 
wurde, befindet ſich ebenfalls hier, und alle Beſucher haben freien 
Eintritt zu demſelben, ausgenommen an Sonntagen. M' Donnald's 
Privat-Irrenhaus iſt in der Nähe auf einem freundlichen Platze ange— 
legt. Seine geſunde Atmoſphäre und ausgezeichneten Schulen ma- 
chen es zu einem wünſchen werthen Wohnplatz. Fluſhing liegt zwölf 
Meilen von New Nork entfernt, und es iſt eine Verbindung durch 
Dam pfſchiffe und Omnibuße mit ihm hergeſtellt. 


Ravenswood. (RAvEnswoon.) 


Ein gefälliger Ort nahe Aſtoria, wurde erſt während der letzten 
Jahre angelegt. Es iſt ein prächtiger Platz für Sommerwohnun- 
gen. Das Dampfboot für Aſtoria hat eine Station an dieſem Ort, 

Fahrpreis 10 Cents. 


Newtown. (NWT OWN.) 


Dieſes ſchöne Dorf auf Long Island liegt ungefähr 8 Meilen von 
New-Nork und 5 Meilen öſtlich von Williamsburgh entfernt. Es 
wurde 1651 von den Engländern angelegt. Dort hatte General 
Howe fein Quartier nach der Schlacht von Long Irland, und in einem 
Hauſe, das jetzt noch ſteht, verfaßte er ſeinen Bericht über dieſelbe an 
Lord Dartmouth. Omnibuße gehen ſtündlich von Williamsburg 
nach Newton ab. Fahrpreis 123 Cents. | 
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Greenpoint. (GREEN POINT.) 


Dieſes iſt ein blühender Flecken auf Long Island, und an der ſüd⸗ 
lichen Seite der Mündung des Newtown-Baches aufgebaut. Es iſt 
von Williamsburg durch die Buſhwick Bay getrennt. Dieſes iſt der 
Punkt, wo die engliſche Armee ſich einſchiffte und in Kipp's Bai 
(24te Straße) auf der Manhattan Inſel landete. Greenpoint iſt 
ein angenehmer Wohnplatz und verſpricht, ſich zu der Größe und 
Bedeutung einer Stadt auszudehnen. Omnibuſſe gehen von der 
Fulton Fähre, Brooklyn, nach Greenpoint ab. Fahrpreis 6 Cents. 


Flatbuſh. (FLATBVUsH.) 


Dieſes ſchöne Dorf, auf der Ebene jenſeits der Hügel von Green⸗ 
wood, iſt ungefähr 43 Meilen von New-Aork entfernt. Es iſt das 
ſchönſte aller Dörfer auf Long Island. Es wurde von den Hollän⸗ 
dern, die ſich 1651 dort anſiedelten, „Mittwout“ oder Mittel-Holz 
genannt. Auf Befehl des Gouverneur's Stuyveſant wurde im 
Jahre 1665 die erſte Kirche auf Long Island in dieſem Dorfe erbaut, 
und Erasmus Halle, das älteſte akademiſche Inſtitut des Staates, 
befindet ſich in dieſem Orte. Die hitzigſten Gefechte der Schlacht von 
Long Island wurden bei Flatbuſh geſchlagen, weßhalb auch in den 
damaligen Berichten dieſe Schlacht oft die Schlacht von Flatbuſh 
genannt wird. Omnibuße fahren ſtündlich von Brooklyn nach dieſem 
Orte ab. Fahrpreis 123 Cents. 


Hicksville (HıcksviLLe.) 


Iſt eine Station der Long Island Eiſenbahn und 26 Meilen von 
New-Nork entfernt. Es liegt in der Mitte des kultivirten Landes, an 
der Grenze der Wildniß, die ſich vom Farmingdäle bis beinahe nach 
Riverhead (Fluß⸗Kopf) ausdehnt, ungefähr eine Strecke von 50 
Meilen. Hicksville erhielt feinen Namen von Elias Hicks, dem 
Gründer der Unitarian Diviſion der Quäker, die auch unter dem 
Namen Hickſiten bekannt ſind, der nahe bei dem Orte wohnte. 


Jamaica. (Jamaıca.) 


Dieſes iſt ein alter Flecken, im ſüdweſtlichen Theile von Queens⸗ 
County gelegen; er wurde von den Holländern im Jahre 1660 ge⸗ 
gründet und damals „Rusdorp“ genannt. Die erſte Kirche wurde 
dort 1662 errichtet; und von dieſer Periode bis heute betrachtete 
man Jamaica als einen der ſchönſten Plätze auf Long Island. Es 
liegt an der Long Island Eiſenbahn, ungefähr 13 Meilen von New 
York, Es laufen Wege nach Brooklyn, Williamsburg, Jericho, 
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Fluſhing, Rockaway und Hempſtead von dieſem Platze aus. Es be— 
itzt blühende Fabriken, und bietet als Sommeraufenthalt manches 

nziehende und Schöne. Ein Eiſenbahnzug geht viermal täglich 
von Brooklyn nach Jamaica ab. Fahrpreis 25 Cents. 


Rockaway Strand. (Rockawar Brach.) 


Dieſer Badeort und köſtliche Sommeraufenthalt, der während der 
heißen Jahreszeit viel von der faſhionablen Welt beſucht wird, liegt 
am ſüdlichen Ufer von Long Island, auf einer Halbinſel, die durch 
den Ocean und die Jamaica Bai begränzt wird. Der Marine Pa- 
villion, ein prächtiges Hotel, das in 1834 zur Bequemlichkeit der Ba- 
denden errichtet wurde, liegt nur ungefähr 70 Ruthen vom Ocean. 
Rock Hall (Felſenhalle) iſt ebenfalls ein geräumiges Hotel. Der 
gewöhnliche Weg nach Rockawah von New. Rork iſt auf der Long 
Island Eiſenbahn nach Jamaica. Fahrpreis 25 Cents, von dort nach 
dem Strand, 9 Meilen, beim Omnibuße; Fahrpreis 50 Cents. 


New Utrecht. (New Urrecnr.) 


Dieſer ſchöne kleine Ort, 9 Meilen von Brooklyn, eine Meile von 
Gravesend Bucht und eine halbe Meile von den „Engen,“ wurde im 
Jahre 1654 von den Holländern gegründet. Nahe bei dieſem Orte 
landete 1776 die britiſche Armee. Es iſt ein ſchöner Platz für den 
F und die ebene Gegend eignet ſich zum Spazi ren- 
ahren. 


Fort Hamilton. (Forr HAMILTON). 


Dieſe ſtarke Feſtung liegt in der Stadt New Utrecht, und beſchützt 
mit den Forts Lafayette und Tompkins den Eingang zur New- Nock 
Bai durch die Engen. Sie liegt auf einer Anhöhe an dem äußerſt. n 
weſtlichen Punkte von Long Island. Im Jahre 1776, als die Eng- 
länder von Staten Island herüberkamen, befand ſich ein Wirthhaus 
unter dem Namen Denice's bekannt, und eine Fähre auf dieſer Stelle. 
Das Fort liegt ſieben Meilen von New-Nork entfernt, und iſt im 
Sommer ſehr beſucht. Um daſſelbe herum liegt ein bedeutendes 
Dorf, das einige ſchöne und bequeme Hotels hat, in denen viele Fami- 
lien während der heißen Jahreszeit wohnen. Wegen der Abwechs— 
lung, die die Umgegend darbietet, iſt es Coney Island vorzuziehen und 
die Gravesend Bucht, die ſchöne Badeplätze bictet, iſt nur eine halbe 
Meile entfernt. Die Coney Island Dampfboote landen hier und 
pe ee gehen von Brooklyn jeden Nachmittag dahin. Bahrpreig 

22 Cents. 
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Gravesend. (GRAVESEND VILLAGE.) 


Iſt nahe der äußerſten ſüdweſtlichen Spitze von Long Island, und 
wurde im Jahre 1640 von Emigranten aus Maſſachuſetts gegründet. 
An dem ſchönen Ufer von Gravesend Bucht landete im Auguſt 1776 
ein großer Theil der britiſchen Armee, um die Amerikaner bei Brook⸗ 
lyn anzugreifen. 


New Rochelle. (New RocHELLE.) 


Dieſes ſchöne Dorf liegt am Ufer des Long Island Sundes, 23 
Meilen von New-Nork, und wurde gegen das Ende des 17ten Jahr- 
hunderts von Huguenotten gegründet, die ſich den Verfolgungen in 
Frankreich durch die Flucht entzogen und ihm obigen Namen nach dem 
ihrer Vaterſtadt Rochelle in Frankreich gaben. Manche der Abkömm⸗ 
inge der Gründer leben noch jetzt in dieſem Orte. Auf den Hügeln 
nördlich des Dorfes und auf den Wege nach Whiteplains lagerte die 
engliſche Armee unter General Howe, ehe das Gefecht von Whiteplain 
ftattfand, Am Landungsplatze befindet ſich ein geräumiges Hotel zur 
Aufnahme von Gäſten, die während der heißen Jahreszeit dieſen köſtli— 
chen Platz zum Sommeraufenthalt wählen. Vier Eiſenbahnzüge ge⸗ 
hen täglich von dem Stadthauſe in New Jork nach dieſem Platze ab. 
Fahrpreiß 40 Cents. 


Marmaroneck, Rye, Greenwich und Stamford find alle ſchöne Ort— 
ſchaften, um New-Rochelle herum und da fie an der Eiſenbahn liegen, 
ſo ſind ſie leicht zu erreichen. Das letztere, Stamford, iſt ein großes 
Dorf in Connecticut, 36 Meilen von New. Nork und mehrere Kaufleute 
aus dieſer Stadt wohnen dort. Der Fahrpreis per Eiſenbahn iſt 65 
Cents. 


Coney Island. (Cox RV ISLAND.) 


Iſt ein Badeplatz, an der äußerſten ſüdlichen Spitze von Long Is⸗ 
land gelegen, von welchem es durch einen ſchmalen Kanal, über den 
eine Brücke führt, getrennt iſt. Es iſt ungefähr fünf Meilen lang 
und eine Meile breit. Es liegt 12 Meilen von New-Nork und wird 
während der Sommerzeit als Badeplatz von der vornehmen Welt be- 
nützt. Es hat ein ſchönes ſandiges Ufer, und man findet ein ge⸗ 
räumiges Hotel und zahlreiche Badehäuſer dort. Die beſte Badezeit 
iſt vor 2 Uhr Nachmittags. Omnibuße gehen von Fulton Ferry in 
Brooklyn, Flatbuſh, Flatlands, und Gravesend nach Coney Is- 
land ab. Fahrpreis 373 Cents. Dieß gewährt eine köſtliche Spa- 
zierfahrt bei fhönem Wetter. Während der Sommerſaiſon fahren 
Dampfboote zwiſchen New-Nork und Coney Island. Fahrpreis 123 C. 
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Staten Island. (STATEN Israno.) 


Staten Island ift 52 Meilen von New-Hork gelegen und 
die Inſel bildet die Grafſchaft (County) Richmond. Sie iſt 13 Mei⸗ 
len lang und durchſchnittlich 6 Meilen breit, und in vier Kreiſe einge⸗ 
theilt. Der nördliche Theil der Inſel iſt hügelig, während der ſüdliche 
Theil mehr eben iſt. Richmond Hügel (Richmond Hill) iſt 300 Fuß 
über der Meeresfläche erhaben; und die Ausſicht von feiner Spitze iſt 
ausgebreitet und ſchön. Die Inſel enthält mehrere blühende Dör⸗ 
fer und viele Landſitze. Man gelangt auf Dampffahren zu ihr. 
Fahrpreis 6 Cents. 


New-Brighton. (New BRCH TON.) 


New Brighton liegt auf der nordweſtlichen Seite der Inſel und man 
hat die prächtige Bai von New⸗Nork und die fern liegende Stadt vor 
ſich. Das Ufer erhebt ſich von dem Landungsplatze zu einer bedeuten⸗ 
den Höhe und bietet äußerſt ſchöne Stellen für Landhäuſer dar. Ein 
ſehr geräumiges Hotel, das ſich nahe bei der Landung befindet, iſt 
während der Sommerszeit mit Gäſten angefüllt, und über die nahe- 
liegenden Hügel zerſtreut liegen die Villas von New-Norker Kaufleu- 
ten, die während des Winters in der Stadt wohnen. Ein Dampf- 
boot geht von der Batterey zu beſtimmten Stunden nach New Brigh- 
ton ab. Fahrpreis 64 Cents. 


Norkville. (VoRrKVILLE.) 


Norkville, eine Vorſtadt von New York und faſt gänzlich von dem- 
ſelben durch ſeine raſche Ausdehnung umgeben, liegt zwiſchen der 
Harlem Eiſenbahn und der Zten Avenue. Es iſt auf einer Anhöhe 
erbaut, und ungefähr fünf Meilen von dem Stadthauſe entfernt. Die 
Eiſenbahn läuft daran vorbei und geht hier durch einen tiefen Ein⸗ 
ſchnitt, während ſie ein wenig nördlicher durch einen 800 Fuß langen 
Tunnel unter Prospect Hügel durchläuft. Eine kleine Strecke weſt⸗ 
lich von Rorkville iſt der Empfangsbehälter der New-Norker Waſſer⸗ 
leitung gelegen. Omnibuße gehen von der Fulton⸗ und Süd- 
(South) Fähre alle 10 Minuten ab und fahren durch Bowery und Zte 
Avenue nach Norkville. Fahrpreis 64 Cents. 


Harlem. (HARLRu.) 


Dieſer ſchöne Flecken, der an einem Fluſſe gleiches Namens liegt, 
iſt ungefähr 7 Meilen son dem Stadthauſe gelegen. Es wurde zuerſt 
von den Holländern im Jahre 1660 gegründet, die es nach einer der 
Hauptſtädte ihres Vaterlandes tauften. Es blieb jedoch ein Platz von 
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geringer Bedeutung und bildete nur einen abgelegnen Vorort der 
Stadt, bis vor ungefähr 20 Jahren, wo es anfing zu wachſen. Es 
iſt jetzt der Wohnplatz vieler New Norker Geſchäftsleute, und während 
der ſchönen Jahreszeit wird es von Tauſenden beſucht, die ſich durch 
das Einathmen einer friſchen und geſunden Luft erholen wollen. Die 
Wagen der Harlem Eiſenbahn gehen vom Stadthauſe jede Stunde, 
und Omnibuße, die durch Bowery und die Zte Avenue fahren, 
von demſelben Platze jede Viertelſtunde ab. Fahrpreis 122 Cents bei 
beiden Gelegenheiten. 

Auf der Ebene, die ſich gegen Manhattanville hinzieht, wurde im 
Jahre 1776 ein heftiges Gefecht zwiſchen den Amerikanern und Englän⸗ 
dern gefochten, worin Oberſt Knowlton, ein tapferer Offizier aus 
Connecticut, getödtet wurde. Von dieſer Zeit bis zum Ende des Krie⸗ 
ges blieb Harlem ein Vorpoſten und New-Nork das Hauptquartier der 
Engländer. 


Bloomingdale. (BLOOMINGDALE. 


Dieſer ſchöne Theil der Manhatten Inſel iſt 7 Meilen von dem 
Stadthauſe entfernt. Das Dorf iſt merkwürdig wegen feiner Net- 
tigkeit und ſchönen Lage. Auch dieſer Ort wird bald von New York 
erreicht und verſchlungen werden. Da es an dem Ufer des Hudſon 
liegt, ſo hat die Geſundheit ſeiner Atmoſphäre und die Schönheit ſeiner 
Lage viele New Norker bewogen, ihren Wohnſitz dort aufzuſchlagen. 
Zwei chriſtliche edle Inſtitute befinden ſich ebenfalls dort, nämlich 
eine Irrenanſtalt und ein Waiſenhaus. Omnibuße für Blooming- 
dale fahren jede halbe Stunde vom Stadthauſe ab. Fahrpreis 123 Eis, 


Manhattanville. (MAN HATTAN VILLE.) 


Dieſes kleine und nette Dörſchen liegt am Ende der Harlem Ebene 
am Ufer des Hudſon, und 8 Meilen vom Stadthauſe. Es iſt eben- 
falls ein angenehmer Platz für Privatwohnungen, und ſeitdem die 
Hudſon⸗Fluß⸗Eiſenbahn Gelegenheit gab, es ſo ſchnell zu erreichen, 
fo haben viele New-Norker Geſchäftsleute es zum Wohnplatze ge⸗ 
wählt. Omnibuße für Manhattanville verlaſſen das Stadthaus jede 
balbe Stunde. Fahrpreis 123 Cents. 


Carmanville. (CARMANVILLE.) 


Dieſes iſt ein gefälliges Dorf, auf den Erhöhungen nahe Fort 
Washington gelegen. Die Hudſon Eiſenbahn hat eine Station dort. 
Gleich den andern Vorörtern der Stadt New-Nork nimmt auch dieſes 
Dorf, ſeitdem die raſchen Gelegenheiten ſie zu erreichen hergeſtellt ſind, 
an Bevölkerung raſch zu. Die Fort Washington Omnibuße gehen 
durch Carmanville. Es liegt 9 Meilen von City Hall entfernt. 
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Morrifania und Motthaven. 
(MorRRISANIA AND MorTHA VN.) 


Dieſe beiden Dörfer liegen auf dem Weſtcheſter Ufer des Harlem 
Fluſſes, beinahe dem Dorfe Harlem gegenüber. Das erſtere enthielt 
das alte Herrenhaus der Morrisfamilie, ein Name von großer Be⸗ 
deutung während der Colonial-Kriege und der Revolution. Das 
Dorf, das in wenigen Jahren zu ſeiner jetzigen Größe gewachſen iſt, 
iſt regelmäßig angelegt und ein angenehmer Wohnort. 

Motthaven verdankt ſeine Entſtehung den Unternehmungen von 
Jordan L. Mott, Esgr., einer der bedeutendſten Eiſengießer und Ofen⸗ 
Fabrikanten im Staate. Seine Eiſengießerei liegt dort, und in 
der Nachbarſchaft iſt ein ziemlich großes Dorf in wenigen Jahren ent- 
ſtanden. Eiſenbahnzüge gehen vom Stadthauſe Smal täglich ab. 


Fordham. (Foxphanl.) 


Dieſes ſchöne Dorf liegt im Kreiſe Weſtcheſter, 12 Meilen von dem 
Stadthauſe entfernt und unmittelbar an der Harlem und New Haven 
Eiſenbahn. Auf den Höhen von Fordham war die britiſche Armee 
im Jahre 1776 gelagert, ehe die Schlacht von Whiteplains geſchlagen 
wurde. St. Johannis College, ein römifch-Fatholifches Inſtitut, iſt 
in Fordham gelegen. Die Gebäude deſſelben ſind geräumig und eine 
ſchöne Flur erſtreckt ſich von hier bis an die Eiſenbahn, die zu ver⸗ 
ſchiedenen Tageszeiten dort anhält. Fahrpreis 20 Cents. 


Tuckahoe (TuckAHor) 


iſt ein großer Hof an der Harlem Eiſenbahn, im Weſtcheſter Kreiſe, 
20 Meilen von New-Nork. Das Hügelland in feiner Umgebung 
macht ihn zu einem angenehmen Sommeraufenthalt. Eiſenbahn⸗ 
züge halten Amal täglich dort an. Fahrpreis 373 Cents. 


Weiße Ebenen. (Wuıte Praiss.) 


Dieſes Dorf, das 25 Meilen von New Nork entfernt an der Harlem 
Eifenbahn liegt, wurde vor der Revolution gegründet und war in die⸗ 
ſer Periode ein bedeutender Platz. Im Sommer 1776 fand ein 
bedeutendes Gefecht auf den Hügeln von Chatterton, eine Meile weſt⸗ 
wärts von dieſem Platze, zwiſchen den Engländern und den Amerifa- 
nern ſtatt, die erſteren unter Befehl des Sir William Howe, die letzeren 
unter Waſhington. Der letztere wurde geſchlagen, und zog ſich auf 
den neutralen Boden, auf bie hohen Hügel von North Caſtle zurück, 
und dort hielt die New Norker Sicherheitscommittee feine Sitzungen für 
sine Zeitlang ab. Das Flüßchen Bronx fließt bei dem 1 5 vorbei, 
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und verleiht der ſchönen Umgebung noch höheren Reiz. Whiteplains, 
vas nur eine große breite Straße beſitzt, in der faſt alle Wohnhäuſer 
fteben, iſt ein ausgezeichneter, ſchöner, geſunder Platz zum Sommer: 
aufenthalt. Die Harlem Eiſenbahn geht viermal täglich nach dieſen 
Platze ab. Fahrpꝛeiß 50 Cents. 


Bull's Fähre. (Burr's FERRX.) 


Vier Meilen unterhalb Fort Lee, am weſtlichen Ufer des Hudſon, iſt 
Ruiz Fihte, ein viel beſuchter Erholungsort während der heißen 
Jahreszeit. Wie Whiteplains bieten eine reine Atmoſphere und aus⸗ 
gezeichnete Umgebungen dar. Von den Höhen hat man eine ſchöne 
Ausſicht auf die Stadt und den Hafen New Norks. Damöfſchiffe 
fahren Morgens und Mittags vom Fuße der Spring Straße nach 
Vull's Ferry ab. Fahrpreis 123 Cents. 


Fort Lee. (Fort Lee.) 
Dieſes iſt ein kleines Dorf am Fuße der Paliſaden, auf dem Jerſey 


Ufer des Hudſon, ungefahr 10 Meilen von New Nork. Das Fort, 
von dem es ſeinen Namen erhielt, lag auf den Felſen, die ſich hinter 


demſelben erheben. Es fiel in die Hände der Engländer nach Ein⸗ 


nahme des Fort Waſhington und die Amerikaner beg innen alsdann 
iorea ſamoſen Rückzug durch Jerſey über den Delaware, gegen Ende 
des Jahres 1776. Fort Lee wird als Erholungsplatz während der 
heißen Jahreszeit viel beſucht. Dampfichiffe fahren vom Fuß der 
Spring Straße dahin ab. Fahrpreis 122 Cents. 


Yonfers. (VonKers.) 


Dieſes blühende und raſch zunehmende Dorf liegt im Kreiſe Weſt⸗ 
heiter auf dem öſtlichen Ufer des Hudſon, 17 Meilen von New York. 
Es ſteht jetzt noch das alte Herrenhaus der Familie Philipſe, ehr— 
würdig durch Alter und die Errinnerungen, die fi) an daſſelbe knüpfen. 
Dort lebte Mary Philipſe, um die ſich Wiſbington im Jahre 1756 
erfolglos bewarb, da fie ſchon mit Roger Morris von Morriſania 
verlobt wur, der ein Waffengefährte Waſhingtons bei der Niederlage 
von Braddock war. Viele Gefchäftsieute von New Nork wohnen in 
Jonkers. Die Cars der Hudſon Eiſenbahn halten mehrmals täglich 
dort an. Fahrpreis 25 Cents. Ein Dampfſchiff fährt vom Fuße der 
Harriſon Straße täglich dahin ab. Fahrpreis 122 Cents. 


Haſtings. (HAsTINGs.) 
Dieſes kleine Dörfchen, das in einer Schlucht zwiſchen den Hügeln 
liegt, iſt eine Meile unterhalb der Dobb's Fähre »»d 21 Meilen vor 
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New York entfernt. Haſtings iſt wie die anderen nahen Ortſchaften 
ftarf beſucht, beſonders während der Sommermonate. Fahrpreis mit 
der Hu ſon Eiſenbahn 30 Cents; mit Dampffdiffen vom Fuße der 
Robinſon Straße 25 Cents. 


Dobb's Fähre. (Doss’s FRRRV.) 


Dieſes iſt ein kleiner Ort im Weſtcheſter Kreiſe, 22 Meilen von 
New Nork. Es liegt am Ufer des Hudſon in einer angenehmen 
Lage, und iſt ſeit der Erbauung der Hudſon Eiſenbahn zum 
Wohnort vieler ehemaligen Stadtbewohner geworden. Dobb's Fähre 
war während der Revolution ein bedeutender Platz. Die brileſch: 
Armee unter Cornwallis überſchritt in der Verfolgung der amereki— 
niſchen nach Einnahme von Fort Waſhington, den Hudſon auf dieſer 
Stelle. Dieſer Platz war ebenfalls zur erſten Zuſammenkunft von 
Andre und Arnold beſtimmt. Ein Theil der amerikaniſchen und 
franzöſiſchen Armeen überſchritt den Hudſon hier ebenfalls, als ſie 
ſich gegen Virginien bewegten, um die Gefangennahme von Corn wal— 
lis auszuführen, und Waſhington und Sir Guy Carleton nebſt 
ihrem Gefolge trafen hier zuſammen, um die Räumung New Norks 
durch die britiſchen Truppen im Jahre 1783 feſtzuſtellen. 

Ein Eiſenbahnzug hält bei Dobb's Ferrv zu verſchiedenen Stun— 
den täglich an. Fahrpreis 35 Cents. Ein Damptſchiff fährt vom Fuß 
der Chambers Straße täglich dahin ab. Fahrpreis 123 Cents. 


Dearman. (Dearman.) 


Dieß ift ein neues Dörfchen oder Städtchen (Village), Bor 1849 
hatte es weder Namen noch Exiſtenz; es war damals eine auf dem 
Abhange des öſtlichen Hudſon-Ufers gelegene Farm, drei Meilen 
oberhalb Dobb's Fähre, die in Baulotten-Parcellen verkauft wurde, 
und fo ſprang ein Dorf hervor. Es iſt dem eine Meile langen Pier 
der Erie-Eifenbahn zu Piermont gegenüber, zwiſchen welchem und 
Dearman eine Fähre errichtet iſt. Bereits find mehrere ſchöne Land- 
häuſer (Cottages) gebaut, und es verſpricht ein blühender Ort zu wer 
den. Eine Viertelmeile oberhalb it Sunnyſide, die Reſidenz 
. Irving. Fahrpreis auf der Hudſonfluß-Eiſenbahn 

ts. 


Piermont. (PIRRMO Nr.) 


Dieſes Dorf (Village) iſt in Rockland⸗Counky, 25 Meilen nörd- 
lich von der Stadt New-Nork, am Endpunkte der New Nork und 
Erie Eiſenbahn, am Hudſon, ſehr angenehm in einem engen Thale, 
an dem obern Ende der Paliſaden gelegen. Hier fließt der Tappan⸗ 
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Creek in den Hudſon, und ungefähr 2 Meilen landeinwärts iſt das 
Dorf Tappan, merkwürdig als der Platz, wo das Kriegsgericht über 
Major Andre und deſſen Hinrichtung ſtattfand. Die Erie-Eiſen⸗ 
bahn⸗Compagnie hat zahlreiche Werkſtätten hier, welche, nebſt den 
Geſchäften, die von dem Durchgange der Paſſagiere und Waaren ber- 
rühren, die Bevölkerung und den Wohlſtand Piermonts ſchnell geitei- 
gert haben. Ein Dampfboot geht täglich viermal von New-Nork 
nach Piermont ab; der Fahrpreis auf dieſem iſt 25 Cents; auf der 
Hudſonfluß-Eiſenbahn und Fähre zu Dearman, 35 Cts. 


Sufferns (Surrxnxs.) 


liegt an der New-Nork⸗und Erie-Eifenbahn, in Rockland County, 
42 Meilen von New-Nork auf dem Fluſſe, und 38 auf der Paterfon- 
Eiſenbahn, deren Ende hier iſt. Sufferns iſt ungefähr anderthalb 
Meilen von dem berühmten Ramapo-Paß der Revolution; und nahe 
dem Depot iſt das alte Wohnhaus, deſſen ſich Col. Aaron Burr zu 
ſeinem Hauptquartier als Commandant eines in der Nachbarſchaſt 
cantonnirenden Regiments bediente. Die Paterſon-Eiſenbahn läuft 
hier mit der New⸗Nork⸗ und Erie⸗Eiſenbahn zuſammen. Auf der 
Erſtern iſt der Fahrpreis 63 Cents, drei Züge gehen täglich ab; auf 
ver Letztern 60 Cents, vier Züge täglich. 


0 Tarrytown. (TA nRV TOWN.) 


iſt eine der ſchönſten Ortſchaften am Hudſon, ſüdlich von den Hoch- 
landen. Es liegt zerſtreut über die Hügel und am Rande des Fluſ⸗ 
ſes, und enthält viele elegante Reſidenzen. Es wurde ſchon in früher 
Zeit von den Holländern angeſiedelt. Tarrytown iſt als der Ort be- 
rühmt, wo Major Andre zum Gefangenen gemacht wurde; und 
Waſhington Irving hat Sleepy Hollow und die alte holländiſche 
Kirche, die gerade oberhalb des Ortes noch ſteht, durch ſeine“Legen⸗ 
de?’ unſterblich gemacht. Es iſt 27 Meilen von New⸗ANork entfernt, 
Die Cars von der Hudſonfluß-Eiſenbahn halten hier mehremale des 
Tages an; Fahrpreis 40 Cts.—auf dem Dampfboote vom Fuße der 
Chambersſtraße 25 Cts. 


Sing⸗Sing. (SIN G-SING.) 


Dieſer Ort, der über die Hügel am Rande des Hudſons, 33 Mei- 
len von New-Jork zerſtreut liegt, iſt eins der blühendſten Städtchen 
in Weſt⸗Cheſter Counly. Die eigene Lage deſſelben und die Land⸗ 
ſchafts-Scenerien umher ſind äußerſt maleriſch. Hier befindet ſich 
eins von den drei Zuchthäuſern des Staats N. N. Das Gefängniß if 
aus weißem Marmor, welcher von einem großen Bruche auf der Stelle 
genommen iſt, erbaut. Man kann es täglich, mit Ausnahme des 
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Sonntags, beſuchen. Um einen zu großen Andrang von Beſuchern, 
und dadurch eine Störung in den mechaniſchen Operationen der An— 
ſtalt, ſo wie zu großen Zeitverluſt der Beamten zu verhüten, wird eine 
Gebühr von 25 Cents von jedem Beſucher vor ſeinem Eintritte ver— 
langt. Die Cars der Hudſonfluß-Eiſenbahn halten mehremale des 
Tages daſelbſt an; Fahrpreis 50 Cts. Ein Boot geht vom Fuße der 
Chambersſtraße täglich nach Sing-Sing ab; Preis 25 Cts. 


Weſt-Point. (West Point.) 


Weſt⸗Point, die Localität der Vereinigten Staaten Militair Aca— 
demie, am Hudſonfluſſe, iſt ein hohes, ſelſiges Vorgebirge, mitten in 
den Hochlanden, 52 Meilen von New York. Dieſer Punkt, welcher 
eine Höhe von mehr als einhundert und fünfzig Fuß über dem Fluſſe 
hat, iſt auf der Gipfel Ebene mit grünem Raſen bedeckt, und mit 
mehreren ſchönen von Stein aufgeführten Gebäuden verziert, die zu 
militairiſchem und wiſſenſchaftlichem Unterricht gebraucht werden. Am 
weſtlichen Ende des grünen Platzes, am Fuße des Berges, befinden 
ſich die Wohnungen der Officiere und Profeſſoren, und nahe dem 
Rande des Waſſers, auf einem Abhange der nördlichen Seite des 
Vorgebirges, liegt Cams town, die Reſidenz vieler Perſonen, die in 
indirecter Verbindung mit der Anſtalt ſtehen, desgleichen die Caſerne 
für das Ver. St. Militair. Die Militair Academie wurde durch 
eine Congreß-Acte in Jahre 1802 zufelge eines im Jahre 1783 von 
General Waſhington ertheilten Rathes errichet. Zu Anſanze der 
Revolution wurde das Fort Conſtitution auf einer gegenüber liegen— 
den Landſpitze erbaut, und im Jahre 1778 durch Koſciusko eine ſtarke 
Redoute auf Weſtpoint, die Fort Clinton hieß, angelegt. Von dieſer 
Redoute bis zum gegenüber liegenden Fort Conſtitution war eine 
ſchwere ciſerne Kette gezogen, um britiſche Fahrzeuge an der Hinauf— 
fahrt auf dem Fluſſe zu hindern. Mitt erweile wurde als Unter- 
ſtützung für Fort Clinton, rückwärts das Fort Putnam auf dem Gip— 
fel von Mount Independence, fünfhundert Fuß über der Ebene er— 
baut, wovon Reiſende noch jetzt die grauen Ruinen ſehen können. 
Mehrere andere Redouten, die in der Nähe in den Gebirgen errichtet 
waren, machten dieſen Punkt äußerſt ſtark und wichtig. Dieſes war 
der Poſten, den Benedict Arnold im Herbſte 1780 durch Ber ätherei 
in die Hand der britiſchen Macht überlieſern wollte. Außer den 
hiſtoriſchen Erinnerungen, welche mit Weſtpoint vergeſellſchaftet find, 
iſt es ein äußerſt anziehender Platz für Sommer'oariſten. In der 
Mitte eines großen Amphitheaters von Hügeln begegnet der Blick 
herrlichen Landſchafts-Scenerien auf allen Seiten, während die Luft 
jederzeit geſund iſt. Auf Weſt-Point befiadet ſich ein gutes Hotel zur 
Bequemlichkeit der Beſuchenden, und erwas abwärts, an der Straße 
nach Fort Montgomery, iſt Cozzens's, ein ſehr geräumiges öffent⸗ 
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liches Haus. Die Cars der Hudſonfluß-Eiſenbahn halten zu Garri- 
ſon's Landung, gegenüber von Weſt-Point, mehrere Male täglich an, 
und die Flußdampfboote berühren gleicherweiſe Cozzens's Dock. 


Jerſey City. (Jersey CIxv.) 


Dieſe aufblühende Stadt liegt auf einer Halbinfel an der Mün— 
dung des Hudſonfluſſes in die N. N. Bay, dem untern Ende der 
Stadt New-Nork gegenüber. Es hieß früher Paulus's Hook, ein 
Name, der in der Geſchichte der Revolution berühmt iſt. Im Nacken 
ter Halbinſel, etwas vor den Bergen Hügeln, war eine ſtarke 
Feſtung, die die britiſche Armee während eines großen Theils des Krie- 
ges als einen Außenpoſten beſetzt hielt. Im July 1779 wurde ſie 
von Major Henry Lee und einem Theile ſeiner Legion überrumpelt 
und die Beſatzung zu Gefangenen gemacht. Jerſey City wurde im 
Jahre 1820 incorporirt. Es iſt in ſchönen breiten Straßen ausgelegt, 
die einander rechtwinkelig durchkreuzen. Dort haben die Paterſon Ei— 
ſenbahn, die ſich mit der Eriebahn verbindet; die Morris- und Effer- 
bahn; Die Centralbahn, die gegen Eaſton an der Delaware reicht; 
die New-Jerſey-Bahn, die nach Trenton reicht und mit den Routen 
nach Philadelphia verbindet, alle ihr Ende. Dort endet gleichfalls der 
Morris Canal, nachdem er eine Umwegs-Route von 100 Meilen vom 
Delawarefluſſe gemacht hat. Die Cunard britiſche Dampfſchiff⸗ 
Compagnie hat einen ausgedehnten Wharf daſelbſt, von welchem ihre 
prachtvollen Schiſſe zu regelmäßigen Zeiten nach Europa abgehen. 
Manufacturen jeder Art gewähren Jerſey City außerordentliche Thä— 
tigkeit und Wohlſtand; und ihre ge,enwärtige Bevölkerung von bei— 
nahe 9,000 verſpricht ſich in weniger als zehn Jahren zu verdoppeln. 
Mehrere Fähren ſetzen es mit New Nork in Verbindung. 


Hoboken. (Hozoken.) 


Dieſer herrliche Ort, für Sommer-Wohnungen oder Recreation, 
liegt am weſtlichen Ufer des Hudſon, in New Jerſey, New-Nork ge— 
genüber. Es iſt ein ſchnell zunehmender Ort; die vorzüglichſten Rei— 
ze deſſelben beſtehen aber in den Naturſchönheiten um daſſelbe herum. 
Man kann ſich kaum einen angenehmern Platz im Sommer denken, 
als die Eliſäiſchen Felder, die eine halbe Meile nördlich von 
dem Orte liegen. Hier ladet grüner Raſen, von hohen Bäumen be— 
ſchattet, den Beſuchenden zu erfriſchender Bewegung oder zur Ruhe 
ein. Die ſchlängelnden Fußpfade, welche vom Städtchen längs dem 
hohen Flußufer zu den Feldern führen, gewähren durch die Bäume 
hindurch manchen herrlichen Anblick auf die Metropelis. Am Ran— 
de des Fluſſes, ungefähr halbweges des Städtchens und der Felder, 
iſt ein gemeinſam durch die Natur und Kunſt hervorgebrachtes Werk, 
die Sybillen-Höhle genannt. Innerhalb derſelben befindet 
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ſich eine lebendige Fontaine von reinem Waſſer; und Wenige neh- 
men die Fluß-Route, ohne einen erfrifchenden Trunk an dieſer 
Quelle zu genießen. Drei Fähren ſetzen New-Nork mit Hoboken 
in Verbindung. 


Weehawken. (WEEHAWKEN.) 


Im Norden von Hoboken, auf der Anhöhe nahe dem Anfange der 
Paliſaden, liegt Weehawken, welches vorzüglich aus Landſitzen von 
Bürgern der Metropolis beſteht. Von den grünen Hügeln und an- 
genehmen Hainen kann man hundert Anſichten, alle verſchieden und 
reizend, von der Stadt und dem Hafen von New Nork erhalten. Es 
laufen regelmäßig Kutſchen zwiſchen Weehawken und Hoboken, 
Sonntags ausgenommen. 


Paterſon. (PATERSOR.) 


Paterſon, in New⸗Jerſey, 17 Meilen von New-Nork, iſt ein blü⸗ 
hendes Manufacturſtädtchen. Ihre Hauptvortheile, als ſolche, ent— 
ſpringen von der ausgedehnten Waſſerkraſt, die der Paſſaicfluß dar 
bietet, an deſſen Ufern die Stadt erbaut iſt. Faſt jede Gattung von 
ſchweren Manufacturgeſchäften wird hier betrieben, wozu ein Kapital 
von über 82,000,000 verwendet iſt. Der Paſſaic hat hier einen per- 
pendicularen Fall von 73 Fuß Höhe, und gewährt, wenn der Fluß an⸗ 
geſchwollen iſt, eine ſublime Scene. Die maleriſchen Schönheiten 
dieſes Falles ziehen während der ſchönen Jahreszeit eine Menge Be- 
ſuchende bisher, und da man von New-Nork aus binnen anderthalb 
Stunden auf der Eiſenbahn dahingelangt, iſt es für die Einwohner 
der Metropolis ein bedeutender Vergnügungsort. Die Cars gehen 
fünfmal täglich von Jerſey City dahin ab; Fahrpreis 50 Cents. 
Außer ſeinen vierzehn Kirchen für religiöſe Uebungen und Unterricht, 
hat Paterſon literariſche und wiſſenſchaftliche Geſellſchaften, und viele 
gute Schulen. Die Bevölkerung, welche in ſchnellem Zunehmen iſt, 
belief ſich im Jahre 1850 auf 21,341. 


Newark. (NEWARK.) 


Dieſe wichtige Stadt, die größte in New⸗Jerſey, liegt nahe der 
Mündung des Paffaic, am obern Theile der Newark Bay, 9 Meilen 
von der Stadt New⸗Nork. Wie Paterſon verdankt es feinen Wohl- 
ſtand hauptſächlich ſeinem Manufacturweſen. Die Stadt iſt gut 
ausgelegt, die breiten Straßen derſelben durchkreuzen einander win⸗ 
kelrecht, und ſind von hohen Bäumen beſchattet. Die ehrwürdigen 
Linden des Central-Platzes wetteifern in Größe und Schönheit mit 
denen von Newhaven, der „Stadt der Linden.“ Viele Geſchäftsleute 
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von New⸗Nork machen Newark zu ihrem Reſidenzorte. Es iſt leicht 
zugänglich, da ein Eiſenbahnzug ſtündlich zwiſchen demſelben und Jer⸗ 
ſey City hin und her geht. Fahrpreis 25 Cts. Während die Schif— 
fahrt offen iſt, geht ein Boot regelmäßig zwiſchen Newark und New- 
York, Preis 122 Cts. Das Boot geht zweimal täglich von New— 
Nork, vom Fuße der Barclayſtraße ab. Die New Jerſey Hiſtoriſche 
Geſellſchaft hat ihren Sitz in Newark, und zahlreiche andere literari— 
ſche und wiſſenſchaftliche Vereine ſo wie vortreffliche Schulen machen 
die Stadt zu einem wünſchenswerthen Wohnorte. Gemeingeiſt und 
Privatunternehmungen vermehren ſchnell den Wohlſtand und die 
Wichtigkeit des Orts. Die Bevölkerung die ſich binnen zehn Jah- 
ren mehr als verdoppelt hat, betrug im Jahre 1859, 38,885. 


Elizabethtown. (ELIZABETH TOWN.) 


Dieß iſt eine der älteſten Ortſchaften in New-Jerſey. Es erhielt 
ſeinen Namen zu Ehren der Lady Elizabeth, Gattin des Sir George 
Carteret, eines der erſten Eigenthümers der Provinz. Es liegt am 
Elizabethtown⸗Creek, ungefähr 4 Meilen von Newark und 13 von 
New⸗Nork. Während der Revolution war es ein Platz von ziemli— 
cher Wichtigkeit, und ausgedehnte Feſtungswerke waren zwiſchen dem 
ſelben und dem Staten-Island-Sund aufgeworfen. Hier wurde 
das jetzt zu Princeton befindliche Cellegium von New⸗Jerſey ge- 
gründet und hatte ſeinen Sitz; und im Begräbnißplatze der erſten 
Presbyterianerkirche ruhen die irdiſchen Ueberreſte von Dickinſon, des 
Gründers des Collegiums. Hier befindet ſich ebenfalls die Gruft 
von Elias Boudinot; das Monument des Ehrw. Dr. Caldwell, 
und die Gräber vieler andern Patrioten der Revolution. Durch 
daſſelbe paſſirten oft amerikaniſche und britiſche Truppen während 
des Revolutionskrieges, denn es war der zugänglichſte Punkt von 
Staten⸗Island und der Stadt New-Rork in das Janere von New⸗ 
Jerſey. Elizabethtown iſt ein reizender Platz für eine Sommerreſi— 
denz. Obſchon nicht in ſo hohem Flor wie Newark, iſt es dennoch 
in ſtetem Zunehmen an Wohlſtand und Bevölkeruug. Man ge- 
langt von New Nork auf der Eiſenbahn innerhalb einer Stunde 
dahin, und gleichfalls auf Dampfboot und Kutſchen über Elizabeth— 
port. Fahrpreis in den Cars vom Fuß der Cortlandſtraße 31 Cents. 


Elizabethport (ELIZABETHPORT.) 


Liegt am Staten-Island⸗Sund, 12 Meilen von New-Nork, und 
iſt der Landungsplatz für die Bewohner von Elizabethtown. Es iſt 
ein blühendes Oertchen, und da es am Anfange der Elizabethtown 
und Sommerville Eiſenbahn ſich befindet, muß es mit der Zeit ein 
Platz von ziemlicher Bedeutung werden. Ungefähr eine Meile vom 
Dampfboot-Wharf ſteht noch immer das Haus, worin Waſhinglon 
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auf feiner Reife nach New-Nork, um als erſter Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten inaugurirt zu werden, frühſtückte. Hier war wäh⸗ 
rend der Revolution ein Commiſſairspoſten zur Auswechslung von 
Kriegsgefangenen, und die Engländer errichteten einmal eine Schiff- 
brücke über den Sund hinüber bis auf Staten⸗Island. Fahrpreis 
im Dampfboot vom Batterie-Platze 123 Cents; über Elizabethtown 
auf der Eiſenbahn, 31 Cents. 


Rahway. (RAHwAx.) 


Dieß iſt eine alte Stadt am Rahwayfluſſe, 5 Meilen von deſſen 
Mündung, zu Anfang deſſen Schiffbarwerdung, und 10 Meilen ſüd⸗ 
weſtlich von Newark. Es wurde im Jahre 1720 angeſiedelt, iſt ein 
blühendes Manufacturſtädtchen und hat vortreffliche Schulen: Un- 
ter dieſen nimmt das Rahway Weibliche Inſtitut (Rahway Female 
Institute), einen hohen Rang ein. Die Eiſenbahn von Jerſey-City 
nach Trenton und Philadelphia geht hier durch. In dem alten Kirch- 
hofe zu Rahway befindet ſich das Grab von Abraham Clark, eines der 
Unterzeichner der Unabhängigkeitserklärung. Ein nettes Monument 
mit paſſenden Inſchriften verziert daſſelbe. Cars von Serfey City 
halten täglich viermal zu Rahway an. Fahrpreis 31 Cents. 


New-Brunswick. (New Brunswick.) 


Dieß ift eine alte und große Stadt in Middleſex County, N. J., 
die im Jahre 1730 von holländiſchen Familien von Albany angeſiedelt 
wurde. Sie liegt auf dem weſtlichen Ufer des Raritan, ungefähr 
vierzehn Meilen von deſſen Mündung, zu Anfange der Dampfſchif⸗ 
fahrt auf demſelben. Hier iſt das Ende des Delaware und Raritan— 
Canals, deſſen Lauf über den ebenen Theil von New-Jerſey bis zum 
Delaware bei Trenton geht, auch iſt es der Sitz von Rutger's Colle- 
gium, welches im Jahre 1770 von George III. unter dem Titel Colle- 
gium der Königin ſeinen Charter erhielt. Im Jahre 1825 wurde der 
urſprüngliche Name in ſeinen jetzigen umgeändert, zu Ehren des Col. 
Henry Rutger's, eines ſeiner liberalſten Wohlthäters. Es iſt ein 
herrlicher Ort für Sommer-Reſidenzen. Die New Jork und Phila- 
delphier Eiſenbahn geht durch; Fahrpreis von New-Nork (31 Meilen) 
50 Cents. Es laufen täglich vier Züge durch. Dampfboote gehen 
gleichfalls täglich vom Fuße der Robinſon und Barclayſtraße hin und 

her; Preis 25 Cents. 


Morristown (MoRRISTOWN.) 


iſt im oberen Theile von New-Jerſey, zwiſchen den Hügeln, und 
ein prachtvoll gelegener, geſunder und blühender Ort. Es wurde un- 
gefähr um das Jahr 1715 angeſiedelt. Das Städtchen liegt haupt— 
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ſaͤchlich auf einem hohen Plateau, am Fuße einer Reihe hoher Hügel, 
aus deren Buſen der Ort mit reinem Quellwaſſer verſehen wird. Die 
Entfernung deſſelben von New-Nork auf der Morris-und Effer-Ei- 
ſenbahn beträgt 32 Meilen. Man braucht es nur zu kennen, um es 
als einen Sommeraufenthalt zu ſchätzen. Morristown hat großes 
hiſtoriſches Intereſſe als der Lagerplatz der amerikaniſchen Armee 
während der düſterſten Stunde der Revolution. Wafhington’s da⸗ 
maliges Hauptquartier, noch ſtehend und wohl erhalten, gehört der 
Familie des unlängſt verſtorbenen Richters Ford. Paſſagepreis nach 
Morristown auf der Eiſenbahn, von Cortlandſtraße, 87 Eis. Die 
Landſchaft, durch welche die Eiſenbahn läuft, iſt höchſt maleriſch. 


Scotch-Plains. (Scorch PLAN.) 


Das kleine Städtchen, auf der ſchottiſchen Ebene (Scotch Plains) 
erhielt ſeinen, ſo wie ſeiner Lokalität Namen von den Schottländern, 
die ſich 1684 mitten in einem reichen Ackerland-Diſtricte niederließen. 
Der Ort iſt in Somerſet-County, an der Elizabethport- und Som⸗ 
merville-Eiſenbahn. Paſſagepreis von New-Nork 50 Cents. 


Round-Brook. (Rouxp Brook.) 


Dieſes kleine Oertchen und Middlebrook find daſſelbe; oder vielmehr 
der obere Theil von Round Brook wird Middlebrook genannt. Es 
liegt an der Elizabethport- und Sommerville-Eiſenbahn, 35 Meilen 
von New-Nork. Hinter dem Orte iſt ein hoher Berg, von dem man 
die herrlichſten Anſichten von den New-Jerſey Ebenen erhält. Vom 
Waſhington-Feiſen ſieht man New- Brunswick nebſt der Raritan- 
Bay; und weiter öſtlicher begränzen Staten-Island und die Have- 
ſink-Hügel zu Sandy-Hook die Ausſicht. Dieſe Nachbarſchaft iſt als 
der Lagerplatz der amerikaniſchen Armee im Jahre 1778 — 9 auf den 
Abhängen am Fuße des Gebirges berühmt. 


South-Amboy. (Sour AmsoY.) 


Dieſes kleine Village, das Ende der Camden- und Amboy- Eifen- 
bahn, liegt auf der Südſeite des Raritanfluſſes, bei deſſen Einfluſſe in 
die Raritan- oder Amboy-Bay, zwei Meilen ſüdlich von Perth-Am-⸗ 
boy. Seine Hauptwichtigfeit erhält es von der Eiſenbahn. Dampf- 
boote gehen täglich, des Morgens und Nachmittags zwiſchen Amboy 
und dem Battery-Platze, New-York, hin und her; Preis 122 Cents. 


Perth-Amboy. PERTH AmBoy.) 


Dieſes angenehme kleine Städtchen, (Village) liegt auf dem New- 
Jerſey Ufer, auf der Nordſeite des Raritanfluſſes, 25 Meilen ſüdweſt⸗ 
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lich von New-Nork. Hier war eine der früheſten Anſiedlungen in New- 
Jerſey, und der Ort, wo die erſten Proprietoren beabſichtigten, eine 
„Hauptſtadt“ zu bauen, als New-Nork nur ein kleines Städtchen war. 
Während der Revolution war es ein bedeutender Ort, da es zu einem 
Communicationspunkt mit dem Innern von New⸗Jerſey diente. 
Gerade gegenüber von Perth Amboy, auf Staten Island, iſt das 
Haus, wo eine Committee des Continental-Congreſſes im Jahre 1776 
mit Lord Howe zuſammenkam, um mit ihm über die Einſtellung der 
Feindſeligkeiten zu conferiren. Die Unterhandlung war ohne Erfolg. 
Dampfboote gehen zweimal zwiſchen Perth-Amboy und dem Battery- 
platze in New Jork hin und her. Preis 123 Cents. 


Long-Branch. (Long BRANch.) 


Dieß ift ein anderer modiſcher Badeort in der Nachbarfchaft von 
New⸗Aork, nur 31 Meilen entfernt. Es iſt auf der Küſte von Mon⸗ 
mouth County, auf demſelben ſandigen Ufer wie der Hook. Hunderte 
begeben ſich des Badens wegen im Sommer dahin. Ein Boot geht 
täglich von Peck-Slip nach Long Branch ab. Preis 50 Cents. 


Red-Bank. (Rep Bank.) 


Dieſer reizende Ort zum Aufenthalte für Familien im Sommer 
liegt am Shrewsburyfluſſe, in Monmouth County, New-Jerſey, 35 
Meilen von New-Nork. Ein Boot dahin geht täglich von Peck-Slip 
ab, und landet Paſſagiere am Ocean-Hauſe, Port Hamilton, ſo wie 
auch zu Long Branch. Preis 50 Cents. 


Shrewsbury. (SHREWSBURY.) 


Ein herrliches kleines Oertchen, zwei Meilen von Red Bank, und 
berühmt wegen ſeiner geſunden Lage. Die erſten Anſiedler waren 
von dem Staate Connecticut, und es trägt die Merkmale der Einge- 
bornen jenes Staates. Hieher begeben ſich viele Familien während 
der Sommermonate. 


Sandy-Hook, ic. (Sax pby-Hook, &c.) 


Dieß iſt eine niedrige, ſandige Bank, durch einen ſchiffbaren Canal 
vom Hauptlande getrennt, und ſich längs der Küſte von Monmouth 
County, N. J. bis zur Mündung des Schrewsburyfluſſes hinziehend. 
Dieſe Bank wurde während eines ſchweren Sturmes im Jahre 1778 
vom Hauptlande getrennt. Durch dieſelbe, ein wenig über dem 
Shrewsburyfluß iſt der Shrewsbury Eingang, und auf derſelben, 
der Mündung des Fluſſes gegenüber, das Ocean-Haus, ein wegen 
ds Seebedeg während des Sommers ſehr beſuchter Ort. Hier find 
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die Naveſink- oder Neverſink⸗Hügel, das erſte Land, das der Reiſende 
anſichtig wird, wenn er ſich dem Hafen von New⸗Jork nähert. Auf den 
Hügeln befinden ſich drei Leuchttürme zuſammen, und ein vierter gegen 
das nördliche Ende von Sandy⸗Hook. Excurſionen nach Sandy⸗ 
Hook werden während der warmen Jahreszeit faſt täglich gemacht. 
Preis 50 Cents. — — 

Key-Port. (Key Porr.) 

Dieſer Ort liegt an der Raritan- Bay, ungefähr zwölf Meilen weſt⸗ 
lich von Sandy⸗-Hook, und gerade gegenüber von dem ſchönen Haupt⸗ 
lande Matteawan (oder Matavan). Es hat eine hervorſtechende La 
ge, vortreffliche Hotels, iſt wegen ſeiner vorzüglichen Auſtern be⸗ 
rühmt, und nimmt als ein Platz für Sommer⸗Koſtgänger ſchnell zu. 
Man gelangt vermittelſt Dampfboots vom Fuße der Murrayſtraße 
täglich, und zur Sommerszeit zweimal des Tages für 50 Cents dahin. 


Middletown Point. (MippLRTOWN Point.) 


Dieſer Ort iſt zwei Meilen von Key⸗Port, und eine Landſtadt von 
ziemlichen Umfange. Es iſt als gute Inland-Lage und durch feine vor⸗ 
treffliche Gefellfchaft bekannt, und verbunden, wie es mit Key-Port durch 
eine ſchöne Straße iſt, muß es als ein Ort für dauernden ſowohl als 
für Sommeraufenthalt ſehr geſucht werden. Zugänglich durch dieſel⸗ 
ben Meberfahrts-Mittel, von Murrayſtr., wie Key⸗Port. 


Expreß-Linien. (Express Lines.) 
Avams’, East, South and California, 59 Broadway. 
AMERICAN Express Co., North and West, 10 Wall street. 
Berrorp’s California, 3 Vesey street. 
Harnpen’s, East and South, 6 Wall street. 
Kınstey’s, East and South, 1 Wall street, cor. of Broadway. 
Hory’s, Charleston and New Orleans, 19 Wall street. 
Haruem RAILLROAD, Tryon row, East of City Hall. 
“ Huoson RIVER RaıLroan, 3 Hudson street. 
Long ISLAND RAILROAD, foot of Atlantie street, Brooklyn. 


Telegraph-Linien von New-Norf. 
(TELEGRAPH LINES FROM NEW YORK.) 


New York, Albany and Buffalo, and the West, Office 16 


Wall street. 
New York and Washington, and the South, Offices 5 Han- 
over street, corner of Beaver, and 203 Broadway. 
New York, Boston and the East, Office 29 Wall street. 
House’s Printing, to various parts, Office cor. Broad & Wall. 
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